— it Der— 


| Anzeigen ; 


| „Abendpost“ 


— haben eine 


Ausgezeicinele Wirkung. 


1 Cent. 
Telegtuphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 

Endlich. 


Wafhington, D. E., 14. Nov. Die | 


Ber. Staaten haben heute die neue Con— 


greßregierung von Chile in aller Form | 
amtlich anerkannt, nämlich in der Pers | 
jon von Sennor Montt als beglaubig: | 


tem Bertreter Chiles in den Ber. Staa: 


‚ ren 


ten. Die Scene ereignete fi im blauen | 
Zimmer des Erecutivgebäudes vor Bräs 
fident Harrifon, Staatsjecretär Blaine | 


und anderen Prominenzen auf beiden 


Seiten heute Vormittag um 11.25 Uhr. | 
Wie eine Depejche meldet, leugnet | 
Admiral Brown ganz enticdhieden, Day | 


er während des Bürgersfrieges die Rolle 
eines Spions für Balmaceda geſpielt 
habe. Fa 
Mod eine 11. Novemdrr-Heiet. 

St. Louis, 14. Nov. Morgen Nad) 
mittag wird in der Central-Turnhalle 


eine Berfammlung zum Andenken an Die | 
Chicagoer Anarchiſtentragödie abgehalten 


werden. Ebenſo wie in Chicago, wer— 
den Robert Reitzel (Redacteur 
„Armen Teufel“) und H. Weißmann 
als Redner auftreten, ſowie Theodore 
Bell von hier. 
werden mitwirken. 
Bahnunglück. 

Galvert, Ter., 14. Nov. Zwiſchen 
bier und Hammond entgleijte nächtlicher- 
weile ein Zug auf der Houitonz & 
Zeraö:Centralbahn, welder 
fuhr. Bier Wagen, darunter 
Schlafwagen, überſchlugen ſich. 
tödtet wurde Niemand, aber vier Perſo— 
nen wurden ſchwer verwundet. 

ſTandſtreicher als Rahnräuber. 

Danville, Ind., 14. Nov. An einer 
kleiner Station weſtlich von hier wollten 
geſtern, 5 kecke Landſtreicher den Bahn— 
räubern in's Handwerk pfuſchen. 
beſtiegen an der „Big Four“-Bahn einen 
Zug und ergriffen auf kurze Zeit Beſitz 
vom Damen-Coupe. Die Paſſagiere ge— 
riethen in große Angſt, beſonders als 


die Stromer Geld von ihnen verlangten. 


Es kam zu einem Handgemenge zwiſchen 
den Stromern und den Zugbedienteſten, 
und Erſtere wurden ſchließlich vom Zuge 
abgeſetzt. 

Gouverneur Gernegroß. 

St. Louis, 14. Nobbr. Einer Spe— 
cialdepeſche des „Globe-Democrat“ zu⸗ 
folge hat der Gouverneur Hovey von 
Indiana während ſeines Verweilens in 
der Stadt Mexico eine höchſt alberne 
und lächerliche Rolle geſpielt. Er wollte 
dem Präſidenten Diaz vorgeſtellt wer— 
den, und C. A. Dougherty, Geſchäfts— 
träger der amerikaniſchen Geſandtſchaft, 
erbot ſich hierzu. 

Es wurde auch eine Audienz gewährt; 
Dougherty war aber zufällig nicht in 
ſeinem Büreau, als die betr. Antwort 
eintraf, und daher ſetzte der Dberclerf 
Butler den Gouverneur in Kenntniß 
hiervon. Der Gouverneur wurde ganz 
wüthend darüber, daß Dougherty ihn 
nicht in eigener Perſon denachrichtigt 
hatte; er zankte 
ſowie mit dem früheren Geſandten Nel— 
ſon herum und machte überhaupt „einen 
Narren aus ſich.“ Es fiel auch die Art 
auf, wie Hovey und ſein Gefolge ſich 
in ihrer Uniform hier herumtrieben. 

Drohender großer Vahnſtrike. 

Houſton, Tex., 14. Nov. Ausſchüſſe, 
welche ſämmtliche Zugbedienſtete, aus— 
genommen die Locomotivſührer und 
Heizer des Southern Pacific-Syſtems, 
vertreten, und der Generalſuperinten— 
dent Van Bleck hielten geſtern eine 
Conferenz ab, um die beſtehenden Miß— 
helligkeiten beizulegen. 

Indeß kam man keinen Schritt weiter, 
obgleich die nt den ganzen 
Tag dauerte. 08 droht jebt ein Strike 
auf dem ganzen Syitem von New Or: 
leans bis nah San Francisco; der Aus: 
ftand würde einer der größten jein, Die 
je auf dem amerikanifchen Continent 
vorgelommen find. . 

"Der Fenermoloh. 

Lerington, Nebr., 14. Nov. Heute 
früb um 3 Uhr vernichtete ein von 
Branditiftern gelegies Neuer ein großes 
Stüd vom Gejchäftscheil unieres Städt: 
hend. Schaden etwa 8100,000. 


Angekommene Dampfer. 

‚ New Port: Hella von Kopenhagen 
und Ehriftianjand. 

Liverpool: Bulgarian von Nev Nork. 

Kotterdam : Amjterdan von New 
Vorl. 2 

Stettin: Rolynefia von New Port. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Viel wärmer; 
Südwinde; im Allgemeinen ſchönes 
Wetter, nur locale-Regenſchauer; 
Schnee im äußerſten Südweſten, Strich— 
regen oder Schnee im äußerſten Nord— 
weſten von Illinois; am Sonntag 
warmer, aber wolkig und vielleicht 
regneriſch. 

Telegraphifhe Notizen. 

— Ein großes, zweimal ausgebrodhe: 
nes Feuer an dem Kohlendod in Dulutb, 
Minn., richtete einen Schaden von etwa 
150,000 an. 

— Bei einer Feuersbrunft in Colum: 


£ i 
003 


Zwei Gejangvereine | 


füdwärts | 
der 
Me: | 
Se: | Famielt, 
Ungarn die deutjchen Märkte eröffnen. 


Sie | 





fih mit Dougherty | 


| greifen werde, 





Ausland, 
SKaifer un) Bismard. 


Berlin, 14. Nov. Ye näher ber 
MWiederzufammentritt des Reichstages 
heranruckt, deſto größer wird auch das 
Intereſſe an dem bevorſtehenden Kampf 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Bismarck. 
Denn daß es zu einem ſolchen Kampf 
kommen wird, bezweifelt Niemand, und 
halb und halb beſteht auch das Gefühl, 
daß derſelbe zu böſen Ausartungen füh— 
fönnte. Dbgleih nicht mehr mit 
officteller Macht bekleidet, hat der Ex— 
Kanzler noch jtarfen Einfluß in manden 
mächtigen Streifen. Das weil; der Kai: 
jer recht gut, und er weiß aud, dab 
jeder gegen Bismark geführte Schlag 
weithin jehr übel genommen und zurüdz 
gewiejen würde. Der Kaifer haft Bis 
mard bitter, und’ diefer trägt fürmlige 
Veragtung für ihn zur Shau. Mehr: 
mals hat der Kaijer davon gejprocen, 
Bismard unter perjönliche Disciplin zu 
bringen, aber er ließ den Gedanken 
immer wieder fallen,- als er fah, daß 
jelbjt feine ergebeniten Hofperſonen 
Furcht davor zeigten, 

Degenwärtig aber fühlt man allge: 
mein, wenn man es auch meijt nicht laut 
ausijpricht, Daß der Gegenfag zwifchen 
Beiden vor einer Krife jteht, und daß 
Bismark den Sailer mahlos erbittern 
wird. Man glaubt, daß Bismarck 
hauptſächlich die Handelsverträge an— 
Es iſt bekannt, daß der 
junge Herbert Bismarck ſchon ſeit 
längerer Zeit ſtatiſtiſches Material über 
den Stand der deutſchen Landwirth— 
ſchaftsintereſſen und die wahrſcheinliche 
Wirkung der 
welche für Oeſterreich und 
Dieſes ſtatiſtiſche Material ſoll 
Vater im Reichstag vorlegen, 
erwartet, daß dasſelbe einen tiefen Ein— 


druck auf die Vertreter der landwirth: | 


Ihaftlichen Bezirke machen wird. 
Den Gedanfen, die Socialijten anzu: 
greifen, jol Bismark für den Augen: 


blick aufgegeben haben. Döwohl er jtetö 


von der Socialdemofratie als der dro- 
henditen Gefahr für das eich gejvro- 
hen hat, joll er zu den Schluj gekom— 
men fein, dag er in feimem intereile 
vorläuiig beiter thue, jich hierüber aus: 
zufchweigen, um nicht die Sympathie der 


x 


Sorialiften im Keichstag für feinen parz | 
und | 


lamentarifgen Kampf gänzlich 
unter allen Umjtänden zu verjcherzeit. 


Sedermann fragt fihb, ob Bismard | 


irgend eine der Urfachen bloßlegen wird, 
welche zu jeineng ih tritt aus dem 
Minifterium führten. Aus guter Quelle 
wird verjichert, daß er nicht zögern 
werde, diefen Gegenjtand zu berühren, 
dennoch aber abwarten werde, bis ihm 
einer feiner Gegner zu diesbezüglichen 
Aeukerungen einläd oder herausfordert, 
Die Gefube um Jutrittsfarten zu den 
Reichstagsſitzungen find fo zahivreid) 
eingejtrömt, daß eine Menge derjelben 
feine Berätfihtigung finden konnte, 


Verſchwörung gegen unſer Schwein. 


an 


Hamburg, 14. Nov. 


Fanifchen Kleifhwaaren interejfirt find, 
erheben die Beihnidigung, dat eine 


Verſchwörung ſeitens gewiſſer Beamten 


beſtehe, den Ruf des, amerikaniſchen 
Schweinefleiſches durch Verbreitung fal— 
ſcher Gerüchte über Trichinoſe zu zer— 
ſtören. Sie ſagen, die einzigen in der 
legten Zeit vorgelommenen tödtlichen 
Krankheitsfälle infolge von Trichinen 
fein uf deutijhländijdhes 
Schweinefleifch zurüdzuführen, das bei: 
nahe oder völlig roh genojien worden 
fei, und man babe dann in böswilliger 
Abficht die Schuld hieran auf amerifa= 


nijches Fleifch gewälzt, damit Diefes ja | 


feinen Eingang finde, 
Militär-Sitlenfcendal, 
Paris, 14. Nov. 


einer Anzahl Dfficiere und Gemeiner | 
des Nügerregimentes, welches in Cha= | 


lons liegt, hat großes Aufjehen in Mi: 
litärfreifen gemadt. 

Mindejtens 2 Dfficiere und etwa 6 
Gemeine de3 bejagten Regiments jind 
unter der Beihuldigung grober Sitt: 


-lichfeitsvergehen in Haft 


Bahnkatafkroph: in Italien. 

Nom, 14. Nov. Fünfzehn Meilen 
von hier kam e8 heute zu einem verhäng: 
nißvollen Zuſammenſtoß zwiſchen zwei 
Perſonenzügen. Auf dem einen Zug 
befand ſich eine Abtheilung Cavallerie 
mit ihren Roſſen. Vier Cavalleriſten, 
mehrere Bahnbeamte und ſechs Pferde 
wurden getödtet. 

Aukerden wurden eine Anzahl Paila- 
gieve Schlimm verwundet, An genaue: 
ren Angaben fehlt esnoh. Der Un: 
fall joll durch die Nadhläfjigkeit eines der 
Locomotivführer verfchuldet worden jein. 


Ein Sieg der Liberalen. 


London, 14. Nov. Die Erjatwahl 
im Kreis South) Moulton, welche da: 
dur nothwendig geworden war, da 


ı das Parlamentsmitglied Lord Lyming: 


bus, D., verbrannte der Arbeiter Char: | 


les Bethearb mit feiner Familie, im | aufgeregt, daß die deutiche Regierung 


| beabjichtige, dem Reichstag eine Gejeßess 


Ganzen 5 Berfonen. 

— In einem Bergwerk unweit Kingss 
ton, N. M., wurden gejtern zwei Mäns 
ner Namens William Huthins und 
Richard Joy dur die vorzeitige Er: 

lofion einer Quantität Sprengpulver 
—* in Atome zerrijjen. 


ut 


| 


ton zum Beersrang erhoben wurde. 
führte zur Grmählung des liberalen 
Candidaten Lambert (mit 4222 Stim: 
men) über den Unabhängig = Liberalen 
Buller (mit 3010 Stimmen). 


Borfhärfte Auardiftenverfofgung. 

London, 14. Nov. Die deutjchen 
Anarhiiten und Socialrevolutionäre hier 
und anderwärts find durch die Nachricht 


vorlage zu unterbreiten, welde die 
Macht der Polizei gegenüber den anar: 
Hiftifhen und anderer Agitatoren 
bedeutend erweitert. Man erwartet, 
dag eine folde Vorlage zum Gejeß er: 
hoben wird. 


neuen Handelöverträge | 


fein | 
und man | 


Die Ymporz | 
teure, welche an dem Handel mit ameriz | 


Die Verhaftung | 


afz 


+ 


Der Graffifge Bürgerkrieg. 


London, 14. Nov. Troß aller offis 
ciellen Ableugnungen, welhe an braji: 
lifhe Gejandte in Wafdington, Paris 
und anderwärts gejandt wurden, jteht 
es bombenfeit, daß 
hellem Aufruhr befindet. Mehrere 
Provinzen haben fih gegen die Dicta- 
tur Fonjecas empört. 
do Sul hat eine bedeutende Schladt 
zwifchen den Truppen der „National: 


den, in welcher die Letteren auf's Haupt 
geichlagen wurden. 
Sr mehreren Brovinzen werden jebt 


Tonjeca und feine Anhänger in die See 
zu treiben, * Natürlich) haben die Hevo- 
Intionäre den bisherigen Gouverneur 
von Rio Grande do Sul, General Ba: 


ftillo, der nur eine Greatur Fonjecas | A = 
Se feriegsighiife re demjelben Unternehmen beigäftigt it, 
er BITTE) I 


iſt, abgeſetzt. 
der Dictator nach dieſer Provinz entſandt 
hat, dürften einen ſehr warmen Em— 
pfang finden. 

Heute früh wird gemeldet, daß die 
Oppoſition fortwährend an Stärke ge— 
winnt, und die Revolutionspartei ſich 
täglich durch die Garniſonen anderer 
Städte verſtärkt, welche ſich gegen Fon— 
ſeca erklärt haben. Die Revolutio— 
näre, die ſich Nationalpartei nennen, 
ſollen übrigens entſchieden bei der re— 
publikaniſchen Staatsform zu verharren 
gedenken, und ihre Bewegung ſich nur 
gegen Fonſecas Herrſchſucht richten. 

Die Aufſtändiſchen haben bereits auch 
der Regierung von Uruguay zu verſtehen 
gegeben, daß, wenn ſie den Truppen 
Fonſecas geſtatte, durch das Gebiet von 
Uruguay zu marſchiren, und ſich damit 
auf die Seite Fonſecas ſtelle, nach dem 


Siege der Revolution mit ihr abgerech— 
net und Uruguay von Braſilien annec— 
würde. Man iſt ſehr ge— 
uf, wie Uruguay jich ver: 
| halten wird; denn auf alle Fälle läuft 
| es Gefahr. 

Der Hinefifge Trubel, 


London, 14. Nov. Wie Depeichen 
| aus Shanghat meldeten, denkt die chines 
fiiche Regierung im Großen und Ganzen 
noch immer nicht daran, fürdie an Aus: 
| länder verübten Unbilden Scadenerjag 
| zu leiten (joweit nicht Jen die locale 
| Verwaltung joichen geleijtet hat); viel- 
mehr verlegt jie ji) darauf, ihre Geg: 
| ner zu trennen, die verjhiedenen Mächte 
| gegeneinander aufzubringen. 
Der engliihe Admiral Hat Feine Be: 
; fugnif von feiner Negierung, wirkliche 
; Feindjeligteiten gegen China zu eröff- 
nen; er hat fih darauf zu bejchränfen, 
‚die nöthigen Schritte zur Verhütung, 
| rejp. Beitrafung von Gemaltthaten zu 
thun. Der franzöſiſche Admiral iſt 
ſtark dafür, ſofort einen Angriff zu un: 
ternehmen, wenn er nur die Mitwirkung 
der Engländer bekommen könnte. 
Franzoſen ſcheinen zu befürchten, daß, 
wenn ſie allein einen Krieg anfangen 
ſollten, die übrigen Mächte ſie ihrem 
Schickſal überlaſſen würden, und daß 
Tonking gefährdet würde. 
Shanghai, 14. Nov. Eine höchſt 
bedenkliche Empörung iſt am 10. Nov. 
in der Nähe von Futſchu, einem der 
Vertragshäfen und Hauptſtadt der Pro— 
vinz Fo-Kien, ausgebrochen. Die Auf— 
rührer hatten eine Zeit lang Alles unter 
Controlle, marſchirten auf Telewei zu 
und plünderten dieſe Stadt aus; auch 
brannten ſie eine Anzahl Häuſer nieder 
und ödteten mehrere Verſonen; nad 


| tirt werden 
ſpannt dara 


Fon} 
ie 


den lebten Berichten trafen fie Bor: | 


bereitungen, auch andere Orte zu über: 
fallen. Bon den Behörden in Kutjchu 
hört man nur, daß fie „an energijche 
Ntapnahmen zur lnterdrüdung des 
Aufitandes denken“, 


Telegraphiſche Notizen. 


— Augeſichts des Aufſtandes in Bra— 
ſilien hat auch der deutſche Admiral, 
welcher das ſüdatlantiſche Geſchwader 
befehligt, Weiſung erhalten, die deut— 
ſchen Intereſſen in Braſilien energiſch 
zu beſchützen. 

— Der kürzliche Sturm hat jüngſt 
in Frankreich großen Schaden zu Land 
und Wafjer angerichtet. Mit einem 
einzigen der vielen verunglüdten Fijcher- 
| boote, in der Nähe von VBoulogne, find 
16 Mann untergegangen. 


— Ter Wiener Gorrefpondent de3 
Londoner „Chronicle* will bejtimmt 
wiljen, Daß Die öfterreichifche Regierung 
.demnädit das Verbot der Einfuhr ame: 
rikaniſchen Schweinefleiſches nach Oeſter— 
reich und Ungarn aufheben werde. 


ref 
iih 





f 
Yn 
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— Schon wieder it in Rußland eine 
rieſige Verſchwörung bekannt geworden, 
welche ſich übrigens nicht gegen die Per— 
ſon des Zaren richtete, ſondern nur die 
Herbeiführung einer conſtitutionellen 
Verwaltung bezweckte. Eine Menge an— 
geſehener Perſonen iſt in Verbindung 
damit verhaftet worden. 


— Traurige Enthüllungen bezüglich 
der Lage der Weber in Lancaſhire nnd 
VYorkſhire wurden der Königl. britiſchen 
Arbeitercommiſſion gemacht. Von den 


ſich Braſilien in 7% Benz 
* | : heute Vormittag auf dem vielbeiproche- 
| nen Neubaue des ‚sreimaurertempels an 


An Rio Grande | 


| 


| 
| 


! 


Non ein 


— 5 Uhr-⸗Ausgabe. 





Opfer des Freimaurer⸗ 
Tempels. 


Ein Arbeiter vom 19. Stodwerfe 
herabgeſtürzt. . 
Ein entſetzlicthes Unglück ereignete ſich 


der Ecke von State- und Randolph-Str. 
Kurz vor 12 Uhr ſtürzte der im 19. 
Stockwerke beſchäftigte Terracotta-Ar— 


* — * 7 eii . 1 = 
partei“ und denen Fonjecas jtattgefunz | beiter James Charlejton von dort auf 


den Erdboden herab, von wo er als 


: formloje Mafje aufgehoben wurde. 


Der Anglütliche Fam, ‚wie es heißt, 


a a an in on. | durch eigene UnvorjihtigFeit um's Yeben, 
Nevolutionsheere organifirt, „um Da 





färglichen Löhnen, welche wöchentlich 1€° 


Schilling und darüber beitagen, geht 
ein großer Theil durch das mit erbar: 
mungslojer Härte durchgeführte Syitem 
der Strafgelder verloren, 


— Inder geitrigen Situng des inter: 
nationalen „riedenscongrefjes zu Nom 


hielt Frau Ormsby von New Vork eine | 


beifällig aufgenommene Rede, worin 
fie das Pandmonopol als die Hauptur- 
fache der Kriege bezeichnete. Man fahte 
Beihlüffe zu Gunjten einer theil- 
weijen militärijchen Abrüftung und 
zur Crridtung eines internationalen 
Schiedsgerichts, jowie eines permanenten 
internationalen Friedens : Büreaus in 
Bern, , — 


weil er bei der Arbeit keinen Gebrauch 
von dem Sich erheitsgürtel gemacht hatte. 

Charleſton war ein Bedienſteter der 
„Northweſteim Terracotta-Company“. 
Er beſitzt einen Bruder, welcher bei 


aber auf dem Welt-Ausſtellungsplatze 
arbeitet. Der auf ſo ſchreckliche Weiſe 
Verunglückte hiaterläßt überdies eine 
Frau und mehrere Kinder. 
Die Leiche wurde nad 
Morgue geſchafft. 
—— 


Zur letzten Ruhe. 


Klaner's 


Heute Nachmittag fand das Begräb— 
niß von Veter Müller, eines bekannten 
alten Bürgers ſtatt, der zuletzt No. 277 
Orchard Str. wohnte. 

Müler war ganz befonders unter den 
Mitgliedern der ſtädtiſchen Feuerwehr 
wohl befannt. Gr gehörte dem erjten 
freiwilligen Feuerwehr-Corps an, wel: 
es in Ghicago gegründet wurde und 
hat bis zu feinen Tode zu dem Departes 
ment in freundjhaftliden Beziehungen 
gejtanden. 

— — 


Mer wit den Preis verdienen? 


Die „Chicago, Milwaufee & St. 
Paul*:Bahn und die „American Erpreß 
60.” Haben heute Vormittag einen 
Preis von 82,500 für irgendweldhe us 
formetion auögejeht, die zu der Ber: 
haftung der Bahnräuber führt, welche 
am Donnerftag Morgen ihren Grpreßs 
wagen in MWejtern Union Junction 
piünderten. 

ein tee 
Ein roher Patron, 


Der im Haufe No. 11 Julian Str. 
wohnbafte Edward %. Waljh beihimpfte 
die im jelben Haufe wohnhafte Jrau ©. 
Harpfe auf das Gröbfihjte und warf 
ihr jchließlich eine Flajhe an den Kopf, 
wodurd die Frau eine empfindliche Ber: 
legung erlitt. Ungejichts diejer Roh- 
heit muß die Girafe von $25, welche 
heute Richter Severion über Waljh ver« 
hängte, no als jehr gelinde bezeichnet 
werden, 


Keine Bodengefahr. 


Gefendheits-Commifjär Ware und 
Dberinipectionds Arzt Garrett erklärten 
einjtimmig, daß gegenwärtig nit die 
mindejte Vodengefahr. für Chicago vor: 
liege. Bon dem angeblid inficirten 
Ymmigrantene Zuge der „Örand Trunts 
Bahn“ find übrigens nur zwei Leute in 
Chicago geblieben und dieje Beiden find 
gründiihh desinficirt und überdies ge: 
impfjt worden. 

re 


Telegraphifge Notizen. 


— An Sivur Gity, Ja., wurde ge: 
tern David Bummings wegen Bahn 
jvevels fejtgenommen. Ex gejtand, daß 
j er vergangenen Januar im Jaujche vers 
| juchte, einen Zug der Siour City: und 
| Pacific-Bahn zum Entgleifen zu brin: 
| gen. 
| — Auf $4581.23 wird jeßt der Be: 

trag der Beute angegeben, weiche Die 

Bahnräuber zwijchen Chicago und Milz 

waufee machten. Etwa 10 Geheimpoli: 

siften befinden fi) auf die Verfolgung 
der Räuber, von denen man bis jebt 
nocd Feine Spur entdedt hat. Verdacht 
bat man allerdings auf einen gewiljen 
Kohn Hendridion und mehrere Andere. 

— Unweit Whitmans Station, D., 
entgleijte ein weitwärts gehender racht- 
zug der Southern Dbio-Bahn, wobei 

| ein SHeiger fchmer verleßt wurde; 13 
| Wagen wurden zeritrümmert. 

| — In den’geitern abgelaufenen fie 
| ben Tagen wurden in den Ber. Staaten 

253 Bankerotte gemeldet, in Canada 

58, zufammen aljo 291, gegen 206 in 
derfelben Woche des Vorjahres und 266 
in der Vorwod)e. 

Ar Donnerstag den 26. Novem: 
ber jollen, laut Broclamation des Prüf: 
denten Harrijon, alle Glajjen der Be: 

| völferung der Ber. Staaten für ihren 
KWohlitand u. f. w. Gott danken. 

— Einiges Aufiehen erregt es, daß 
der ameritaniiche Kreuzer „Charlefton“, 
welcher fich in den afiatiichen Gemwäfjern 
befand, plöglih — troß der unruhigen 
Berhältniffe in China — nah Honolulu 
beordert worden ift. ES heift, daß der- 
jelbe unter gewiljen Umjtänden von Ho: 
nolulu Beiit ergreifen werde, unter dem 
Vorwande, die Amerikaner zu befhügen. 

— Aus Springfield, JU., wird ge 
meldet: Dur die Grplofion einer 
Lampe entitand geitern in einem Kohlen: 
fhacht zu North Springfield ein Teuer, 

| während fich 18 oder 20 Leute drinnen 
| an der Arbeit befanden. Kurz nad) 
Ausbruch des Feuers entitand eine Er: 
plofion, und eine Anzahl Arbeiter wurde 
betäubt; nur mit größter Mühe konnten 
Alle gerettet werden. 

— Geftern ift der Handelsvertrag 
zwiichen Deutjchland und Jtalien unters 
zeichnet worden. 

— Rhein und Donau ftehen gegen: 
wärtig jehr niedrig. Die Rheinijche 
Dampfergejelichaft mußte ihren Schiifs- 
verkehr einjtellen. ° 


| Der 


„Anarchiſtenprozeß“ 
Conrad Meſſer wegen Trun— 
kenheit um SIO geftraft. 


Verhaudlußgen gegen die 


Uedbrigen noch im Gange, 
Waffenſtillſtand zwiſchen Greif und 
dem Polizeichef. 


Die 


Schadenerſatzklagen in Ausſicht. 


Der — dieſe 


Bezeichnung iſt ſeit geſtern für die Ver— 


„Anarchiſten-Prozeß,“ 


handlungen gegen die in Greif's Halle 


verhafteten 
einmal „landläufig“ geworden, 
auch heute Vormittag wieder Neugierige 
in großer Anzahl nach dem Polizeige— 
richt an der Desplaines Str. geführt. 


glücklich wieder 
hatte 


Perſonen 


„kleinerer Fälle“ zuerſt erledigt, ſo daß 
es 115 Uhr war, che David Sutter, 
einer der wegen Waffentragens Berhafs 
teten vor die Schranken zitirt wurde, 
Sutter war durch einen befonderen 
Advofaten vertreten umd Lie feinen 
Prozeß zu Hichter Blume verlegen, wel: 
her die Verhandlung bis Dienitag ver: 
ſchob. 

Dann kam Henry Müller an die 
Reihe. Dieſer leugnete nicht, einen 
Revolver bei ſich gehabt zu haben, er— 
klärte dies aber damit, daß er in Brigh— 
ton Park, einer ſehr verrufenen Gegend, 
wohne und die Waffe zu ſeinem Schutz 
gegen Raubanfälle, die dort nichts ſel— 
tenes wären, zu ſich geſteckt habe. Ein 
Poliziſt bezeugte, daß Müller in Greifs 
Wirthſchaft gedroht haben ſolle, jeden 
Poliziſten zu erſchießen, der in ſeine 
Nähe käme. Die Frage des Vertheidi— 
gers, warum Zeuge die Verhaftung 
Müllers nicht ſofort, ſondern erſt eine 
halbe Stunde ſpäter nach der angeblichen 
Unterredung, vorgenommen habe, ließ 
der Poliziſt unbeantwortet. Der Richter 
behielt ſich ſein Urtheil vor, bis die 
übrigen Fälle erledigt ſein werden. 

Conrad Meſſer, ebenfalls wegen 
Waffentragens gebucht, war der Nächſte. 
In dieſem Falle ſtellte es ſich klar her— 
aus, daß die Polizei an jenem Abend, 
gelinde geſagt, kopflos gehandelt hat. 
Keiner der beiden Poliziſten, welche an 
der Verhaftung Meſſers betheiligt wa— 
ren, wollte die Anklage erhoben haben 
und keiner hatte eine Waffe bei Meſſer 
gefunden. Der Sachverhalt war ein— 
fach folgender: Meſſer hatte ſich betrun— 
ken, war in das Greif'ſche Lokal gekom— 
men und wurde, da er ſich dort zu „leb— 
haft“ betrug, hinausbugſirt. An der 
Ecke der Desplaines- und Randolph— 
Str. begegnete er einem Ordnungs— 
wächter, welcher ihn einſtecket. Nun 
wäre ja an der Geſchichte weiter nichts 
geweſen, aber Meſſer wurde nicht zur 
Bürgſchaft zugelaſſen und hat bis heute 
Mittag in ſeiner Zelle geſteckt. 

Der Richter verurtheilte Meſſer da— 
raufhin zu 810 Strafe. Ein Bericht— 
erſtatter der „Abendpoſt“ erkundigte ſich 
bei Herrn Woodman, wie es käme, 
daß man für den Gefangenen keine 
Bürgſchaft entgegengenommen habe. 
Der Richter erwiderte darauf, daß er 
geſtern Abend bereit geweſen ſei, Meſſer 
gegen Bürgſchaft freizulaſſen, doch ſei 
zu der Zeit kein Bürge zur Stelle 
geweſen. 

Die Strafe wäre übrigens vielleicht 
wohl noch ſuſpendirt worden, doch der 
Verurtheilte zog ohne weitere Umſtände 
eine große Brieftaſche hervor, entnahm 
derſelben einige Banknoten und, nachdem 
er dieſelben auf das Pult geworfen, ver— 
ließ er das Lokal. Die weiteren Ver— 
handlungen wurden darauf bis 13 Uhr 
Nachmittags verfhoben nnd es it Fauin 
anzunehmen, daß die Angelegenheit bis 
heute Abend erledigt wird, 

Die ganze Affaire hat in Arbeiter: 
freijen große Entrüftung hervorgerufen, 
und die Gentralförper dev Gewerkidyaf: 
ten treifen Vorbereitungen, um für die 
Vernihtung von dem Gigenthum ver: 
jhiedener Gorporationen, welde ihre 
regelmäßigen Verfammlyngen im Greif’ 
fhen Gebäude abhalten, jowie wie für 
die Aufhebung der Verfammlung der 
Anſtreicher-Union Rechenſchaft zu for— 
dern. Auch die „Soc. Publ. Society“ 
droht mit Schadenerſatzklage, und end— 

lich wollen die Verhafteten wegen der 
ihnen perſönlich widerfahrenen Behand— 
lung klagbar werden. 
Wenn alle dieſe Drohungen ausge— 
führt werden, dürfte die Stadt ſich auf 
ca. 20 bis 25 Schadenerſatzklagen ge— 
faßt machen. Bor allen Dingenstit Tho- 
mas Greif nicht mit dem Kindringen 
der Rolizei in jein Haus und der Demo- 
livung jeiner eräthichaften zufrieden. 
Richter Tuley nahnı heute ein Gejud 
entgegen, laut weldyen: der Mayor und 
| die PVolizei verhindert werden jollen, in 
Sufunit ‚friedliche Berlammlungen in 
| den Hreifihen Hallen zu jiören. Die 
‚Verhandfuug über diefes Gejudh wird 
erſt nächſten Mittwoch ſtattfinden. 
Bis dahin iſt zwiſchen dem Advokaten 
Salomon, welcher Herrn Greif vertritt, 
dem ſtädtiſchen Anwalt Chetlain und 
dem Polizeichef eine Art Waffenſtillſtand 
geſchloſſen worden, indem der Chef ver— 
ſicherte, daß keine friedliche Verſamm— 
| lung im Greif’fihen Gebäude geftört 
| werden würde. 5 wird von verjchiede: 
nen Seiten behauptet, daß der Mayor 
mit dem Plane umgeht, dem Greif 
die Schanilizens zu entziehen.- Es iit 
dies eine Lieblingsidee des Inſpektors 
Lewis, die leßterer unter allen Umjtänz 
den zur Thatjahe mahen will, Be: 
jtimmte Mapregeln find jedoch im diejer 
Angelegenheit noh nicht getroffen 
worden. 

Später: Ernjt Nuppert, einer der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
E5 wurden indejjen eine große Anzahl | 
| 
| 
| 
| 
| 
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führte zu jeiner Vertheidigung an, dah 


jei und den Revolver von Pittsburg 
mitgebracht habe. 
— — 


Die Kataſtrophe in der Clark Str. 


Inden Eingeweiden der Leggen— 
hager'ſchen Leichen Gift 


gefunden. 
Die Angelegenheit dunkler wie zuvor. 


Die an den Leichen von Frau Gretchen 
und Georg Leggendager (nicht Lenzen: 
hagen) durd Dr. Hectoen vorgenom- 
i mene Boltmortem=Unterfuhung förderte 
| die überrajchende Ihatjache zu Tage, daß 
ih in den Cingeweiden 
Mengen einer giftigen Subjtanz, hödjit: 
wahrjcheinlich Arjenif, vorfanden, Die 
nad Anüicht des Arztes den Tod von 
Nentter und Sohn verurjacht haben 
können. 

Wenn man wirklich der Vermuthung 
Raum geben wollte, daß die beiden 
Leute ihrem Leben freiwillig ein Ende 
gemacht hätten, ſo bleibt doch die ſchwer— 
wiegende Frage unerklärt, wie die bei— 
den, namentlich der Sohn, ‘zu den 
Schrammen und den verdächtigen yleden 
am Halje und dem Fußtritt gefonmen 
ift, welcher fich deutlich an jeinem Kör: 
per abgezeichnet fand. Weiter zugeges 
ben, daß zwijchen der Mutter und dem 
Sohne eine rohe Prügelei ftattgefunden, 
bei weicher, fie ji) gegenjeitig gewürgt 
und gefragt hätten, fo ijt doc abjolut 
daraus nicht zu folgern, daß die beiden 
ih plöglih verföhnt und aus Reue 
über die Schandthat einmüthig zum 
GSiftbecher gegriffen hätten, um gemein: 
Thaftlih in den Tod zu gehen. 

Nun wäre allerdings eine andere 
andere Theorie möglid. Nämlich dag 
drau Leggenhager erjt ihren Sohn und 
ji dann jelbit vergiftet haben könnte, 
oder aber umgekehrt, diejer erjt jeiner 
Mutter und dann jich felbit den Tod ge: 
geben haben möchte. Die erjtere An 
nahıne könnte allerdings etwas mehr 
Wahrjcheinlichkeit für fih beanfpruchen, 
da des Jungen Angejicht entjeßlich ver: 
zerrt ijt, während die Züge jeiner Mut: 
ter verhältnigmäßig ruhig ericheinen. 

Diefe ganzen Theorien jtüßen fich 
ebenjo wie die Naubmordtheorie auf 
mehr oder weniger vage Annahmen und 
haben jomit .felbjtverftändlih nicht 
früher Anfpruh auf Glaubwürdigkeit, 
bis fie durch vollgültige Beweije einen 
zuverläfjigen Rüdrall gewonnen haben. 
Allerdings fürderten jpätere, mit größ: 
ter Gründlichfeit vorgenommene Durch: 
fuhungen des Haufes ein Schädhtelchen 
mit etwas Nattengift zu Tage; das fin- 
det ji indeh in jehr vielen Haushal- 
tungen und würde abfolut fein Ber: 
dachts- oder Beweismoment bilden kön— 
nen, wenn die Polizei nicht in einem 
Blechkeſſl und einem Glaſe Ges 
tränkereſte gefunden hätte, von welch' 
letztere ſie annimmt, daß dieſe vergiftet 
geweſen ſeien. 

Durch einen weiteren Fund wird al— 
lerdings aber auch die Raubmordtheorie 
etwas erſchüttert. Die Beamten ent— 
deckten nämlich unter dem Waſchkeſſel 
8884 in Gold und Paptfergeld und einige 
Uhren und Ringe. Ferner in einer klei— 
nen Schublade am Schanktiſch 823. 95, 
jedenfalls die vorgeſtrige Tagesein— 
nahme, in Silber- und Kupfermünzen. 
Aber auch hier könnte man mit Recht 
einwerfen, daß dieſe Dinge den Räu— 
bern ebenſogut entgangen ſein können, 
wie den Polizeibeamten bei ihrer erſten 
Durchſuchung der Räume. 

Zwiſchen Mutter und Sohn ſoll übri— 
gens kein gutes Einvernehmen geherrſcht 
haben. Georg hatte ſeine Mutter vor 
etwa acht Wochen verlaſſen und war erſt 
vor etwa zehn Tagen wieder nach Hauſe 
Zurückgekehrt. Während nun nach Aus— 
ſage der Hausbewohner die Beiden ge— 
rade in allerletzter Zeit in verhältniß— 
mäßig gutem Einvernehmen gelebt 
haben, wollen Andere wiſſen, daß Georg 


feiner Mutter an dent verhängnigvollen , 


Donnerjtage gedroht habe, jie wieder zu 
verlajien. 

Ties wäre aber zuntal unter den ob» 
waltenden Umjtänden für Leute von dem 
Schlage der Leggenhagers doch ficher 
fein Grund zu einer jo fchredlichen 
That: Kindes: oder Mutterniord und 
Selbſtmord. 

Der Inqueſt iſt auf den nächſten Don— 
nerſtag feſtgeſetzt. Hoffentlich bringt er 
Licht in das furchtbare dunkle Geheim— 
niß. 

Herr Hermann Kirtz, ein Schwieger— 
john Frau Leggenhagers, beſitzt an der 
51. und May Str. eine Barbierſtube, 
er ſteht ebenfalls rathlos der gräßlichen 
Kataſtrophe gegenüber, und vermag auch 
nicht den kleinſten Aufſchluß zu geben. 

— | 


Einbrud in einen Fleiſchladen. 


Heute Naht um elf lihr wurde von 
zwei Burjchen der leifchladen von H. 
S. Hengland, No. 201 Indiana Str., 
erbrochen und daraus etwa zwanzig 
Piund Fleifch, etliche Hühner und zwei 
tleijchermeijer entwendet. Ein Zufall 
füh:te die beiden Thäter eine halbe 
Stunde fpäter in Die Arme eines Polizi: 
ften, ver beide nah der W. Chigago 
Ave.Polizeijtation brachte. 

Heute früh verhörte Kichter Severfon 
die beiden Einbrecher, weldhe ſich Louis 
Larjen und Nojeph Heeney nannten und 
überwies fie jodaun, troß ihres Leug- 
nens unter je $500 Bürgjchaft dem Eris 
minalgerichte. 


* Das Tejtament de3 verjtorbenen 
Ehriftian Grünewald wurde geitern im 
Nahlafgericht beitätigt. Die Erbichaft 
beträgt $150,000 und geht an bie 


wegen Tragens verborgener Waffen Bers | Wittwe und drei Kinder über. 


8 


hafteten, wurde um $50 beitraft. Gr | 


Die „Abendpoft“ 


gliche Auflage 


von — - 


Die Beſtie im Menſchen. 


er exit ſeit einigen Tagen in der Siadt Aggie Flood das Opfer ihres 


Stiefvaters, 
Die unglädlihe Mutter in Berzweillung. 


Eines ganz unbejhreiblich entjeglichen 


ı Verbrechens ijt der an der Gde von 


Morgan: und W. Erie-Str. wohnhafte 
Maſchiniſt Samuel Loew, alias Law, 
angeklagt. 

Ceine Frau, welche feit etwa einem 


ahre a iner 03 Füß 
Jahre an einer Lähmung der Füße 


leidet, ließ ſich geſtern auf die Weſt⸗ 


CHicago-Ave. PBolizeijtation bringen und 
theilte dem Ddienjtthuenden Lieutenant 
unter ſtrömenden Thränen mit, daß ihr 
Mann an ihrer ſiebenjährigen Tochter 


eider größere | aus eriter Che, Aggie Flood, zu wieders 


holten Malen ein unnennbares Vers 


| brechen verübt habe, und da& das Kind 
in Folge deſſen ſchwer erkrankt fei. Der 


Concert, deſſen Reinertrag zur Unter⸗ 


Lieutenant nahm anfänglich Anſtand, 
an die Richtigkeit dieſer Beſchuldigung 
zu glauben, ließ aber, als Frau Lam 
behauptete, poſitive Beweiſe von ihres 
Mannes Schurkereien zu beſitzen, doch 
die Verhaftung desſelben vornehmen. 

Bei dem heute vor Richter Severſon 
ſtattgehabten Verhöre gab Frau Loew— 
Flood an, ſie habe, um die Schande vor 
der Oeffentlichkeit zu verbergen, ihrem 
Manne Verſchwiegenheit zugeſagt, wenn 
er ihr Haus fortab meide. Dieſer habe 
ſich aber geweigert, darauf einzugehen 
und, da ihr der Arzt überdies gejagt 
hatte, es jei ihre Pflicht, die Anzeige zu 
erjtatten, habe fie fi entfchlofjen, gegen 
ihren Mann gerichtlich vorzugehen. 

Der vom Richter vernommene Arzt 
betätigte, daß das Kind in Folge der 
verbrecperiichen Angriffe des eigenen 
Stiefvaters jhwer erkrankt jei und daß 
vielleicht Die ärztliche Hilfe fhon zu fpät 
fomme. Der allgemeine Zujtand, in 
welchen fi) das Kind befindet, habe es 
ihm, dem Arzte, indejjen unmöglich ges 
macht, eine eingehende Unterfuhung des 
Körpers vorzunehmen. 

Auf Grund diefer Ausjage verlegte 
der Nichter das Verhör auf den 18. d. 
M. und jegte die Bürgfhaft auf 82000 
feſt. 

Die Gattin des Schurken iſt gänzlich 
niedergebrochen und wurde während ihrer 
Vernehmung ohnmächtig. Der Anges 
klagte ſelbſt ſcheint die Sache ziemlich 
leicht zu nehmen. 


Der geſtohlene Seidenzwirn. 
Wieder ein ee Junge als 
ieb. 


Dem im Haufe No. 41 Green Str. 
wohnhaften David Müller re 
einigen Tagen 82 Spulen Seidenzwirn 
geitohlen. Gejtern bot ein Junge Nas 
mens Andrew Kuromsfi, der mit feinen 
Eiterman der Ede von Diron Str. und 
Milwaukee Ave. wohnt, einem Schneis 
der die mit adt Dollars bemerthete 
Seide um den Preis von 20 Cents zum 
Kaufe an. 

Da der Schneider zufällig von dem 
von Müller verübten Diebitahle wußte, 
ließ er den Jungen verhaften und heute 
hatte jich diejer vor vn Severjon zu 
verantworten, 

Da der Bejiohlene indejjen nicht zu 
jagen wußte, wann und wo ihm bie 
Waaren gejtohlen worden feien, ließ ber 
Richter Milde walten und überantwor: 
tete den 11jährigen Jungen jeinen 
Eltern, den Geidenzwiın aber dem 
rehtmäßigen Eigenthümer. 


2ouis Adler falirt. 


Der befannte Sleidergroßhändler 
Louis Adler hat fallirt und die „Bank 
of Commerce“ auf ©rund einer ein» 
geflagten „Hypothet von feinen Ges 
ihäftslocalitäten Bejig genommen. 
Dieje Yorderung beträgt 842,000. 

Die Gefanmtfumme der Berbindlichs 
keit konnte noch nicht genau fejtgejtellt 
werden, jie ijt indeß zweifellos fehr bes 
deutend. Adler ſelbſt ſchätzt dieſelbe, 
ebenſo wie den Werth ſeines Geſchäftes, 
auf drei- bis viermalhunderttauſend 
Dollars. 


Bon einem Straßenräuber anges 
fallen. 


Der No. 111. Erie Str. wohns 
bafte 5. Muhols wurde heute Morgen 
gegen drei Uhr von einem gewifjen John 
Riley an der Ede von Bolt Str. und 
Guftom Houje Blace um feine goldene 
Uhr und Kette beraubt. Hiley fiel in 
dejjen gleich darauf der Polizei in die 
Hände, welche das gejtohlene Gut auf 
noch bei ihm vorfand. 


Für die riefige Verbreitung Der ‚„‚Abends 
post‘ Fönnen die TZaniende Zefinig ablegen, 
weldye ed mit einer Unzeige in ihren Spalten 
verjuhi haben. 


Kurz und Ten, 


* as ftadträthlide Auftiz-Comite 
wird in der nädjiten . Plenarfigung der 
Stadtväter den Antrag jtellen, Die ganze 
anitößige, und in jo wenig rühmlicher 
Meije durchgepeitfhte „Waflerröhrens 
Verordnung“ aufzuheben, 

* Das Erdgejhoh von Martine’s 
Halle, No. 55 Ada Straße, wurde heute 
Bormittag dur das Erplodiren eines 
Delofens um $100 bejdhädigt. Der 
Tanzfaal ijt nicht betroffen. 

* Der befannte Komiler ofepb 
Müller veranftaltet morgen, Sonntag, 
Abend in der „Senefelder Halle*, No, 
565 Wells Str., ein Wohlthätigkeits- 


ftügung des durch einen Unglüdsfall im 
unverjäuldete Roth gerathenen. Rechen, 

verwandt werden fol. Einige Männers 

höre und tühtige Solijten haben in Aus 
betrat des Zwedes ihre Nitwirtung 
zugeſprochen. 
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oodfrend Mdse. Co,. 


1075 & 1077 Milwaukee Ave. 


Suncg-, Dry Hoods u. Herren-Iinsänttungs-, 
hlec);, Has- und Porzellan-Waaren. 


Das reellſte Geſchüft auf der Nord-Weſt⸗-Scite. 


Wir müſſen Platz machen für 
kaufen wir zum Voſtenpreiſe. 


Feiertags⸗Waaren, darum ver— 
Es wird ſich lohnen, uns einen 


Beſuch abzuſtatten. EF WMontag werden wir einem jeden von 
unſeren Kunden ein Geſchenk machen. 


1075 & 1077 Milwaukee Ave. 


> Un | 


achſene 


und 


„Gaftoria eignet fi für Kinder fo gut, daß ich ſ Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsllagen, 
es empfehle ald vorzüglicder wie alle mir befannten | Aufitopen, Diarrhöe und fauren Magen, 


Besepie.“ 5. 8. Yiröder, M. D.,” 


„21€. Oyford St, Brooklyn. R. 2... 


RONAL TRUST CD. 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str. 


— — 


Unter Aufſicht und Jurisdietion des Auditors 
des Staates Illinois. 


Eingezahltes Kapital $500,000. 


Zezahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten-Gertificate 
genommen werben. 


4 Procent Zinjen fir Spareinlagen. 


Unfer Spar-Einlagen-Departement wird burd) den 
State Bank Erantiner unterjuht und fteht unter der 
Gontrolle dei Staatd-Auditors. 

Die Ihönften und größten 


Sicherheits - Gemöälbe, 


&torage und Eilber Baults. 


&- Spezielles Departement fuer Damen. 


oren onen... Präfident, 
u 20... Gaffirer. 
Affiftent-Gajfirer. 


Mlbert 2. Goe 
Zame3 BB. Wilbur........... 
Charles &. Dikinfon 
Dirsctoren, 
Glarence 3. Ped... ...Kapitalift, 
Jerome G. Steever Commiſſion. 
BVice⸗Praſident der Handelsbörſe. 


.u...........eos 


Albert ©. Spalding..von X. ©. Spalding Bros. | 


Wlbert 2. Goe von Mead & Coe. 
Geo N. Thorne. . . von Montgomery Ward & Co. 
JIſaae N. Camp von Eftey & Gamp. 
Robert Linpblom Commiffion. 
®.D. Gopaman.Schagm., Sawyer-Goodman Go. 
James B. Wilbur .................... Caſſirer. 


THE COLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicago. 
Anfurance Erhhange:Bebäupde, Ede Lajalle 
und Quincy Gtr. - 
Eingezahltes Kapital $1,000,000. 
8. Gveringham, Trül. Z. Diwiggins, Caf. 
=. ®. Bentley, Vicepräf. Z. T. Greene,Hilfscaf. 
Betreibt ein allgemeines Bantgeihäit und bewirbt fich 
um bie Gontiß don einzelnen Perjonen fowie 2. 
Banten und Gefeilihalten. Verjönlihe Bejuhe oder 
Gorrejpondenzen zum Zwecke der Antnüpfung geihäfte 
licher Verbindungen erwünicht. Günitigfte Bedingus 
& Eollectionen eine Spezialität und die bejten Ver⸗ 
indungen an allen erreichbaren Pläßeınt. 
Damen Abtiheilung. 

Beiondere Zimmer rejervirt für Damen mit jpeziels 
Ier Bedienung, Gebülfen, Bahlbeamten cz. fowie dor» 
säglifter Re . 

ireltoren. 


&H.Nebeter, Ber. Staaten Shagmeifter, Wa 
Cor D. €. 1» 


Malcolm MeNetil, Präfident der MeNeil & Htg- | b 
| mehr. 


ins Eo., Wholefale-Srocerd, Chicago. 
.Gonmwan, Gefretärder MW. W. Kimball 6o., 
PBranos und Orgeln. Chicago. 
D.Rohn, von Kohn Broß,, Wöolejale Kleider 
bänbler, Ebicago. * 
8. Ederingbam, von V. Everingham & Co., Com⸗ 
ee Ehicago. 
C. W. Needham, Advofat, Chicago. 
eterKung, Wholejale Holzhändler, Chicago. 
Li Allen, Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 
icago. 
W. ©. Sentley früherer General-Manager der 
Continental Inſurance Co. New York, Chicago. 
‘3. Dwiggins, früberer Präfident der United tar 
te? Rational-Bant, Chicago. 
mM. Btarbud, früherer Eaffirer der United Sta- 
teh National-Banl, Chicago. 27iun18ja6 


Y Bank ol Commere 


ar: 108 2a Salle Str. 


iv 


Capital : : 500,000. 


inter Dircfier Anfiicht der Staats: 
behörden. 


Depositen-Contos. . 


€ 


. 


te Bant gewährt liberale Accomodationdn | 
wen: Depofitsren nud ijt zur Annahme neuer | 


5 Kundſchaft jteis bereit. 


Sparbank:Deparlement. 


Binfen auf alle Einlagen von einem Monat und | 


Darüber werden am i. Januar und am 1. 
Juli berechnet. 


Wechſel, Treditbriefe, 
PL jahlungen, 
Anleihen auf Grundeigenthum, 


erman Felfenthal, Präfident. 
acob Groß, Vıre-Präfident. 


-Baplj zed. Miller, Gaiiirer. 


—— 
wi 
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& W 8 Se eſte a. 


U Beurral-Agente 
ET Te altın Mioe., Gülcage. 


Macht Würmer tobt, giebt CHlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tax CxXTAuR Couraxv, 77 Murray Streot, N. V. 
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Endlich angekommen 


Dr. U. Ban Hojen 


aus Wien, ber befannte Spezialift für Nervenfrant- 
heiten.- Er wird in Verbindung treten mit dem Syllı= 
nois State Medical und Surgical Jnftitute, fobald er 
fi) von der Ocenu-Reife erholt hat. 

Die Höhe jeiner profeifionellen Yähigfeiten Hat feit 
Jahren die Auſnertfamkeit der heimiſchen ſowohl als 
der auswärtigen Aerzte auf ſich gezogen. 

The Illinois State Medical and Surgical Inſtilute 


| ift jtet$ bejtrebt, die fähigiten Männer heranzuzieheıt, 


und die im Ynftitut erzielten Heilungen fiud geradezu 
wunderbar. Herr W. A, Sinclamr aus Boone, Ya., 


| war al8 umbeilbar ertlärt und ihm aux noch eine Xe- 


beusfrift von wenigen Wochen vergönnt, als er bei 
dem Ylinois State Medical and Surgical \njtitute 
Hilfe fuchte. Man Lonnte ihm bier feine beitimtnte 

eilung verjprehen, aber auf ernites Anfuchen des 


Bere Sinclair Wurde der Fall in Behandlung ats ] 


Er litt an Hydrothorar und YVeber- und 


nommen. mi 
Nach zwer Wionatein verliei; er das Bert 


Nierenleiden. 


und in ſechs Monaten war er im Stande zu arbeiten. 


Die Aerzte erhielten einen Brief von ſeiner Schweſter, 
welche wegen Catarrh behandelt wurde. Sie ſagt Fol—⸗ 
gendes: 


Emily Sinelair. 
Lieber Dr. Ich Habe mid, während der legten 13 


Sahre jo wohl gefühlt, al8 jeitdem ich mid Yhrer | 
Behandiung unterworjen habe. Jedermann jagt, wie | — Er 

; melde er auf dieje Wetie erhalten, zur | ⸗ u 
Berahlung eines MWechiels überwiejen | Vorgeitern Abend in dem Schnittwaaren 


gut ich ausſehe. Mein Bruder braucht leiune Nedizin 


in Boone, Jowa, erreicht wurde. i 
⸗ Emily Siuclair.“ 


Died obige Zeugnik ift nur eines von Zaufenbeit, 
welche diejeg Synitttute Liegen hat. 

Patienten, welche mit irgend einem chronifchen Lei- 
den behaftet find, werden fpeziell eingeladen. Kontfuls 
tation frei. Wenn man fie nicht curiren fan, wird 
man 08 Ahnen fagen. Gin Stab von prominenten 
Spezialijten ift da. Drei davon find in Guropa auds 

ebildet. Deren Spezialıft für nervdie Leiden von 
Männern und Frauen hat nur wentge Seinesgleichen. 
Spreiht vor oder adrefiirt an ba& Illin ois State 
Medical and Surgical Inſtitute“, No. 108 State Str. 


FHAYMARKET 


Crockery House, 


191 W. Randolph Str., 
nahe Halſted. 

Saupt » Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und Mienfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel uud Neitauranis 
Geſchirr 
rn wu ben — Preiſen. 

Oo fbrãuglas. — 
7Ocda zus. Macht einen Versach, 


EI” Wir haben keine Agcuten. 2TiunsmjadidoO 


CHAS. C. BILLETERS 
Ealiforsias, Miffourie und 


* = Ohio » Weine, 
Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. 
180-182 ©. Randolph Str., 30jndibojl} 
awiiden 5. Ave. und La Galle Str. 


— 


Brauereien. 


‚WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


fie: 171R. Desplaimes Etr. Se Indiana Str.. 
rauerei: No. IT1—181 2%. Desplarnes Str. 

Malzhaus: No. 186—192 N. Jefjerjon Str. 

Eledator: No. 16-22 W. Audiana Str. 


THE MoAWOY | BREWING CO, 


echtem Mal; Lager: Bier. 


Sifiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. | 
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Ordens» und Zitellganer IM 
Berlin. 
Sn. Berlin ift der langjährige Our 
teauvorfteher im Kivilcabinet des Kai⸗ 
| fer Wilhelm T,, Geheimer Hofrat 


| Manche, wegen linterihlagung zu 9 


| Monaten Öeiängnit verurtherlt worden. 
Erit der Thatheitand, wegen deijen die 
VerurtHeilung erfofgte, hat das Aus: 


trauensitellung herbeigeführt. 


ganze roceh entrollt ein Bild eines | 


ſchmählichen Schachers mit Titeln und 
DOrden, welcher vollitändig bandenmäytg 
ı betrieben worden ıft. 


„Abendpoft“, Chicago, 


| 
| 


' Ausjtellungsplaß 
ſcheiden des Manche aus feiner Der» ı und zwar ald das Staatsgebäude von 
Der | C. Sadfon eutworfenen Ylanes wurde 
in der legten Sigung der Staatöbehörde | 
| von Florida einſtimmig beſchloſſen und lung machen. 


' $100,000 jollen dafür in nächſter Zeit 


Un die Derfentlihfeit find die Bor: | 
gänge in dem Vrocez zuerst gelangt | 
durch eine Brojchüre be3 Rectors Adls | 


wardt. Die n 
ſelbſt aber haben herausgeſtellt, daß 


tiſemitismus, ſelbſt Schlepper der aller— 


ſen iſt. Ahlwardt ſchleppte die Opfer 
ihrer Eitelkeit einem Agenten Aron 
Meyer zu. Dieſer brachte die Sache 
dann an den Geheimen Hofrath Manche. 
Alle drei theilten ſich in den Gewinn. 
Ob noch weitere Helfershelfer bei dem 


waren, iſt durch die gerichtlichen Ver— 
bondlungen nicht völlig klarg 
Manche und Meyer haben in dieſer Be: 


mann Greiff und die 
von Hacke (Vertraute der 
Auguſta) namhaft gemacht. 


Kaiſerin 


Ahlwardt, der große Vrophet des An- 


niedrigſten Art bei dieſer Bande gewe- 





klargeſtellt. 


ziehung den verſtorbenen Volizeihaupt⸗ | 
Palaſtdame Gräfin 


Etwas 


Sicheres aber hat darüber in dem Fall 


nicht feſtgeſtellt werden können. 

Der Fabrikant Thomas hat nach dem 
Ergebniß der Proceßverſammlung für 
Erlangung des Kommerzienrathstitels 
35,000 Mark bezahlt. 
Ahlwardt als Schlepper 2000 Mark, 
der Agent Meyer 3000 Mark bekom— 
men. Die übrigen 30,000 Mark hatte 
Thomas an Manche gezahlt behufs Ver— 
wendung zu wohlthätigen Zwecken, 
Manche aber hat hiervon 20,000 Mark 
bei ſeinem Bankier in Konſols angelegt 
und auf Drängen des Thomas ſpäter 
hin dieſen Betrag, aber ohne die inzwi— 
ſchen fällig gewordenen Aprilkupops, 
dem Thomas zurückgegeben. Den 
Sachverhalt in Bezug auf dieſe 20,000 


ſo aufgeklärt, um deshalb auch eine 
Unterſchlagung anzunehmen. Dagegen 
iſt die Unterſchlagung angenommen 
worden wegen der übrigen 10,000 Mt., 
deren letzter Verbleib aber nicht aufge— 
klärt worden iſt. Die Familie Manches 
hat dieſen Betrag zuletzt Thomas aus 
anderen Mitteln zurückerſtattet. 
Während in dieſem Fall es bis zur 
Verleihung des Commerzienrathtitels 


thatſächlich nicht gekommen iſt, war der- jamin Butterworth ausdrückt. 


ſelbe Fabrikbeſitzer Thomas in der Er— 


langung eines Kronenordens glücklicher. 


Als Zeuge hat Thomas unter dem Eid 


ausgeſagt, daß Rektor Ahlwardt, der hatte, 


von ihm Heinere Summen auf Wedel 
borgte, eine Anzahl von Mitbürgern zu 
einer Eingabe veranlaßt habe, auf 
Grund deren die Verleihung des Kro» 
nenordend an ıhn erfolgt jet. 
baf die braven entifemitijchen Mitbür. 
ger, welche Verdienite über Batriotis: 
mus gegen Baarzahlung an ihren üb: 
ver Ahlwardt attejtirten, in dem Brozeh 
nımt mitgetheilt worden find, 





' juche zur Erfüllung zu bringen. 


Gr weiß nicht, wann er jemals im Stande | 
fein wird, jeine Schuld an Sie abzutragen. Die Lenie 1 
bier denten, daß dies die größte Eur jei, die jemals 


Ganz nebenher ijt duch einen Agen- 
ten Zouis Gohen al Zeugen unter dem 
Eid befundet worden, daß er feiner Zeil 
Agent des Staatöminifters a, D. Bitter 
geweien jet. Der Dinifter habe fich 
in Wucderhänden befunden und zur 
| Auseinanderjegung mit den Wucherern 
des Zeugen Hilfe benugt. Meinifter 


ı Bitter habe ji, al3 er nicht mehr im 


| Umte war, aud vielfach mit der Ver: 
mittelung von Titeln und Orden be- 
ihäftigt und zu dieſem Zwecke auch 
mehrfach Gelder zugemwiejen erhalten. 
; Er habe dem Zeugen wiederholt zu ver: 
' ftehen gegeben, daß Polizeihauptmann 
Sreiff und die Palaitvame Gräfin 


Mt. erachtete der Gerichtshof nicht für | Bäume an 


Schade Der „Columbus Club“ fieht in diefer 


| rührt. 


£ - * — 3 7u6 
ſauberen Haneel mit in dem Spiele Fuß hoch. 


30 Fuß breiten und’9 Zuß tiefen 


Die Weltausſtellung. 
Floridas origineller Plan. 


Die Katholiken und die Rede des Setretars 
Butterworth. 


Fort Mgrion, eines der älteſten und 


Wbezüglich ſeiner Bouart merkwürdigſten 


Gebäude in Nordamerifo, joll auf dem 
reproduzirt: werden 


Florida. Die Ausführung diejes von 


aufgebracht werden. 
Das Fort ijt bei Augujtine, Sla., ges 
legen. Der Bau defjelben wurde unter 


. 
| 
| 
| 


Peter Knauer den 


| 
| 
| 


nahdem De Sobo fjih auf eine Erforz | 
Ibungsreije in die Mijjiifippi Negionen | 
begeben hatte und noch bevor Ya Salle | 


erihien. Die Arbeiten murden durd) 
Neger: und ndianer-Sflaven ausge: 
Das Material, welches für den 
Dau gebraucht wurde, ijt das fogenannte 
Goguina, eine Art aus dem dort gefune 
denen Kies verfertigter. Gewment. 
Außenwände find 12 Ju did und 26 
Das Banze wird von 


ben umjchlojien. 


Martinus-Kirmeß“ ein. 
un⸗ ments für das Feſt 
Die | 


Er 
ras 


Unter den Spaniern führte das Fort | 


den Namen San Marko, die Jranzojen 
änderten den Namen in St. Marc und 


die Amerifaner madten St. Marion | 


daraus. 
Unfere Ausjtellungs- Beamten find der 
Meinung, daß ein jolches Gebäude eine 


dem Balle. 


ı der Zierden der Ansjtellung jein würde. | 


Der Graben, welder, um den, Effett 


des Ganzen nicht zu beeinträchtigen, 


Davon hat | 


ebenfalis angebracht werden muß, joll 


ı mit Waller gefüllt und mit Pflanzen je- 


ı ner 
| werdet. 


halbtropifhen Gegend verjehen 
Zur Ausführung des Planes 
werden 400 Quadrate zug nöthig jein. 

Das Ausheben der Büume an foldhen 
Plägen im Jadjon Bark, welche geklärt 


| werden müfjen, wird feit einigen Tagen 


in großem Umpfange betrieben. 


Man 


benutzt dazu eine befondere Methode, 


durch welche möglichit viel Boden an den 


ı Wurzeln bieibt und die legteren fait gar 
ı nicht beihädigt werden, fo daß die 


| pflanzt, nächjtes Arühjahr gerade jo gut 
ı gedeihen, al3 ob jie an ihrem alten Platz 
| verblieben wären. 


| jtellungs - Divektoriums 


In der geftrigen Sikung des Aus: 
gelangte ein 


| Schreiben des „Golumbus-Club* zur 


| Berlefung. 


Es iſt dies ein Fatholifher | tet eine Fülle angenehmer Abwecjjelung. | 


einen anderen Blag ver: | 


| De Ravareı im Xahre 1540 9 | leudte wird „wabernde Yobe“ 
Brocehverhandlungen | De Navarez im „\ahre 1540 begonnen, | ) n h 


Samſtag den 12. Robember 1001. 


nenne ee and 


Feſte und Dergnügungen. 


Deutſcher Preßclub won Chicago. | 


Der zmeite. Hervenabend. diefer Gais 
fon, des. nädhjten Dienstag, dem 17. 
November, im. Clublocak jtattfindet, 
verfpricht des Intereffanten viel. Neben 
einem huͤmoriſtiſchen VBortvage, den das 
geſchätzte Mitglied, Bibliothekar E. F. 


| 
| 
| 
| 
| 


Lt. Gauß angemeldet hat, wird College | 


modernen Spiri: 
tualismus, feine Bhilojophie und Moral 
zum Öegenjtand einer Furzen Abhand» 


Herren Adolph SKoelling, Carl Troll, 


; Der. 
„Die Nachtwandlerin” von Bellini. 


Die geitrige Aufführung der „Nachts 
wandlerin“ reihte ſich in würdigſter 
Weiſe an die beiden Vorgänger „Lohen: 
grin“ und „O an. Geſang, 
Spiel, Orcheſter, Ausſtattung und 
Koſtümirung ſtanden auf voller Höhe 
und befriedigten auch die weitgehendſten 


Anforderungen, Die Palme de3 Abends | 


| gebüßrt unbedingt. Fräulein. Marie van 
| Jaudt und Herrn Eduard de Ptehfe, 


berger übernommen. — Bon der Club: | 


aus: 
ſtrömen. 
Erſte Martinus-Kirmeß. 
Der Luxemburger Unterſtützungs— 
Verein ladet alle Landsleute und Freunde 


Die Arrange— 


hin. 


Herman Wieſenbach und Henry Nürn- 


Zen muſitaliſchen Theil haben die ihre Leiſtungen riſſen das Auditorium 


wiederholt zu begeiſterten Beifallsrufen 
Fräulein Ida Klein und Frau 
Cernusca ſangen vorzüglich, ihre Rollen 
waren indeß weniger dankbar und ge⸗ 


ſtatteten ihnen weniger in den Vorder— 


grund zu treten. 


Herr Gianini war 


von den Soliſten wohl der ſchwächſte, 


wenngleich ſeine Leiſtungen 


immerhin 


in le ‚ nody wefentlid über dad gewöhnliche 
zur Theilnahme an der für heute Abend | 
in Müllers Halle veranftalteten „erjten  n 
ſtattung gerabezu glänzend. 


find mit größter | 


Sorgfalt getroffen, und Lafjen einen: 
wirklich ſchönen und gemüthlichen Aus— 


fall der Feier mit Beſtimmtheit erwarten. 
Sither⸗Club „Columbia“. 


Gounods 


Mittelmaß hinausragen. Der Chor 
wer vortrefflih und die ſceniſche Aus⸗ 


Heute Nachmittag findet eine Wie— 
derholung von Wagners „Lohengrin“ 
ſtatt und am Montag Abend gelangt 
„Romeo und Julia (mit 


| franzöfiihem Text) zur Aufführung. 


Der Zither-Elub „Columbia“ ver: | 
anjtaltet heute Abend in olz’ Halle, | 
Ede North Ave. und Rarrabee Str., fein | 


erites großes Concert mit darauffolgen- 
ı Dal Das Programm ift mit 
gropem Geichmad zujammeitgeitellt, und 


verjpriht, da der Club über anerkannt | Diejes Stüd wurde vor 3 Jahren in 


—--- — 


Deutſche Bolkstheater. 


In der Aurora-Turnhalle 


kommt am Sonntag die draſtiſche Ge⸗ 


tüchtige Kräfte verfügt, einen genuß— 
reichen Abend. 


Nord Chicago Hain No. 23, V. 
4 ©.D. 


Der Nord Chicago Hain No, 23 ded 
Drdens der Druiden giebt heute Abend 


in der Golofjeum Halle, No. 459 R. | 
Glark:Str., nahe Divifion, einen folens | 
nen Ball, Das tüchtige Arrangements: | 
Eomite hat weder Mühe noch Soften | 
gejheut, um das Feft zu einem gemüth- | 


lien und erfolgreichen zu machen, 


Allemania Männerchor. 


Der „Mlemania Männerchor“ vers 
anftaltet heute Abend in der Socialen 


Turnhalle ein großes Concert, an wel: 


hem Sid die Sociale Liedertafel, der 
Bonifacius Männerchor, jowie eine Ans 


| zahl befannter Solijten activ betheiligen 


| werben. 


fangspojje „Der Stabstrompeter“ in 5 | 


YEE N ) pr} wu 56 
Akten von Mannſtädt zur Aufführung. | — — 


dieſem Theater mit rieſigem Lach-Erfolg 
aufgeführt und iſt die diesſonntägliche 
Rollenbeſetzung eine ſo vorzügliche, daß 
den Beſuchern gewiß ein ſehr vergnügter 
Abend in Ausſicht ſteht. 

su Müllers Halle fommt am 
Sonntag das romantiihe Schaufpiel 
„Der Olödner von Notre Dame“ in 5 


Aufführung. Bejondere Sorgfalt wird 





| @hicago. 


! Doch eS war zu viel des Guten, 


auf Ausftattun ſtür Deko⸗ 
J 5} g, Eojtüme und Defos | 1 gu den Doctoren MıeCoy und Wildınman ging, war 


rationen verwandt werden. 


Afhland Halle. 
Am Sonntag wird in obigem Theater 


| zur Erinnerung an Schillers Geburts: 


tag, des großen Dichters fünfactiges 
Trauerjpiel: „Wilgelm Tell“ gegeben. 


' Das Stüd ift gut einftudirt, Koftüme 
und Austattung Zeit und Umjtänden 
; angemeflen. 


Das Programım ijt in mufters | 


ı giltiger Weije zufammengejegt, und bies | 


' Laien=Berein, welger in dem Schreiben | 
im ziemlih scharfen Ausdrüden jeine | 
| Unzufriedenheit mit dem Selretär Bens 


| trag, in welchem er über die Eindrüde | 
ſprach, welche Italieu auf ihn gemacht 


hielt bekanntlich vor Kurzem einen Vor—⸗ 


Unter Anderem bemerkte er da— 
bei, daß, falls er die Macht dazu hätte, 


er 10,000 Kruzifirxe, 10,000 Madonnen 


und 10,000 Kirchen verauktioniren und 


von dem Erlös Schulen bauen würde. 


ſeinen 


Aeußerung eine Beleidigung der Katho— 
liken der ganzen Welt und ſpricht ganz 


Letzterer 





unverblümt die Anficht aus, daß Butz | 


terworth nicht der geeignete Mann für 
Boften if. Das Chreiben 


| wurde ohne irgend welchen Commentar 


| den Alten einverleibt. 


Yady Aberden und ihre Gefellihaf: 


| terin, in Begleitung des Bijhojs Me: 
Golrick, beſuchten geſtern das Kloſter 
zum „Heiligen Herzen“ an der Taylor 


Str. Die Genannten unterbreiten den 
dortigen „Schweſtern“ einen Plan, nach 


welchem ſie eine Anzahl irländiſcher 


Mädchen in das Kloſter bringen wollen, 
welche dort ſür die Weltausſtellung 


Spitzen und Stickereien anfertigen ſollen. 


mus aufgenommen. 


Dieſer Vorſchlag wurde mit Enthuſias— 
Erzbiſchof Feehan 


wurde ſpäter ebenfalls in den Plan ein— 


Hacke der richtige Weg ſei, ſolche Ge- 


habe auch wiederholt erfahren, daß Bit— 
ter Geld zur Verwendung für mildthä— 


Er | 


‚ tige Stiftungen aus Anlap folder Ge: | 
ı futche erhalten habe; er entjinne fi | 


| eines Falles, in weldhem Bi i | : a 
| a a ee Die | Schinitgen, alias Bail, ein Mitglied der 


; berüchtigten Weir » Diebesbande, jtahl 


eine Summe von ziveitaufend Mark, 


babe. Der Zeige behauptet auch, daß 


| er mehrmals Geld zu Greiff gebracht, 


und dag dieier ihm einmal gejagt habe, 

' er müfje noch mehr Geld für die Gräfin 

Hade und die Kaijer-Wildelmitiftung 
haben. 

Ammerbin tft durch die Ausjage die: 

| fe Zeugen feitgeitellt, da der veritor- 

bene Finanjminijter a. D. Bitter gleich 


| falls Handel mit Orden und Titein ge= | 
| trieben. 


| Der veritorbene Miniiter be- 
fand fich in Wucherbänden. Die Zeu- 


| 


ihm zu. wobltbäiigen Sweden übermit- 


zur Bezahlung jeiner Wechſel ver— 


ichlagen hat. Auch bier erjcheinen die 


| Namen des verjtorbenen Boltzeihaupt- 
| mann3 Greiff und der 


 v. Hade im Hintergrund, und zwar noch 
jchärfer, al in den Ausiagen der An- 
gellagten. 

Das Alles find Entbüllungen, welche 
zwar dem Umfange noch nicht heran 
reichen an den berüchtigten Proces Wil- 
| jon in Baris, aber gleihwoäl ein jchars 
jes Licht darauf werfen, daß in der 


| Umgebung de3 guten alten grundehr- 


lihen Kaijer Wilhelm Mandes recht 


ı faul gemwejen üit. 


Alio der Bermwalter ber WPrivat- 


ſchatulle Kaifer Wilhelms I. als Schuit 


entlarvt und ins Gejängnig gejchidt, 


| der fromme Neftor ein Schlepper, der 


Minijter a. D. Bitter beftehlih und 





foaar die Balajtdame dv. Hade, Die Ver: 


; traute der Kailerin Augusta dringend 


verdädtig! Was iit aus dem Lande 
der Gottesfurht und guten Sitte ge 


| vorden ? 


* Yn der legten Naht wurden Chas. 
H. Torning, Yottie Karter und Stella 
Curtis auf Veranlafiung einer Frau 
Benjon, welche an der Honore Str. eine 
Kinderbewahr » Anitalt hält, verhaftet. 
‚rau Denjon behauptet, die genannten 
drei Berfouen hätten ein der Lottie Cars 
ter gehöriges Kind vor der Thür x ihrer 
Anftalt ausgejegt. B 


* 


Packet mit Waaren. 


geweiht und verſprach derſelbe ſeine 
volle Unterſtützung. 


Von einer Ladendiebin ange⸗ 
griffen. 
notorifhe Diebin, 


Die Sophie 


Gejbätte No. 591 Southport Ave. ein 
Als jie damit jih 
entfernen wollte, trat ihr in der Thüre 
die im Haufe No. 28 Boe Str. wohns 
hafte Frau Bertha Yawrence entgegen. 
Die Tiebin war nım der Wieinung, diefe 


ı wolle fie aufhalten und in der Angit, 


ı verhaftet 


zu werden, jhlug Sophie 


| Schmitgen bie rau mehrmals mit den 


genausjage befundet, daf; derjelde den | Halt genommen. 


Fäuiten in’3 Geficht und bradte ihr eine 


ſchmerzhafte Verletzung am Auge bei. 


Die Diebin wurde darauf ſofort in 
Geſtern ließ ſie ihren 
Fall zu Richter Whitney verlegen, der 


telten Geldbetrag von 20,000 Mart das Verhör auf den 17. ds. Mts. ver— 


| tagte. Die Bürgſchaft wurde auf 8500 


wandte, alſo zu ſeinem Nutzen unter- 


Voꝛni 
Balajtdame | 


feſtgeſetzt. 
geſchmolzenem Eifen ders 
brassii. 

Dito Stodda, ein Arbeiter in den 
„Chicago Stove Works", verunglüdte 
geftern Nahmittag auf feinem Arbeit3z 
lage an der Ede von Blue Island— 
Ave. und Paulina-Str. dadurch, daß 


er, ald er eben eine Yadung geihmol: 


| außerdem ein Auge. 


zenes Eijen führte, ftrauchelte und zu 
Boden fiel. Sfodda wurde an ber 
Iinten Seite des Gelihtes in geführs 
lihem Grade verbrannt und verlor 
Der ihwer Ber: 
beite wurde in feine Wohnung, No. 3133 
W. North-Ave., geſchafft. 


Ein biſſiger Köter. 


Frau Louiſe Zuckſchwerdt von No. 86 
Herndon Str. lieg den in ihrer Nadh- 
barjchaft wohnenden Charles Wejtphal 
verbaften, weil dejjen bösartiger Hund 
ihr kleines Töchterchen gebijjen hatte, 
Dem Richter Kerſten erklärte Weſtphal 


Der Beſuch verſpricht überdies ein ganz 
außerordentlich ſtarker zu werden. Unter 
dieſen Umſtänden iſt zuverläſſig ein glän- 


zend erfolgreiches zu erwarten. 
Concerte folgt ein ſolener Ball. 


Schiller FrauenVerein. 


ſich heute Abend in Kreiſchmers Halle, 


No. 631 N. Clark Str., um ein ge: 
müthliches Tanzkränzchen abzuhalten. 
Das 
bietet Alles auf, um ſeine Gäſte auf's 
allervortrefflichſte zu unterhalten. 


Südſeite Turnerſchaft. 


Dieſer junge, ſtrebſame Verein, einer 


der jüngſten des Chicago-Turnbezirks, 


geſtern, er habe den Hund nad: ber, 


Weſtſeite „verkauft“, vermochte aber an⸗ 
geblich nicht die Adreſſe des jetzigen Be— 
ſitzers anzugeben. 
Herrn Weſtphal, die 
ſchleunigſt ausfindig zu machen und 
tödten zu laſſen, da ihm ſonſt aus der 
Sache ernſtliche Unannehmlichkeiten er⸗ 
wachſen dürften. 


Der Richter rieth 
biſſige Beſtie 


der ſich dennoch ſchon ſeine Lorbeeren 
auf dem großen Kreisturnfeſte in St. 
Paul im edlen Wettjtreit mit weit älte- 
ren und grögeren Vereinen bat holen 
tönen, begeht am Sonnabend, den 21. 
d. M., in der GColumbiasHalle, 


vo22 


State Str., fein eriies GStiftungsfeft | 


| 1027 Boxer $ 1162 Slinroiat Wawrzin 
| 1078 Bradns Nojeph 


mit Schauturnen und Ball. Der all: 
befannle Turner Kohn Jacob, Sprecher 
des „Vorwärts“, 
ten, und da das Programm .aud) fonft 
ein echtes turnerifches ijt, teen den 
vielen reunden des Dereins und der 
Qurnerei jedenfalls einige frohe Stunden 
bevor. 
sen 


Die Maſtpieh⸗Ausſtelung. 


Beachtung Seitens des hieſigen Publi— 
kums. Die Zahl der zur Stelle gebrach— 


ten Thiere iſt eine überaus große und 


unter dieſen befinden ſich mehrere Pracht- 


exemplare. Die Direction iſt außerdem 
bemüht, durch ſpezielle Vorſtellungen die 

— auf's Angenehmſte zu unter— 
alten. 


Sriefkaſten. 


Die Rechhtosſragen beantwortet Jeus L. 
CEhriſtenuſeu, Rechtoauwali, 
163 Randolvph Str. 

Th. Sch. — Fragen Sie unverzüglich im 
Zollamt nach; daſſelbe befindet ſich m Haupt— 
poitgebäube, an Der Ede .von Adams- und 
Süd⸗Clart⸗Straße. 

A. B. — Weuden Sie ſich einmal an Dr. 
Goldſpohn, wohnhaft 163 Lincoln Avenue, 
einem der Hausärzte im Deutſchen Hoſpital. 

J. C. Winfield. — Wir ſind nicht im 
Stande, Ahnen da Ausfunft geben zu können. 

@. Thy, — Auf Zeite 3010 und 3011 de3 
ſtädtiſchen Adreßbuchs finden Sie die Adrejjen 
einer. Wenge von Stenographen, auch 
deutjcher, Grfundigen Sie ji) bei einem 
von bieien. 


Sroes 2.00 
Blacking » | 
20/2.00=10 Lotilen, 
enonen — 
HLDREN NER 
LEARN Sl 


ECONOMY. 


= 2 N 
X Soacher.—I£ by the use of 


Wolf’sAQMEBlacking 


yau save one pair of Shoes a year, and 
a bottle at 20 centslaatsthree montbs,. 
for how many ysars blacking will one, 
year's saving in shoe Leather pay? 


ARE map Pu abe Cat 1 © 
* — — 
or other Costly Glass. 


Dem | 


Des —— 

* Wir machen nochmals darauf auf— 
merkſam, daß der Jahresball derStaats— 
Großloge des Ordens der Hermanus— 
ſöhne morgen, Sonntag, in W 
Halle ſtattfindet. 


— — — — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nacdhſtehend verbffentlichen wir die Liſte der auf dem VPoſt⸗ 
ui , | amteingelaufenen Briefe. Alle in vieftwdiite angezeigten 
Die Freunde und Freundinnen des | 


„Schiller Frauen-Vereins“ verſammeln 


rührige Arrangements-Comite 





— ı 10% Braune Erti 
wird die Feſtrede hal- 
| 1022 Beeit$ Hernann 


—— | 1644 Gun Ehnries 
Die Austellung erfreut jih regjter | 194 Surib Sons 


ı 1928: Bigef Yan 
5322 


1035 Briẽet 8 


1037 Vrzecre? Jakob 


Briefe, welh> nicht innerhalb zwei Woher, vo uittere 
ftehenden Datum an gerechnet, abicholt find, werben 
nag der „Dead leiter ofllee* in iWalhtugson gefundt 
Chicago, 14. November. 
stant 28 j 
vöwy Niß Kamilla 
Raltı sti Sale⸗ 
mon und Dorothea 
1140 Morane Mitula 


1901 Abraham Aron 1137 
1802 Alſeynier H 
1 mor R 


1007 Bergfeld 
1908 Bauer Lskar 
19:9 Baymanı rl Aura 
1010 Beer Anton 

1011 Bernbt Paul 

1012 Bed Sohaunes 

1013 Bender rl Mary 
1014 Peraer Sufie 

1015 Bernat Joljan 

1018 Berneſtein Menſis 
1017 Betermann W 1152 Miekrena Herr 
1018 BViermann Leopold 1153 Plaroz Mazrxiierz 
1019 Bill Katriug 1154 Müller Ferku 
loro Bilewiz M 1155 Naroot Isſe 

1021 Birtbsiz Fel Tony 1156 Rawratel F 
1022 Brio’ Suftad 1157 Rowidi J 

1153 Olata ycanı 
1120 OCfner Damuel 
1169 Pardro Rar 

1161 Partans Hoſeſ ) 


13 Mascofas Omfry 
1144 Mlata8zal Sofeph 
1145 Daß rt Helena 
1145 Maner Jalob 
1147 Meyer Heury 
1148 Diendelion Sam 
1146 WMeiel Mouſ. D'Abbe 
1190 Metzeu huber Marie 
115. Mierlare Audry 


1024 Blazekt Emil 
1925 Block Sgmuel 
1026 Bobowsti Fel M 


1163 PRilarsty Wahen 
1lal Vlaienynsty 6 
1’65 Bodmajersit Georg 
1169. Bogosa P 

1157 Soandat „\edbyyi 
1168 Breiger Maria 
1169 Rabsak Bau 

1179 Raifeuſtein Madam 


1059 Broje Peira 
1931 Branic) gr Katie 


1023 Rrezina Jauevi 
1034 Briſautere Or 


1035 Bryce E Stof 
1171 Ramerif Zohınn 
117? Ramuscal Marty 
1173 Reimer John 
1174 Keiner Eb 
1175 Richter 68 
1176 Ringeltannle Herr 
1177 Romanzat Soyanı 
1178 Romilef Johann 
1179 Noffenbera Herr 
1045 Emwanet Nibert 1180 Rotyginantel Marie 
1947 Devpibwik Frl Verthalisl Aubinflen W 
1045 Dechniter Frl Anne 1182 Rudolph frau Clara 
1049 Deiren Charles 1183 Rybreeta Raimund 
1050 Devas Monſieur 1134 Sacht Rudolph 
1051 Didis Wenzel Nas Saltin D 
1052 Domſchitßz Bartholo⸗ 1168 Salman Ida 

meus 1187 Samkit $ 


1038 Gedler Beorge 

1039 Serun Anton 

1040 Ehmielermäft Joy 
1641 Shoberinsfy Israel 
1542 Chwit # 

2. Eormen Am 


| 1059 Dyiedziat Nary Annalls3 Schafer Ma 


| 105 Grmaun Beo 


! 1075 Hartmann Rofa 


1189 Chaftert Hl Katy 
1100 Scheel Wilh 
iffer J 

ichenmaier Minna 


1054 Eiſemaun Marx 


1056 Eiwert frrl Yanny 1 
1057 Fanta Rofe ] 
1058 Fabloſch H Edhmidt Sarl 
1059 Feicekel Rhein hard Schmidt Friedrich 
1069 Feitler Adolf 1195 Ami D eiurid. 
1031 Fiedler John 1196 Schutt JM 

1069 Foreit Mate 1197 Shmud KAntou 

1083 Forinann Kan 1195 Säneider Gruft 
1034 Franke Fr Win 1199 Schneider Louis 
1065 Syrohli Mar 120 Schakt Morig 

1056 @indburg Fr 191 Exhonfeid- Julius 
1097 Bodftein 3 1202 Schwab Babstt 

1038 Goderer Frl Marie 1203 Schrottie D 

1069 Srebalä SFr Una 1204 Schröder Otto 

1079 Sroth Karl 1205 Shulg Jan 

1071 Grygto an (2) 1205 Ehulg Frt Johanna 
1072 Grzeda Iaındz 1207 Shmwahn Ben 

1073 Guentder Frank 1208 Seelig ð 

1074 Haas Robert 1209 Sehieher Yofepp 
1210 Geidenfchwarg 

1211 Selwet Mit 


1076 Hartung Mag 
1212 Semerob Yohn 


1977 Hausmann Frl & 
1073 Haneıfamp F 1213 Sera ner Fred 
1973 Hebid Moris 1214 Etad Wut 
1099 Hempfting Andrea 1215 Singer C 
1081 Heplan Tyrig 1218 Singrug Rifons 
1082 Heyts Heriaonn 1217 Stande Wın 
1083 Herzog Jewig 1218 Stridteu Bernhard 
1024 Hiri) zur! Rofalie 1219 & Iiwiendfi Anvrgiej 
1085 Hocleutner Anton (21229 Smetek Frl Lieea 
1085 Hrbima Dleri 1221 Smiaref Wojiech 
1087 Yablonsfi Auguft 1222 Speniwgocnf Garl 
1028 Jacobſon J 1223 Springer rl Alma 
1089 Jacoby Frl A 1224 Sopivo ıy 
1000 Jajo Joref 225 Stanfiawicg Jan 
1091 Yakıbek ozef 122: Stober Frau Wilhel- 
1092 Nantowatt yeanz ** 
1093 Jaroẽ ewst Stani⸗ 1227 Stieber Edward 
ftam 1223 Steinbern fr! Elara 

109 Hadzet Stevan 1229 Steinert Pal Dore 
1095 Jenft ejcaht Antoni 1230. Stejfal Anton 
108 Aohnlon 1231 Standfa% Emanuel 
1097 Noft Muauft 1232 Strauddy Jorei 
1098 Yrrauji Jar 12% Strjatfoiwsti Jan 
1099 Kahromwshi Miat- 1234 Swiberäfi Jan 
1100 Randler Johannes. 1235 Eyinefter Carl 
1101 Ratterfhnee W 1236 Sıymkomiat Anton 
1:02 Kappel Michel 1237. Zerdy Nail 
1103 Raftiier Kofef 1238 Zeven Yojeph 
1104 Kerfting Thas 8 1239 Fhanızta Ferbinand 
1105 Riewert Seo 1240 Zomasgemäfi Aler 
1106 Firſchat D 1241 Us Fraͤu Anna 
1107 Sfeinbauer Marg 1242 Veiloboräty Jan 
1108 Aleinmanı Herig 1243 Kitmor franz 
1109 Kieich Lenet 1244 Dinsny Anbrag 
1110 Rnitter Johann 1245 Bing Waclan 
1111 Kobus Ian (2) 1248 —— W 
111280ch Chriſtiau 1247 Solter Baridel 
1113 Roder Emil 1248 BYollmar Auguft 
1114 Rohn Heinrich 1249 2. d. Bom: Dr68 
1115 Rorgborn Edward 1250 Kon Home her Hans 
1116 Kramer Hr 1251 Waitowsätt Aldert 
1117 Kremer ® 1252 Walter Ehrift 
1118 Sreb3 Julius 1253 IBeidemann 5 
1119 Kremer Beter 1254 Ißeiler Wilhelm 
1120. Krewger Nofef 1555 Weiutraub Maurice 
1121 Stride Huao 1256 MWeikerburger John 
1122 Aroeishell Am: 127 Wilet Frig 
1123 Kruger © 1258. 2Biehl Wire 
N1A4KANEON 1259 Wisniewäift Johann 
1125 Rundert Nicolaus -. 1200 Wittmann Pant 
1128 Rug Emil 1251 Wodter: der! 
1127 Zange elir 1282 Iöujeaut ran 
1128 Sorel Marya 1243 Biulciat “u Muton 
1129 Satham Frant 1264 ukow Bertha 
— Nora 1 San a 

1 un Nofenp. ‚Zavg 948 
118? Beintager Yosn 1967. 361 


1133 &ej 1268 Noßer 
1154 Etat gute 1268 je * 
1138 Sina rn 1 


| ic vouſtändig entmuthidt. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
I 
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| Monet, sinihlichlid 


Dita ne — ——— —— 


Sie hatten großen Spaß. 


Unterhaltung der Ehicagoer Jugend vor 
Breißig oder vierzig Jahren. 


In früheren Tagen, vor bem feuer und 
vor dem Sriege, waren Schwimmparthien 
ein Hauptvergnügen der jungen Leute vom 
Sie gingen in Gruppen von Qus 
genden, von Hunderten und verwandelten 
den Theil des Sees an North Ave. und: Lins 
coln Park in einen wilden Waſſer-Circus, in 
dem es lebhafter zuging, als in einem En— 
tenteich. Sie fingen an im April, bevor 


das Eis ſchmolz und ließen nicht nach, bis im 


November das neue Eis kam und feſt genug 
war, um Schlittihublanfen zu können, Se 
h es Die Meiſten 
zogen ſich Erkältungen zu, die ſie nie 2* 
los wurden. Herr Joſeph Proeſel von 83 
Hudſon Ave., Conduͤeteur an der Limits Ka— 
belbahnlinie, welcher vor vierzig Jahren an 
der Ede von Clark und Diviion Str. dag 
Licht der Welt erblidte und zu den obeners 
wähnten Schwimmer jener Zeit: gehörte, ers 
zählt: 


Joſeph Proeſel, 3159 


„Wir hatten viel Spaß, aber wir haben faſt Alle da⸗ 
Bronditis oder Gatarrh bezapit. 
Sie wien, das:ift eine Aranfjeit, die Jemand Jahre⸗ 
lang haben fanıı, ohne zu willen, was ihm fehlt. 
Beiy Xeiden begaun mit Najenveritopfung, die biä« 
weiten nıonatelang anhiel. Allmählız wurde mein 
Kopf in Diitleidenichaft gezogen, mein Gehör, mein 
Wagen — das gauze Syitem, der hintere Ihsil meiner 
Kehle war jtet3 mit einer dDidlen, frhleimigen Maffe ges 
fült, Die ih mit arüßter Anftrengung beraushuftete 
und würgte Sc hatte jtet3 eımen dumpfen Echinerz 
tm oberen Then der Naje und über den Augen im 
Kodje. Diele hroniihen Schinerzen dehuten ji über 
das tete Ohr hinaus und tddteten dad Gebör. 
IN der Nacht war e8 jtet? am Ichlimmeiten. ch fihlief 


; wenig und damm nur Ihlecht. Es jtärfte und erquieite 
5 5 — — miich nicht. 
Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer zur BE ne 

' nur um jo Ihlester. 


. „I erwachie müde, fhwacd und elend und 
befand wid nad dem fuszen. unrubigen Gihlaf 

Fin ſchlimmer Huften fam dazu 
und almäblig veriagte der YRagen den Dienft 3a 
konnte nicht efſen. Daun magerte ıh Schnell ad. Ai 


Aber ic) glaube, ber ihrem 


| Syilem wird ein Katarchsftranter jchneler, und fiche ⸗ 
; zer gejunden, ald beiirgend einer anderen Behande 


lungsweile. &$ dauerte feinen Dionat, bı8 ich auf dem 
Zdeg ber Beilerung fam, und vordem hatte ih andere 
Syfiente durchprobirt. ohne dem geringiten Noten. 
Wenn irgend einer meiner alten Bekannten jest über 
KRatarıh East, Tende ic ihn direct zu den Dortoren 
Mesop und Wildman. fadıd 


Die Doctoren Dir&oy und Wildman erneu:rn die im 


| legten Sabre geniachte Offerte, nad alle Patienten, 


welche ih Kor dem 1. Januar 1397 in ihre 
Behandlung begeben, werden behandelt 
werden für die vominche Zunsine von 35 pcee 
freier L2ieferuüug der 


' Medizin. 


Die Doetoren 


'McCoy & Wildman, 


elib3 | 


Dffiee: 224 Stete Sir, 
Ede Quincy Str., Chicagy. 
Ale hroniigen Krankheiten eine Specialität. 
r s * 
Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts wehnen werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man taife fih Forriulare jür Au⸗ 
gabe der Spwmptome jchiden. 

Sprehftunden: 9.39 Mora. bi3 12. 20 Nachm,, 2 bis 


4Nachm. 6. 30 bis 8 Abende Sonntags nur von 9.80 





Uhr Morgens bis 12.80 Mittans. 


——— 
— 


J 


—— 
SUPERLATIVE FLOUR 


' tjt das beite Diehl ud ebenfo billig, als irgend cite 


andere Grrte. — Alle Brocers verfaufen ed. — 
Jedes Faß oder jeder Sackt Mehl wird in dei bevitgue 
ten Waſhburn-Mühlen in Minneapolis hergeſtellt und 
trägt deu Namen ban 24jaljjadıdod 


WASHSURN CROSBY CO. 
Alles aundere iſt nicht echt. 


— — 


Allen B. Wrisley’s 
w 


| 


kusoluts!y Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROBER FOR IT, 


Charles Burmeister 


Seichenbeitatter, 
No. 301 und 303 Larrabee Str., 


.. Chicago, ZU. Telephon 3135. 
220:1mf 


Markibericht. 
Chicago, 13. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Weige Rüben 90c per Bri. 

Rothe Beten S5c—90c per Bil. 

Guzrien S—10c per Dhd. 

Radieschen 20 —80e per Dizd. 

Salat 25—40c per DBd 

Kartoffeln 23—32c per Bu. 

Awiebeln 81.75— 82.25 per Lrl. 

Kohl 82.00-83.00 per 100 Stüd, 

Butter. . 

Beite Rahmbutter 27—2Sc per Pid.; ger 
ringere Sorten variitend yon 18— Ve. 

Butterine 15 —20e per PD. 

Käſe. 

Bol-Rahm CHeddac 11—11Fc per Pfd. 

Schweizer-⸗Käſe 102 -12e per Pfd. 

Wild. * 

Brairie. Chiden 85,25— 35.50 per Dede 

Mallerd Enten 38--3.25 per Dyd. 

Kleine un 31.25-81.50. 

Schnepfen $1,25. * 
- BB—— Gefügel. 
Hühner T—7}c * 

Kitfen B—94c per ED. 
Trutbüßmer 9 10r: Enten 9—108, 
Ganfe 84. 00 86.50 per Dyb, 
Eier 
Teifche Eier 20—2%c. 
deiſch Früchte, 
Aepfel 81.50-82.25 per Brl. , 
Meiiina Citronen 34.00-87.50. per Kifte 
Gal. Apieljiinew 83.50-84.00 per Kiite, 
Hafer. 
Na 2, 32—88t ; No. 3, 831-314, 
Heu. 
No. 1, Timothee 811800 212.50. 
No. 2, $10.50—$11.00. 


Die „Abenppaft‘‘ beifeikigt NG eines 
voltöthümliden und zugleih borachmen 
Zousd.. Deöhalb if: fie: bei: Dam. ganzem: 
Zeutiäthum Ghicaaes belishs,. 





Erſchkint tãſglich, ausgenommen Sonntags. 


a THE ABENDPOST COMPANY. 


181 Bafhington Str......Chicago. 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Greiß jebe MunmMer. ..... 4 Geni 
Vreis der Sonntagsbeilage . ................. 2 Cents 


ODurdh unſere Trager frei in's Haus geliefert 
möchentlich 

sährlich, im Porand bezahlt, in ‚ben Ber. 
Etaaten, portofrei 

gährlid) nach dem Außlande, portofrei......... 


Redakteur: Ari Gloganer. 


Gin gefährlider Aberglaube ift 
es, daß der Zinsfur von der Mafje des 
im Umlauf bejindlichen Geldes abhängt. 
Die Farmer im weitlichen Kanjas, Die 
entweder gar fein Darlehen auftreiben 
konnten oder 20 Procent Zinjen zahlen 
mußten, jhoben dies auf die „Geld: 
Inappheit.“ Gie glaubten, wenn die 
Regierung nur recht viel Silber: und 
Papiergeld in Umlauf bringe, jo wür: 
den jie jelber nicht die geringite Schwie: 


rigfeit haben, jo viel Geld aufzunehmen, | Hunderte der beften Nünglinge und 


fi Mä in die Verbannung geſchickt 
ten fie nur deshalb gar nicht oder nur | Veänner in die De g geſch 


zu Wucherzinſen borgen, weil ſie keine 


wie ſie brauchten. In Wahrheit konn— 


genügende Sicherheit geben 
konnten. In Folge einer Mißernte 
mögen in jener Gegend ganze Counties 
entvölkert und Hunderte von Farmen 
einfach im Stich gelaſſen werden. Was 


den verödeten „Bauerngütern?“ Ver— 
kazaj⸗ KWönnen ſie dieſelben nicht, und 
4 idt auch noch Steuern auf das 

1 e Land zahlen zu müſſen, laſſen 
ſie daſſelbe an den Staat zurückfallen. 

Am niedrigſten iſt der Zinsfuß in 
England, d. h. in demjenigen Lande, 
welches ſeit Jahrzehnten an der reinen 
Goldwährung feſthält und jeden Ver— 
ſuch der Muͤnzverſchlechterung von ſich 
gewieſen hat. 
überall hin, wo einigermaßen lohnende 
und fichere Anlagen in Ausjicht jtehen. 
E3 hat in den Ber. Staaten jhon fürms 
lid um die Gelegenheit gebetielt, in 
foliden Unternehmungen angelegt zu 
werden, und es ift anderswo jogar für 
unjolide Unternehmungen zu haben ge= 
mwejen. Auch in Deutjchland wurden 
früher die Schuldfcheine des Bundes 
und nachher zahlreihe ameritanifche 
Gifenbahn: Papiere gefauft. 
allgemeine Zinsfug in den Ber. Staa- 
ten unter gewöhnlichen Verhältnifjen — 


von Panik, Krieg und dergleichen natürz | 


lich abgejehen, — jemals über 5 Proz. 
hinaus, 


in’s Pand jtrömen. 

Aus Diefen Grunde hat es feinen 
Sinn, unterwerthiges Geld mafjenhait 
auszuprägen oder zu druden, um ben 


„Leinen Yeuten“ einen niedrigen Zins= | 


fuß zu Sichern. Im Gegentheil fann 
die Miünzverjchlegterung doch nur zur 
Finanzkrijis führen, alfo auch dahin, 


dai den weniger Bemittelten überhaupt | 


jeder Credit entzogen wird. Gelbit 
während der „Anflation“ oder des 
„Buhms“, der jeder Münzverjchledh: 


terung zunüchit zu folgen pilegt, if; or, : 
trog des „billigen“ Geldes der Zinsfuh | u. 3. zu ernennen: 
Denn da fich den Yeichtgläubigen | 


u“ Gelegenheit bietet, 25 bis 500 | 


hoch. 


Mrocent zu verdienen, ſo hat natürlich 
Niemand Luſt, ſich mit 40der 5 Procent 
zu begnügen. Während der großen 


Gründer- und Schwindelperiode, die 


mit dem ſchrecklichen Krach von 1873 
endete, 


keine 
konnte 


ehrliche Geſchäftsmann, der 
Wucherzinſen bezahlen wollte, 
nur ſchwer welches auftreiben. 

Auf den Kopf der Bevölkerung ge— 
rechnet, haben die Ver. Staaten noch 
nie jo viel Geld im Umlauf gehabt, wie 
jet. Und da hierzulande das Bank: 
and Chedwejen mehr entwidelt ift, als 
Irgendwo anders, jo fommen fie mit ver: 
hältnigmäßig weit weniger „Umlauf3: 
mitteln“ aus, als Kranfreiche Deutjch- 
land oder jelbit England. E3 ift nicht 
ber geringfte Grund zu der Befürdtung 
vorhanden, daß das Geld Inapp werden 
würde, wenn die. Silberantäufe eine 
Zeit lang ganz, aufhörten. Wohl aber 
würde Europa ganz anders pfeifen, 
wenn die Ver. Staaten nidt mehr fo 
dumm wären, jedes Jahr 54 Millionen 
Unzen Silber anzufaufen. 


Die Generalpähter des Patrio- 
tismus find jelbftveritändlih auch die 
allein zuverläffigen Hüter der Ordnung, 
Wenn jie nit da wären, fo mürde 
Chicago an allen. Eden von den Anars 
hiiten angezündet und dem Erdboden 
gleisg: gemadht werden. Cs hat zwar 
if drei Tagen fein Menfch etwas 
dalgın gehört, daß die Anardijten in 
Chicago eine irgendwie nennenswerthe 
Gefolgihait haben, aber weshalb joll 
man mit der Ausvottung der Anarchie 
warten, bi3 etwas auszurotten ift? Der 
wahre Patriot und Ordnungshüter vers 
theidigt dus Baterland und rettet die 
Gejeljhaft gerade dann am liebiten, 
wenn fie micht bedroht find, 

Ein Polizeiinſpector nimmt ſich 
heraus, einer Verſammlung die Entfal— 
tung der amerikaniſchen Flagge zu be— 
fehlen. Mit demſelben Recht hätte er 
die Zuhörer Ingerſolls zwingen können, 
auf die Knie zu fallen und einen Choral 
zu ſingen oder zu beten. Ein anderer 
Polizeiinſpeetor überfällt mit 100 oder 
200 Poliziſten eine Wirthſchaft, befiehlt 
im Ton der weſtlichen Poſtkutſchenräuber 
allen Anweſenden, die Hände hoch zu 
halten, durchſucht ihre Taſchen und 
ſchleppt ſie auf die nächſte Polizeiſta— 
tion. Dort klagt er ſie nicht etwa der 
Verſchwörung, des Aufruhrs oder ſonſt 
eines umſtürzleriſchen Verbrechens an, 
ſondern des unordentlichen Betragens! 
Und zu dieſer echt rufſiſchen Willkür 
ſagen dieſelben Blätter, welche beſtändig 
das Geſetz im Munde führen, mit wah— 
rer Begeiſterung Ja und Amen! 

Was iſt denn eigentlich die Chicagoer 
Polizei, daß man ihr das Recht einräu— 
men ſoll, ſich über das Geſetz zu ſtellen 
und die Verfaſſung mit Füßen zu treten, 
wenn nach ihrem eigenen Ermeſſen die 
Geſellſchaft bedroht iſt ? Verkörpert 
ſich in ihr ſo viel Weisheit, Rechtſchaf⸗ 
fenheit und allgemeine Bürgertugend, 
daß man es ihrem Gutdünken anheim⸗ 
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Stelle des Rechts treten zu laſſen? 
Wann, wo und wodurch hat ſich die Chi⸗ 
eagoer Polizei eines ſolchen blinden Ver⸗ 
trauens wuͤrdig gezeigt? Bis diefe 
Fragen beantwortet find, werden alle 
verjtändigen Bürger ber Stadt darauf 
beſtehen, daß die Polizei fich ftreng an 
ihre gejeglichen Befugniiie hält und nicht 
um Haaresbreite über diejelben hinaus: 
geht. Die Chicagoer find nicht jo jäm- 
merlich feige, daß fie alle ihre Bürger: 
rechte an die Polizei ausliefern wollen, 
damit fie nur um Gottesmlllen nicht 
von den Anarchiiten abgemurfjt werden. 
Und fie find auch nicht einfältig genug, 
um fich durch das falfche Pathos des 
Mayors und feiner Leibjchriftiteller im 
einen Kreuzzug gegen die gar nicht vor: 


bandene Anardie hineinhegen zu Lafjen. | 


Gegen Windmühlen zu fämpfen, joll 
den Nittern von der traurigen Geitalt 
überlajjen bleiben. N 


Für das entſetzliche Verbrechen, 
eine Aenderung der vollſtändig verlotter— 
ten Regierungsform angeitrebdt zu haben, 
werden in Rukland wahrfcheinlich wieder 


werben. Die von allen Menjchenfreun: 
den verfluchten Spürnajen haben eine 


| „Verfhwörung“ entdeft, Die aber nad 


ihrem eigenen Gejtändnig nit gegen 
das Yeben des Zaren gerichtet war, fon= 
dern lediglih die Herbeiführung ver- 


 fajiungsmäßiger Zujtände bezwedte. Es 


tbun dann die Hypothefengläubiger mit | follte, mit anderen Worten, eine Art 


' politiiche Partei gebildet werden, die auf 





jo würden jofort Millionen | 
über Millionen europäiihen Capitals | 


war für jeden Humbug mit | 
Leichtigkeit Geld zu haben, aber der | 





die Abjhaffung der Wilkürherrihaft 
ı und der mit ihr verbundenen Corrup- 


tionswirthichaft Hinarbeiten follte. 
Die Gebildeten hielten vermuthlic 


die Zeit für geeignet, um auch das fonjt | 


fo gleichgiltige und träge „Volt“ etwas 


| aufzurütteln und für ihre Pläne zu 
; gewinnen, Sie wifjen, daß es lächerlich 


jein würde, den rujfiihen gemeinen 
Mann für Soeale begeijtern zu wollen, 
für die er in ferner gräßlichen Unmwijjen: 
heit feine Spur von Verjtändnig haben 
fann, aber jie glaubten ihm wohl be- 
greiflich machen zu fünnen, daß er nicht 
mehr Hungers würde zu jterben brau- 


hen, wenn die Beamten des Väterchens | 


ihn nicht .von der Wiege bis zum Grabe 
mit ihren zarten Aufmerfjamteiten ver: 
folgten. 


bewegung hätten zu Stande bringen 


fönnen, muR dabhingejtellt bleiben. Was 


ihnen aber jept bevoriteht, da8 ijt leider 
nur zu leicht vorherzujagen. 
Trot alledem wird auch der rnifische 


Defpotismus jchlieglih im den Staub | 
68 wird weder dem Halb ver: | 
 rücten Zaren, noch den fanatifhen Alt: 


ſinken. 


ruſſen gelingen, die weſtliche Cultur 
wieder ganz zurückzudämmen und Ruß— 
land abermals zu einem rein tartariſchen 
Reiche zu machen. Dazu iſt doch ſchon 
zu viel Licht eingedrungen. 


Wenn der Bundesjenat am eriten 
Montag im December jeine Situngen 


| wieder aufgenommen hat, wird Präfident | 
 Harrifon ein ganzes Bündel neuer Er: 


nennungen vorzulegen haben. Gr Hat 
neun Nichter des 
neugejihaffenen Appellationsgerichts, 
welche ein Jahresgehalt: von je 37000 
beziehen und auf Lebenszeit ernannt 
werden. 
Kriegsfecretär auswählen, da Herr 
Proctor befanntlih einen Senatsſitz 
dem Miniiter = Bortefeuille vorgezogen 


bat. Das Salär für den Poften beträgt | 
derner ift ein Richter des Anz | 
Capt. Roß zum Inſpektor der erſten 
| Divifion avanciren. Mayor Waſhburne 


$8000, 
jpruchsgeriht3 zu ernennen, deijen Ge- 
halt ji auf 54500 beläuft. Auch find 


| in der zwifchenftaatlichen Handelscom: | 


miifion zwei Poſten zu bejegen. Die 


| Mitglieder derfelben erhalten ein Jah: 
' resgehalt von 87000 und wer mit dem 
| Vorfiß in der Commijfion betraut wird, 


befommt no $500 erira. Da ijt weiter 
an Stelle de3 von der chinefischen Re: 
gierung böflichit abgelehnten Prohibis 
tiond- und Meiberrehtsnarren Blair 
ein Gejandter für China zu einem 
Gehalt von $12000 zu ernennen. 
Ferner ein„Necorder* des Generalland: 
amts, ein fehr fetter und gejuchter 
Pojten, und die Zahl der Bewerber um 
denjelben joll Legion fein. Sodann 
barrt das Territorium Dflahoma eines 
neuen Gouverneurs, Auch ein dritter 
Hilfs-Stratsjecretär ift zu ernennen, 
dem ein Salär von $3500 bezahlt wird. 
Und “last but not least” wird der 
Voten des Penjionscommifjärs neu zu 
bejegen fein, denn der jetzige Inhaber 
dejjelben, Green B. Raum, wird jeden: 
falls noch vor Zujainmentritt des Con: 
greiies gehen oder „gegangen werden“, 
um fich jelbit und der Adminijtration 
verjchiedene Verlegenbeiten zu eriparen. 
Wer die obige Filte durchiieht, wird es 
gewiß begreiflich finden, daß die Blide 
vieler republifanijcher Patrioten augen: 
blidtih fehnfügtig gen Wafhington 
gerichtet find. (Anzeig. des Weit.) 


Lokalbericht. 


Wem gehört die Butter? 


Zwei Poliziſten hielten geſtern in 
dem von Frau Eliza Backman im Hauſe 
No. 217 W. Randolph Str. gehaltenen 
Grocerie-Laden eine eingehende Unters 
ſuchung der Waaren-Vorräthe, weil der 
Polizei die Anzeige erſtattet worden 
war, daß verſchiedene Waaren, welche 
in der letzten Zeit auf der Straße aus 
Grocer-Wägen geſtohlen worden ſind, 
ihren Weg in Frau Backman's Laden 
gefunden hätten. Die Poliziſten nah— 
men mehrere Kübel mit Butter mit ſich 
und ſuchen nun nach deren rechtmäßigem 


Eigenthümer. 


Lebeusmüde, 


Die Farbige Mary Eearles, wohn- 
haft No. 24 Carl Str., ſchoß ſich ge— 
ftern Nahmittag in felbjtmörberiicher 
Abfiht eine Kugel im die Linke Bruft. 


Sie wurde in das Deutjche Hojpital ges 


bradht, wo die Aerzte conitatirten, daß 
die Lunge verlegt und Feine Rettung 
möglich jei. Thatfählich war die Un- 
glückliche zwei Stunden fpäter-eine Leiche, 
Verzweiflung über ein unheilbares Lei⸗ 
den, von dem fie befallen war, ol Frau 
Searles in den Tod getrieben haben. 


ftellen fan, bie Baal Gewalt an die 


Abendpoſt. 


Ob ſie wirklich eine Volks- 


Sodann muß er einen neuen 


engen 


Beattys Verhör. 
Sraukartwrights fhredlihesEnde 
nod) in Dunfel gehüllt. 

Bor Richter ,Severfon wur de geftern 
mit dem Verhöre der Zeugen in Der 
Mordanklage gesen John Beatty be: 
gonnen. Da 


und die Vernehmung jedes einzelnen 
berfelben in Zolge der eingehenden Fra— 
gen feitens de3 VBertheidigers und des 
tädtifchen Anklägers, viel Zeit in Ans 
| fpruch nimmt, mußte das Berhör Nach: 
ı mittags abgebrochen werden und der 
Richter fegte die Fortſetzung desfelben 
für nächſten Dienſtag feſt. 

Neues Material gegen Beatty haben 
die Zeugenausſagen nicht zu Tage geför— 
dert. Die Weichenſteller Brown und 

Scibard, welche die Leiche aufgefunden 


haben, ſagen aus, daß kurz vorher zwei 


Rangirmaſchinen die betreffende Stelle 
paſſirt hatten, und daß eine derſelben 
den Körper der Frau Cartwright in der 
Mitte in zwei Theile geſchnitten habe. 
Sodann wurde Frau George Cart— 
wright, die Schwägerin der Todten, 
vernommen. Sie beſtätigt, daß Beatty 
mit Fannie Cartwright gegen 12 Uhr 
Nacht ihr Haus verlaſſen hätten; beide 
ſeien nicht angetrunken geweſen. Näch— 
ſten Abend ſei Beatty abermals zur Zeu— 
gin gekommen und habe ſie gefragt, wo 
Fannie wohne, geſprächsweiſe erzählte 
er auch, er habe die letztere an Milwau⸗ 
| fee Ave. oder Madiſon Str. verlaſſen. 
Am Freitage habe er die Nadhricht von 
Fannies unglüflidem Ende gebradt. 
„Es bricht mir fajt das Herz,“ fagte er 
zur Zeugin. In feiner ganzen Haltung 
habe fich große Angjt und Unruhe auss 
| gedrüdt. 
Die nähjten Zeugen beitätigten, baf 
| fie Beatty mit Frau Gartwright in 
| Eronin’s Wirthjhaft an der Ede von 
' Erie-Str. und Wejtern:Ave. trinfend 
gejehen hätten. Andere fahen die Bei: 
den an der Ede von Seymour: und 
Superior:Str. in der Richtung der 
Eifenbahn- Schienen gehen. Es ijt alfo 
nachgemiejen, dak die Ausjage Beatty's, 
er habe jeine Begleiterin jhon früher 
verlajjen, erlogen ijt. 
Aus welden Grunde aber Beatty 
' Tügt, warum er troß aller ihm gegens 
| überftehenden Heugenausjagen bei diejen 





| Lügen bleibt, in weldhem Zuſammen— 
 hauge er mit dem unglüdlihen Ende 
ı der jrau jteht, das find Fragen, auf 
| welche noch Teine Antwort gefunden ijt 

und vielleiht auch niemals gefunden 
| werden wird. 

Der Angeklagte benahm jich äufer: 
lich jehr rubig. AS er aber aus einem 
auf dem Gerichtstiiche ftehenden Seruge 
fih ein Glas Waifer einjchäntte, da 
fah man an dem heftigen Zittern ber 
Hände, daß diefe Ruhe eine Zünjt: 
liche fei, 

Das Gerihtszimmer war mit Neu: 
gierigen überfüllt, welche jedem Worte, 
das von den Zeugen geiprochen wurde, 
mit der größten Aufmerkjankeit laufch- 
| ten. 


Die ,„‚Mtendyoft‘‘ gibt viel @eld für Neuigs 
Feiten aus, für Sieereuredacteure Feines 
Gent. 


Aus dem PolizcisHdauptquartier. 


Die alten Poliziiten follen penfio- 
nirt werden. 

Aller - Wahrfcheinlichfeit nah wird 
PBolizeiinfpeftor Hubbard in nädhiter 
Zeit die zweithöchite Stelle im jtädtijchen 
Kolizei- Departement einnehmen und 


bat nämlich gejterm Nachmittag wirklich 
angeordnet, daß alle Polizeibeamte, 
welche da& 50. Lebensjahr überfchritten 
haben und 20 Jahre im Dienite find, 
auf die Liſte der Penſionäre geſetzt wer⸗ 
den ſollen. In einem, dem Polizeichef 
übermittelten Schreiben erklärt der 


Mayor, daß er es für nöthig hält, bis 


zur Weltausſtellung die Polizeimacht 
Chicagos zu reorganiſiren, daß diefelbe 
nur aus jungen, energiſchen Leuten be— 
ſtehen ſoll. Bei Durchführung dieſer 
Maßregel ſoll der gegenwärtige Rang 
eines davon betroffenen Polizeibeamten 
nicht berückſichſitt und die vacanten 
Plätze ſollen in der Weiſe beſetzt werden, 
daß die längſtgedienten und fähigſten 





Leute zu höheren Stellen befördert wer: 
den, alfo der Eivildienjt:Iteform ent: 
fprehend. Bis zum 1. Dezember fol 
dieje Reorganifation vollendet fein. 

Der Mayor it überzeugt, daf einige 
recht fühige Beamte von der Maßregel 
betroffen werden, doc glaubt er, um 
Ungere&tigfeiten zu vermeiden, feine 
Ausnahmen machen zu dürfen. Da der 
Chef MeClaughry jelbjt bereit3 52 
Jahre alt iit, jo mühte er eigentlich 
ebenfalls rejigniren, doH wird daraus 
wohl vorläufig nichtö werden, obgleich, 
wie jehon bemerkt, in dem Schreiben des 
Mayors von einer, den Chef betreffenden 
Ausnahme nicht die Rede ijt. Linter 
ben von diejen vielleicht gar noch heute 
erjolgendenMajjenentlaffungen Betroffe: 
nen befindet fi übrigens auch der auf 
der Nordjeite jo- befannte Lieutenant 
Schmidt von der Larrabee Ötraßens 
Station. 


Dem Eriminalgeridhte überwieien. 


Richter Quinn von Hyde Park über: 
wies gejtern Charles E. Yodjtädt, den 
Bejiger der „South Side Madıne 
Works“, No, 144, 31 Str., wohnhaft, 
unter ber Anklage der Herauslodung 
von Waaren unter faljdenVorjpiegeluns 
gen den Großgeichworenen. 

Lathrop H. Smith, ein früherer 
Agent der Firma McGinnis & Boyle, 
wurde dem Griminalgerichte übermieien, 
weil er jeinen Dienjtgebern $300 ver: 
untreut bat. Die Bürgihaft beträgt 
$1000. 

Wegen Straßenräuberei wurde Jacob 
Walker, ein in Grand Croſſing ftationirs 
ter Weichenwächter den Großgeſchworenen 
zur Aburtheilung übergeben. Er hat am 
Montag Abend einem jungen Franzoſen 
namens Bictor Soille eine goldene Uhr 
gerqubt. Xebtere wurde in Walter’s 
Befige vorgefunden. 


Alle Leute Tanıı Niemand befriedigen. Mi 
Der. „„Ubendpoit‘‘ jcheint ander die überwies 
geude Mehrzahl der Ghicagoer Deutfigen 


frieden zu ſein. ER * 


Tau 


Kapitän Kipley nicht | 
weniger ald achtzehn Zeugen zur Unter: | 
jtügung feiner Anklage vorgeladen hat | 


Erplofion mit tödtlihden Folgen, 
Eine junge frau erleidet: einen 
entfeglichen Tod. - 

Emilia, die 28 Jahre alte Gattin 

bes NRöhrenlegers Bates, ſtarb geſtern 
Abend um 8 Uhr an den Brandmwunden, 
welche fie im Laufe des Nahmittags in 
ihrer Wohnung, No. 6060 La Salle- 
Str., gelegentlih einer Gajolin-Er: 
ı plofion erlitten hatte. Frau Bates 
beabſichtigte, das Nachteſſen zu kochen 
und ſoll, nachdem ſie das Feuer bereits 
entzündet hatte, Gaſolin zugegoſſen 
haben. Die gefährliche Flüſſigkeit ex— 
| plodirte und fette die Kleider der Frau 
‚in Brand. In ihrer Angſt lief die 
Unglückliche in den Hofraum und rief 
| laut um Hilfe. Einige Nachbarn eilten 
herbei und erjticten die Flammen, doch 
war die Nermfte bereit5 am ganzen 
| Körper fo verbrannt, daß ihre Rettung 
 unmöglih war. Alles, was ich thun 
lieg, war, ihre Schmerzen fo viel als 
möglich zu lindern, bis fie durch den 
Tod erlöit wurde, 

Das dur die Erplofion verurfachte 
Feuer verbreitete fich mit folder Schnel- 
ligfeit, daß ein doppelter Alarm nöthig 
wurde. TQTroß der Arbeit der euer: 
wehr wurden die Häufer No. 6058 und 
No. 6062 Ya Sale Str. ebenfalls von 
den Flammen ergriffen. Der bier anz 
gerichtete Schaden war jedoch nur nomi—⸗ 
nell, während in dem Haufe No. 6060 
ein Berluft von 83000 verurjacht wurde. 


Neue Antlage gegen Rodgers. 


Kaflin’s Gattin unter verdädhtigen 
Umftänden beerdigt. 


Gegen den Leichenbeitatter M. %. 
Nodgerd werden immer noch neue An: 
lagen erhoben. Gejtern erjhien ein ge: 
wijter Yaflin, dejien Wohnung fih an 
der 61. Str., nahe Stewart Ave., bes 
findet, vor Richter Hotaling und er: 
Härte, daß die Umftände, unter denen 
feine fürzlich verftorbene Gattın beerdigt 
wurde, ihm den BVBerdaht nahe legten, 
daß dabei etwas „nicht mit rehten Din 
gen“ zugegangen fei. Laflin erzählt, 
daß Rodgers die Yeiche der Jrau in feine 
Morgue genommen und dreizehn Tage 
dajelbjt liegen gelalien habe. Als end» 
lih die Beerdigung jtartfinden follte, 
babe er Rodgers gegenüber den dringen: 


den Wunfch geäußert, noch einen Blid | 
auf das Antlig der Todten werfen zu | 


dürfen. 3 jei ihm dies indeß unter 
Hinweis darauf, daß der Sarg micht 
wieder geöffnet werden könne, abgejchla: 
gen worden. 

Bei Paftin ift nun, nachdem ihm die 
unjeren Lejern bereit3 mitgetheilten, 
über Rodgers im Umlauf befindlichen 
Gerüchte zu Ohren gefommen, die Be: 
fürdtung aufgejtiegen, daß feine ver: 
itorbene Gattin vielleicht gar nicht orde 
nungsmäßig beerdigt worden jei. Gr 
mird deshalb ihr angebliche Grab 
öffıien und die Adentität der darin bes 
findlichen Peiche feititellen Lafjen. 

Richter Hoteling wird die Angelegens 
beit am nächjten Mittwoch unterjucen. 


Briefträger für South Chicago. 


Der Gongreßabgeorbnete Abner Tays 
for überzeugte fich geitern perfönli von 
der Unzulänglichkeit der Poſtverhältniſſe 
in South Chicago und verfprad dem 
Poftinfpector Stuart, welcher ihn dorts 
bin begleitet hatte, jeinen ganzen Eins 
fluß dafür einzufegen, daß Ddiefe bevöl- 
ferte Vorjtadt ein den modernen Anfors 
derungen entſprechendes Poſtgebäude 
erhalte, und daß vor Allem dort die Be— 


ſtellung der Briefe durch Poſtboten ein- 


geführt werden ſolle. Bis jetzt müſſen 
die Bewohner South Chicagos noch ihre 
ganzen Poſtſachen ſelbſt vom Poſtamt 
abholen. 


Beamtenwahl. 


In der am Donnerſtag, den 12. No— 
vember, in 120 Wells Str. abgehaltes 
nen Verſammlung des Vereins „Saxo— 
nia“ wurden folgende Beamte erwählt: 
Ernſt Lindner, Vräſident; 
Gentſch, Vice-Präſident; Wilhelm Fi— 
ſcher, prot. Sekretär; Otto Troeger, 
Finanz-Sekretär; Aug. Weichert, Schatz⸗ 
meiſter; Albin Ackerman, Kohn Hell: 
geiſt, Max Haenel, Verwaltungsrath. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Edward L. gegen Nellie 
Connors, wegen Ehebruchs; Mary gegen 
Arthur C. Clarke, wegen boswilligen Verlaſ— 
ſens; George gegen Jennie B. Wilſon, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Alfred gegen Annie 
Dotyler, wegen grauſamer Behandlung; 
Florence N. gegen John F Hemann, wegen 
Trunkſucht; Catharine Roſe gegen Chas. Ed— 
win, wegen Trunkſucht; Bertha gegen Ru— 
dolph Lehmann, wegen grauſamer Behand— 
lung; Margaret E. gegen Timothy M.Kane, 
wegen Trunkſucht. 

Die folgenden Dekrete wurden bewilligt: 
Minnie von Reinhold Müller, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; Leo F. von Maggie C. 
Lye, wegen böswilligen Verlaſſens und Ehe— 
bruchs; Roſe von Henry P. Hayes, wegen 
Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
John Stein, Lizzie J. Sonnenleiter. 
Hermanı M. Konner, Babette Mandel, 
Jehn Irion, Emma Beckmann. 
tto Trupp, Martha Jasmond. 
Joſeph Moosmann, Carrie Weber. 
John J. Weber, Julia Farchon 
Abraham Schwarg, Dora Karas. 
Hermann Timurek, Emilie Schroeder, 
Hermann Furd, Margarethefenicdh. 
Charles F. Madifon, Katie L. Wehe 
Hrmann Schmidt, Nathalie Standte, 
Charles Kopfe, Mary Gilie. 
red Went, Bertha Hünerberg. 
William Brandt, Certha Brundes. 
NTred Klane, Mathilda Fuchs. 
Charles Breslapp, Mathiiva Schiwenfe 
Charles Plauder, Aulia Mustowsfi, 
George Landwehr, Mary Kentmann. 


Todesfälle, 


Im Nahftebenden veröffentlichen wir bre Tifte der 
Deutichen, über deren Tad dem GejundheitSamte Zuie 
(dei geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Peter Miller, 277 Orchard Ave., 56). 
Darie Doejcher, 2637 Portiand Ave., 56 3. 
Marie Brücdner, 115 Hudjon Ave, 55... 
Lina Schmidt, 559 Sedgmid Str., 40 % 
Friedrich Grepling, 153 Haltings Str., 1%. 
Ratharina Fiedler, 110 Rillom Str. 
Margar.Lengenhagger, 4445. GlarfÖtr.,459. 
Georgetengenhagger, 4448. Clarfötr., 165. 
Theodor Achten, 4853 Afhland Ave., 56%. 
Caroline Wendt, 585 Sacramento Ave, 
Gertrude Reiter, 291 Cleveland Ave., 6 7 

Niemeyer, 684 W. Diviſion Str., 8 J. 


Ren che 780 POT 7090 


Richard | 


"Gountyrath3-Situng. 


Der Countyrath hielt geitern Radhs 
mittag eine Ertra-Sigung ab, in wel⸗ 
her die Arbeiten in der Brivat-Dfjice 
des County Schatmeifters Kern für den 

| Preis von 8109 an die „Mc&mwar Buils 
| ding & Manufacturing &o.“ vergeben 
wurde, 

Sn der fpäteren Gomite - Situng 
| wurde ber Bericht der Auffichtsbehörde 
| burchberathen, doc) fand es jih, daß 
| die darin gemachten Empfehlungen theils 

längft ausgeführt, theils undurchführ— 
| bar find. mn Bezug auf die Beichäf- 

tigung der Injalfen des Armenhaujes 
| 3. B. wurde bewieien, daß diejelben mit 
nur wenig Ausnahmen zu jeder Arbeii 
ı unfähig find und was die Bejchäftigung 
| der im Jrrenhaufe untergebracpten Ber: 
| fonen ambelangt, fo ift diejelbe jchon jeit 

Monaten theilmerje eingeführt. 

An dem Bericht wurde die Thatjache, 
da Kinder im Armenhauje unterges 
bracht werden, tadelnd erwähnt. Comz 
mijjär Stauber legte ein Schreiben von 
dem Bräfidenten der Kinderjchuggejells 
jhaft vor, im mwelhem das Anerbieten 
gemacht wird, bedürftige Kinder Fojten: 
frei unterzubringen. Diejes Schreiben 
wurde dem Hilfs : County - Anwalt und 
dem Gounty = Arzt zur Begutachtung 
überwiejen. 


von reinem Leberthran_mit Gupop 
ten von Ralf und Soda _iit falt fo 


ſchmackhaft wie Milch. 


Kinder nehmen ſie lleber als eine 
andre. Sie iſt ein ſicherer und wunderbarer 
Fleiſch⸗ Erzeuger, und die kleinen Jungen . 
und Mädchen, Die fich fo leicht erfälten, find 
gegen einen Suften, der ernftbaft auftreten 
Fünnte, gerüstet, wenn fie Scott’8 Emulfion 
nach ihren Mahljeiten während der Winters 
Saiſon nebnen. 

Hütet Euch vor Zubftituten und Wach: 
ahmungen. 


Beargoniß Blumen und Blumenftfide ge 
lietert ınnerhalb einer Stunde. Gailaghers, 


Wabaih Ave. und Diouroe Stk. 28jbr1j17 


Todes: Anzeige 
Lincoln Loge No. 559, D. O0. H. 


Den Prüdern obiger Xoge zur Nachricht. dag am 
yreitag Nachmittag Bruder Eraft Kadtigall ges 
itorben ift. Die Beerdigung findet aın Dlontag Witte 
tag 12 Uhr vom Trauerhaufe 658 W. 20. Str. nad 


Waldheim jtatt. 
Wilhelm Keller, O.B. 
Alired Heim, Ser. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, ba 
unfer vieigeliebter Sohn Yriedrih Grepling im 
Alter von 1 Yahr, 7 Vionaten und 17 Tagen an 18, 
d. Di. yanit im Herrn eutichlafen tft. Die Beerdigung 
Bes Sonntag, den 15. Nopember um 1 Uhr vom 

rauerhanfe 153 Haltings Str. au nad Concordia 
Kirpbof ftatt. Um fiille Theilnahme bitten die tiefe 
betrübten Hinterbliebenen e 

Gharlie und Ida Grepling, 
Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 
Richard Wagnor Loge 631, K. & L. of K. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Schweſter G. Leuggenhager geſtorben iſt. Beer« 
digung am Sonntag den 18. November, 1Uhr, von 
der Halle aus nach Oakwoods. 

F. GE. Müller, Prot. 
2 Hermann Pieritz, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Mutter und Schwiegermutter nach lan— 
gem und ſchwerem Leiden am 12 November 1412 Uhr 
Nachts friedlich entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung fin—⸗ 

det Sonntag, den 15. November. Mittag 12 Uhr, vom 
Trauerhauſe 110 Willow Stri, nach Waldheim ſtatt. 

Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen nebſt Berwandten 

Oscar Fiedler, 

Henry Fiedler, 

Movert Firdler, 

Glara „siedler, 

Ida Fiedler, £ 
Fricderite Siedler, Schwiegertoghter. 


Todes⸗Anzeige. 


Unfere Mutter und Schwiegermutter Gareline 
Wendt ſtarb Donnerſtag Nadı 111, Uhr. Beerdi- 
aung findet jtatt vom Trausrhaufe, 535 Sarramento 
Ude, Sonntag Viorgen lu Uhr nad Waldheim. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine inmiait neliebte Gattin Eugenie Joajt, 
geb. SFilcher, iım Alter von 19 Jahren, 9 Diouaten, 10 
Tagen, Donneriiag Morgen um 9) Üdr, nad) jhwerem 
Leiden janft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdiquug 
findet aın Sonntas, den 15, Novender, Nachmittags 
um 142 Uhr. vom Trauerhauie, No. 55 Woodftde Ave., 
aus, nah Sraceland ftatt. Die traueruden Hintere 
bliebenen: 

Edward Zoaft, Gatte, 

Martin ud Rath. Fiicher, Eltern, 

OSttilie Fischer und Roja Schäfer, 

Schweitern. 

Ach, zu früh, bift Du geichieden, 
Und umionjt war ınfer Flehen; 
Dort in des Himmelshöhen, 
Werden wır uns wıederjehen. frfa2 

Geitorben: Am 12. November Arthur, geliebter 
Sohn von Hermann und Chriitine Woiif, int Alter 
von 14 Monaten. Beerdigung vom Tranerhaufe, 161 
Fremont Str., Sonntag, um 11% Uhr Nadmıttags, 
nad) Graceland. — 


Geſtorben: Martha Waſhington deutſchrr 
Frauen⸗Verein hiermit zur Nach daß Schweſter 
Fiedler den 13. Yovember geiiorben ıft. Beerdigung 
Sonntag 1 Uhr von 119 Wilowötr. Dt. Yeıter, Präf. 


Dastiagung. 


Den Beamten und Brüdern der Druiden Union No. 
24, jowie der Plattdeutichen Gilde To. 19, fage ich für 
die meinein verjtorbeten Manne Georg Lüttge er 
twieiene Aufmerffamieit während jeiner Krankheit 
und für die tröjtenden Worte am Grabe meinen innig= 
ften Dank. Dorothea Xüttge, Wittwe. 

durch Die Barbarei zur 


Bie Argefelihaft EEE 


Koslling & Klappenbach, 


ZTelephon 2116. 45 Dearborn Str, 


Große öffentiihe Verfanmlung 
der 


Wilhelm Tell Loge No, 27, 0. & H. 9, 


abgehalten am 

Samitag, den 14. November, Abends 5 Ubr, in 

Furths Sogen-Halle, ecke Milwautee und Armi⸗ 

tage Abe —Irder Teutſche im Alter vou 2bis 49 Jah⸗ 

ren fanı: an diejem YIbend für 1 Dollar Mitglied des 

Ordens werden. Kommi Ale Gute Redner werden 

anweſend ſeiu. Das Comite. 
dofrſas 


Fortſchritt der Menſch⸗ 
heit aus der Wildheit 


Sozialiſten! 
Generul - Berflammlaung 


anı Samflag, den 14. November, 
Abends S Uhr, in 
Florus Dale, No. 71 Weit Lake Str. 
Tagesordnung: Die nädite Frübjahrämwahl. 
Ale Genoffeun find freundlichft.eingeladen. Die An» 
weſen heit iſt nothwendig. frial2 


Bainter:-Unton. Alle Mitglieber ber 
Brotber5ond of Painterd & Decorators of America 
find hiermit erjuct, einer iprciellen Berfamms 
lung der Union 160 beigzumwohnen, weihe am Sonn» 
tag Bormittag “10 U in NHlichs Salle, 
27. NR. Clark Str. jtattfindet. 4 


äder- unp&rnditor-Arbeitsnahtweifun 
DB Bureau deö —— — 
findet ſich in No. 5. Ava. awi? 
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Großes Ganzert 
Jahres - Ball 


Staats:Hroßloge 
O.d.H.S,., 


abgehalten am Sonutag, 15. Novbr,, 
in der 


Walsh Halle, 


Ede der Milmaufee Ave und Noble Str. 
Anfang des Konzertes Nahm. punkt 3 Ahr 
Unter der Direktion des 
Berrn Profeffors Ingo Schmoll. 

Eintritt 25e für Hers und Dame. 7,14n00 


Großes Concert 


——— 


Senuejelder Ficderftanz 


abgehalten am 


Sonntag, den 15. November, 


NTordfeite Turn - Halle. 


Neihhaltige® Programm und Aufführung des 
zweiten Actes auß der Großen Oper „Wilhelm Tell“ 
don Roffini in Goftümen, mit tüchtigem Soliften und 
dreifachem Ghor. dofrſas 


Eintracht-Council No. 41 
Orden der Auserwählten Freunde, 
verſammelt ſich 


jeden zweiten und vierten Montag 
im Monat in 


Schumachers Halle, 
4652 Aſhland Ave. 


Dieſer Orden bezahlt ſeinen Mitgliedern Kranken— 
Unterftügung, Sterbegelder und Arbeitsun: 
fähigfeit:Bewefit zum KRojtenpreis. Das Eintrittös 
=> it Bid zum 4. Januar 1892 auf $3 heradgeiegt. 

tänner und Frauen, im Alter von 18 bı& 55 Jahren, 
welche jich dieiem Kouncil anichliefen wollen, mögen 
ich bei nachitehenden Diitgliedern melden: Sebaitian 

veitenberger, 4835 Dreyer Str, AYulıus Torgatich, 
Ede 48. Str. und Aibland Ave., Hermanı Schramm, 

4782 School Str., Peter Bars, 5013 Dryer Str., John 
Maurer, 869 W. 20. Str., oder in der — 5 
amo 


Irſtet grote Stiftungsfeſt 


arrangeert von 
„Georg Herwegh No. 15*6* 


SEE dd. Pattdutichen Gilden v. d. B. 
7 St. v. R. A., 
verbunnen mit Inföhrung von öwer 
70 nie Candidaten, 
Sũnnabeud Abend, d, 21. Nov. 91 
in de Soziale Turnhalle, 
Ed von Belmont Ave. un WR. Paulina Str. 
Anfang Klocd 8 Jutritt 25 Gent!. Damen im 
A allen Gildenmmtglieder mit Aftefen 
ewwti frien Intritt. Dat Comite. 


Ball! Ball! 


Fidelia. 
HroßesComplimenlarLonceri 
nebit Ball des 


Geſangvereins „Fidelia“ 


Sonntag, den 22. November 1891, 
—in der — 14,21n08 


Nordseite Turnhalle 


Fremde fünnen durch Mitglieder eingeführt werben. 


Arion Männerchor 


Dirigent ZoH. Beuel, 


Concert und Ball, 


Sonntag, den 15. Ziovember 1891, 
Lincoln Turnhalle, 
unter gefälliger Mitwirkung des 
Apollo Zitherkranz, 
Direftor DO. ©. Fifcher. diria 
Tickets 25 Cts. Aufang 8 Uhr. 


fado12 


Großes Concert und Ball, 


. zum 

Benefiz für Herrn Otto W. Richter, 
arraugirt don den unter feiner Leitung ſtehenden 

Vereiiten am 

Sonnabend, Den 21. November 1891, 
inBRANDS HALLE, Ede Glart und Erie Str. 
Anfang präcife S Uhr. 14,21n02 

Tickets 25 Cts. O Perſon; an der Kaife 50 Ci3, 


G. DRISS 
„Künftler-Heim.“ 


Am Samitag und Sonntag findet die Gröff- 

nung des Lokals 
738 Atilwaukee Ave. 

durch Aufführung noch nie dageweſener Zauber-Vor⸗ 
ſtellungen und hübſcher Muſit-Vorträge auf Piano 
uund Zither des rühmtichſt bekannten Künſtlerpaares 
Herrn und Frau Driß ſtatt. Dieſe Vorſtellungen 
werden jeden Samſtag und Sonntag mit Variationen 
wiederholt werden. Herr Driz iſt ein Zauberkünſtler 
erſten Ranges und wird die Zuſhaner in Staunen 
und Ueberraſchung verſetzen. Es ladet freundlichſtt ein 
frjal2 &. Trii, Eigentümer. 


Sechſtes Stiftungsfeſt 
Hiawalha Slammes No. 259, 
V. 


am Samſtag Abend, den 14. Novbr. 1391 


u Yondorfs Halle 
Yorth Ave. und Halfted Str. ! 
Tiefet3 25 Cents für Herr und Dame. — An der Raffe 
25 Cent3 @ Perfon. fafrjal3 


Austtellungs-Gebüude, 
Bom 11. big 21. Nodember inclujive. 


Amerik, Mastvieh-, Pierde-, Geinegel- 
und Milcherei-Ausstellung, 


Große Schauftellung non Pierder, Maftvieh, Scha⸗ 
fen, Schweinen, Geflügel und MilchereisErzeugniffen. 
Beiondere Attractionen: Pepper u. Harris, Spring« 
Fünftler; Rofcherry gegen Tyilemafer; „Doc“, der cüs 
nadische Rennhund, gegen „SYoe*, den amerifantichen 
Rennhund; Burtons wunderbar dreifirte Hunde. 
Kapelle des Zweiten Regiments. 
Offen von 9 Uhr Morgens bi? 10 Uhr 30 Vtin. Ybbs. 
Eintritt 50c, Kinder 25c. 11n0v10t 


Dr. BERNAUER, 
829 2. 21. Str. 
behandelt mit Erfolg Frauenkrankheiten. hroniiche 
und private Arantheiten beider Geichlehter. Ebens- 
falls brieilihe Coniultation. ZTelephon Wo. 9233. , 
—Snovboj adile 


Eröffnungs-Anzeige. 
Meinen Frenuden uund Bekannten hiermit zur 
Nahricht, dal ih meinen neu eröffgetien Salvon, 
916 Belmpnt Ave., mit einem eleganten Lund. 
fomwie Bocal- und IniirumentakGonzert verbunden 
mit fomiihen Vorträgen, am Samjtag. den 14, 
* 22 
und Sonntag, deu 15. Nov., eröffnen werde, 
wozu ich Jedeawann freundlichſt einlade 
Adtungvd  H4Himil W. Galle, 
816 Beilmont Ave. 


Oeſterreich⸗ Ungariſches Reftaurant. 

Ich lade meine Landsleute zum Beſuch meines neu er» 

öffneten Rejtaurantsergedenit ein. Donuerftag Gulyas. 
LUDWIG EBREBS (au! Arad), 


12nolwi3 509 WBabaih Ave. 


Bereinen u. 2ogen 


zur gefülligen Beachtung, daß ber Bartender und 
Waiterd Gegenfeitiger Unterftägung®- Verein, früher 
357 Sedgwid Str,, fich jeßt jeden: Dienitag Abenb 74 
2a Sale Ave, (DBogelgefaugs Halle) verinmmelt. 
Vereine oder Logen, welche Bartenber ober 2äniterk 


beiäftigen wünichen, mögen -fio) gefälligit briefli 
8. ek 


Edelweiß Lo 


fämmtlicher 


Schweizer : Dereine Ehicagos, 
zur feier der 600jährigen 
fhweizerifhen Unabhängigkeit, 
—— abgehalten an — 


Samitag, den 14. November 1891, 


in der — di 


Dorwärts:-T 
orwärts- Turnhalle, 
251-255 D, 12. Str, 

Für ein reichhaltiges Programın, weldes Gefangte 
dorträge, Aufführungen zc. etıfhließt, ift beftend ges 
forat nd fteht jedenfalld alen Theilnehmern ein ges 
nußreicher Abend in Ausſicht. 

Eintritt 25 Gents die Perſon. 


FünfterFahresban 


beranjtaltet vom 


Kurheſ ſiſchen 
Unterſtützungs-Verein 


am Samſtag, d 
21. Rovember, i 


Uhlichs 
Nördl. Hall 


Klar? und Kinzi 
L Etr., wozu alle Kur 
beilen und Gönner 
de8 Vereind einge 
laden find. XQidetd 
25e für Serr uni 

Dame. 
Das Gomite 


7,11,14,18,20,21n08 


Südſeite Turnerſchaft. 


Erstes Stiftungsfost 


verbunden mit Schautursnen und Ball, 


am Sonnabend, den 21. November, 
in der Golumbia:alle, 5322 State Str. 
Eintritt 25 Cent3. 


Zwölfter Jahres: Ball, 


arrangiri bom 


Goncordia - Club 


indr Arbeiter -Halle, 

Ede 12. und Waller Str., 
Sonnabend, den 28. Hovember ’I, 
Abends 8 Uhr, 

Tickets 50 Cents für Herr und Dame. 


Concert, Abend- Unterhaltung und Bal 
berauftaltet von der 
Bereinigungs Soge No. 376 P. ®. 8 

unter gefälliger Witwwirfung des ' 
Harugurißängerbund u. Zitherelub@delweif 
abgehalten anıı 
Sonntag, 15. HUovember 1891, 
in Uhlichs nördl. Halle, S.W.Ede Clark u. Kinzie 


Anfang 3 lIhr Nachmittags. Ticlet3 an der Kalle 
25 Gents für Herr und Daine. nop7jajald 


Fortſchritt⸗ Loge Ro. 284, 


Fänfler großer Familien-Häll 
am Samſtag, den 21. November 18391, 
——in der— 

Nodeficr Halle, 222-224 W. 12, Str, 


Eintritt 25 @ Perion. fafrjag 
Die Rothmänner. 


Siedenler großer Jahresänil 


— dꝛs — 
Montezuma Stammes, No. 236, 
WVWO.R.M,, 
am Samitag, den 21. WVovember 1891, 
in Kaifers Halle, 2958 Ardier Ave. 


Anfang Abends 8 Uhr. Tidet3 25 Gt3. @ Perfom, 
14, 18.20, 114 oil 


Erler eroßer Sliltungsball; 


verbunden mit FLIPMSOSS, 
veraitjialiet don der 


ge”. 1646, 


In. 8 Lu. of E, 
am Samjtan, den 21. November 1891, 
Vhenir Sale, 324 E. Divifion Str 
Tidet: 


25 Cents @ Perlon. 


Sünfter großer Jahres-Ball 


—le) —— 


Irand Eroffing Slamm 244, 


U. ©. R. M. 
Samjtag, den 21. November 1891, 


in der Grand Grojfing:Truhalle. 
Alle Freunde find eingeladen. 


Samflag Abend und Sonntag Nahmittag 
von 3 bi$ 12 lihr Abends 
. = 
„Ziroler Sänger‘, 
wozu höflichit einladet Jacob Bonart, 38 Ganal 
port Ave 1 


Deutſche Boltstheater. 


Aurora Turnhalle. Sonntag: 


Der Leiermann und fein 
Pilegekind. 


Müllers Salfe, 
Der Stabstrompeter. 


Deutsches Theater Horiale Turnhalle, 
Sonntag, den 15. November 1891: 
(THEATER-VEREIN „OLYMPIA®Y 


Zur Schiller: Feier: 


Die Räuber. 


Raflendffnung 7 Uhr. Anfang 8 Ur, 
Eintritt 250, reiervirter Sig Fe. 
Nach der Vorftelungd BALL. 


Deutfdies Stadt- Theater 
Sreibergs Opernhauc 
State Str. und 22. Str. 
Sonntag: Poilenabend. Unter Regie von Director 
Morig Hahır: 


Nor 1000 Thaler c. Anf eigenen Fuessen. 


Deutfdies Thenter Bahufrei Turndalle, 
Ogden Ave., nahe WB, 12. Str. 
Direktor Alfred Rolarn 


Morgen, Sonntag, Den 15. ovember 1891: 
Das prädtige Siugfpiel (8 Gejangänummern): 


Liebfranenmilch. 


Ayollo Theater. ⸗ 
Dr. Eiſenbart. 


Aſhſand Halſe, 46504652 Aſhland Ave. 
Diretion: Jean Wormijer 
Morgen ÜUbend: 


WILHELM TELL. 


Hoerbers Halle. 
Souniag, den 15. Ravdember 1891: 
He!ene Bobene als Gait: 
MEIN LEOPOLD. 
Bolkzitüd in jehd Bildern bon L'Arronge. 


Arbeiter- Galle, 
Sonntag, den 25. November 1891: 
Drunterund Drüben 
«intrıtt 15 Geni, 
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Bergnügungs-Tegweifer. 
site 


Aubitorium— Abbey: Grau Opera Company, 
Chicago Opera Houje —A Aolly Surprife. 
Grand Opera Houfe—A Hole in tye Ground, 
Eolumbia — Vir. Votter of Texas. 
Windſor — Old Jed Prouty. 

Haymarlet — Robert Mantel. 

Albanıbra — Eirds of A Feather. 

Gafino — Bariety. 

Sacob3 Academy — A Pair of Jacks. 
Havlins — The Stowaway. 

Loceum — Variety. 

Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Clart Str. Theater —The World Againſt Her. 
Criterion — Ole Olſon. 

Standard — Billy Leſters Big Show. 
People's — Myles Fadh. 

VPark Theater — Variety. 


Ein werthvolles Pferd getödtet. 


Ein Greifwagen der Madiſon Str.⸗ 
Kabelbahn ſtieß geſtern Abend an der 
Weſtern Ave. einen Reiter ſammt ſeinem 
Pferde nieder. Erſterer, William Kane, 
entkam ohne jede Verletzung, das Pferd 
ader wurde augenblicklich getödtet. Das 
Thier war Eigenthum des im Hauſe 
No. 610 Wr Madiſon Str. wohnhaften 
Thomas Harris und ſoll einen Werth 
von 33000 beſeſſen haben. 

— — 


Vom Wagen geſchleudert. 


Ein von Louis Valine gelenkter 
Wagen ſtieß geſtern Nachmittag gegen 
vier Uhr vor dem Hauſe No. 643 W. 
Harriſon-Str. mit einem andern Wagen 
zuſammen, wobei Valine auf das Stra⸗ 
ßenpflaſter geſchleudert wurde. Er er— 
litt ſo ſchwere Verletzungen am Kopfe, 
daß er nach dem County-Hoſpitale ge⸗ 
ſchafft werden mußte. 


— — —— 


Schuldig befunden. 


Fred Mlaanzo wurde im Criminal: 
Gericht durch eine Jury fehuldig befun: 
ben, jeinen Arbeitgeber, den Schanf: 
wirth Robert Yambfin von No, 47 Fifth 
Ave am 31. Juli d. %. dur einen 
Shlaftrunf betäubt und beraubt zu 
haben. 

Das Strafmaß Malanzo's wird ſpä⸗ 
ter feſtgeſetzt werden. 


änzeigen: Annafmejlelten. 


KRordfeiter 


Elar Shhmeling, Apoth:ter, 388 Wels Str. 
Gesgle Sharımach, Apotheke, 115 Glybours Ave, 
Ge Sarrabee Str. ö 

©. Beer, Apatheier, 445N. Clark Str., Ede Divifiom, 

ÖÜ. 8. Dante, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

Berd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Str. Ede 

‚ilier. 

— zer Apotheker, Ede Lincoln und MWebiter 
venues. 

Herm. Schimpfky. Newsſtore, 276 O. North Ave. 

Dt. Huiier, Avothefer. 620 Larrabee Str. 

&. %. Slaf, Apotheker, 837 Haljted St. nahe Gentre, 

Br Brunhoff, Ulpothefer, Ede North und Hudſon 

Abes 


F.H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 

Henen Neinharde, Apotheler, o1 Wisconſin Str. 
Ede Hudſon Ave. 

E. F. Baſeler. Apotheker, 557 Sedgwick Str. 

Bickhaus & Go., Apotheker, Norty Une und Orts 
Yard Etr. 

@eo. N. Baker, Apotbeler, Clark und Gentre Str, 


DBeftfeite 


Kidhtenberger & Go., Apoibeler, 833 Diilwante 
de. Ecte Diviſion Str. 
RB. Woltersdorf, Apotheler, 171 Blue Island Abe. 
B. Vavra, 620 Center Abe. Echte 19. Str. 
Senn Schroeder, Apathefer, 453 Milwaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue. 
Stto 5. Saller, Apotheler, Edle Milwaute nnd 
North Ines. 
DOtto 3. Sartivig, Upothefer, 1570 Diiltwaufee Ave, 
Ede Weitern Ave. 
Br. Schulte, Apotheker, 913 IB. North Ave. 
Budsiph Staugohr, Apothefer, 841 MW. Dipiflon 
Stri, Ecke Wafhtenaw Avbe. 
3. 8* Merr, Apotheter, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 
er 675. Lale Str, Ede Wood 
traße. 
E.3B.Rlintowftröm, Apotheker, 477 X8.Divifion St 
A. Yafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
6. 3. Tobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
tr., Erle Ganalport Ave. 
3.3. Shime?, Upotheier, 547 Blue Y8land Ave, 
de 18. Straße. 
M. %. Braund & Bro., Apotheker, 890. 21.Str,, 
Ede Hoyne Ande. 
m — Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 10. 
traße. 
R. Jenutſch, Apotheker, Ecke 12. Str. und Ogden Ave. 
S. = Bcahlteiy, Apotheker, Wiilwaulee u. Center 
Ive3. 
Eagie Bharmacy, Apotheke, Milwauker Ade. und 
oble Str. 
. J. Serger, Apotheker, 1488 Milwauker Ave. 
lug. Feant, Apotheter, 301 Blue Island Ave. 
Colgaun & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
€, Riegel, Sipotheler, 363 W. Chicago „Ave, de 
Nohl> “tr 
©. . Eisnter, Anothefer, 1061-1063 Milwaufee Ave, 
9. Zofenhans, Upotheler, Afhland und North Ape. 
Bhoenir Dharmacy, Upothele, 459 W. Diabifou 


Str. 
Emil Otto, Apotheker, 570 ZW. 14. Gtr, 


Süudfeiter 
Bus Goltau, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
dv 


e. 
Hampman & Winman, lpotbefer, Ede 35. und 
Banlina Str., und 35. Str. und Arder Ave. 
3.8. Zrimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Court. 

=. 8. Korinthe, Apotheker, 3100 State Etr. 

S$.M. siorbric, Anothefer, 629 31. Str. 

&, von Hermann, Apotbefer, 420 26. Str. 

Henry y. Thoma, Apotheler, Ede ©. Elart Gtr. 
und Archer Ave, 

Nudainı B. Bram, Ppotbeler, 8100 MWentworth 

ve., Eıke $1. Straße. 

Moacer: & Sing, Apothefer 258 31. Str, de 
Michigan Ave. 

SF. Wienede, Apothefer, Ede Wentwortd ve. und 
24. Etr. 

Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Arder Ude, Gde 
Deering Str. u 

F. Piasgquelet, Adotbefer, Nordoit-Edte 35 und 
Halited Str., und 39. und Palited Str. 

Louis Zungf, Apotheker, 5022 Ylihland Ave. 

Y. x, Kettering, Npothefer, 26. und Daliteb Str. 

6. ©. Kreyiler, Apotheler, 2614 Cottage Grove 


Ade. 
MA. B. Ritter, Avotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Apotheker, 43. und Wentworth Ade. 
ohn Molzahn, Apothefer, 5400 ©. Halfted Ste, 
ed. Zen; & Go., Apotheler. 2901 Wallace Str. 


Lake Viewr 


Chas. F. Pfannſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Avpe. 
E. S. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln. Belmout und 
Aſhland Aves. 
8. 2. Brown, Upotbefer, Ede Kincoln Ave. und 
School Str. 
W. 9. Weihe, Apotheker, Lincoln und Wrightwood 
Aves. 
A. G. Luning, Apotheker. 1800 N. Aſhland Ade. 
Seo. Huber, Äpotheler, 728 Sheffield Ade. 
Solunibia Pharmacey, Lincoln und Belmont Ade 
M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
. &. Ealoff, 835&0uthport Ude 


— 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Clinton J. Warren, achtſtöck. Wohnhaus 
und Laden, 646—662 N. Glarf Str., $400,- 
000; 5. Weller, zwei dreiftöd. Ylats, 8743— 
45 Vernon Ave., 812,000; 9. E. Warnte, 
zweiftöd. Lagerhaus, 900—02 35. Str., 
86000; Thomas PB. Hids, zweiltöd. Wohn: 
—— 697 Walnut Str., 83000; George 

ordmeyer, zweiſtöck. Flats, 370 Henry Str., 
23000; C. Roeſchlin, dreiſtöck. Flats und 
Laden, 877 North Ave., 87000; Charles 

lerdiot, breijtöd. Ylatd, 196 Geminary 

., 83000; ©. Smwanlaud, zweiltöd. Ans 
bau, 0 Seminary Ave., 810005 W. 2. 
Henry, zweiftäd. Frame, 713 Grace Ape., 
82500; Ghrijt Reader, zweijtöd. Jlat3, 400 
Roscoe Str., 84000; 2. Kleinriger, zweiftöd. 
Wohnhaus, 118.Str., nahe WentworthAve., 
81800; 3. €. Laley, zwei vieritöd, Ylats, 
4594 und 4596 State Str., $14,0005 3.W. 
Grady, zweiftöd. Wohnhaus, 102. Gtr., 
nahe Grady Str., 81900; Julius Rodid, 
dreiftöd. Flats, 147 Cloud Str., $2500; 
Sohu ©. ra” jieben zweiltöd. Flats, 
813, 815, 817, 819, 821 und 823 50. GStr., 
825,000; James Cronin, zweiltöd. Anbau, 
962 50. Str., $1200; B. Coffee, einitöd, Anz 
bau, 67. und MeCbesney Str., $1700; Dal: 
ley Bros., zweiftöd. Ylats, Michigan Ave. 
und 113. Str., 83000; 1. Iniverjalijten- 
Kirche, einjtöd. Anbau, Sheridan Ave, und 
84. Str,, 81200; James Hubbard, fünf dreis 
öck. Flats, 6520 28 Madiſon Ave., 827,⸗ 

A. C. Berndt, zweiſtöck. Flats, 128 

83000, 


jant Place, 


Kurs und Neu. 


* Der große Ball der „Hermann:Xoge 
| No. 17" des Drdens der Hermanns: 
| Söhne findet Heute Abend in Sivoris 
| Halle, Ede 43. und State Str., jtatt. 
|  * Heute Abend findet in der Vor: 

wärt3 Turnhalle das große Schweizers 
' fejt zur Feier der 600jährigen ſchwei— 
' zerijchen Unabhängigkeit jtatt. 

* Das große Concert de „Sennefel: 
ber Liederfrang“ findet morgen in ber 
Nordjeite Turnhalle jtatt. 

* Gin Dollar die Woche ein Jahr 
lang gejpart bei der Globe Savings 
Bank, 225. Dearborn Etr., giebt Eud) 
652 am Ende des Jahres. 

* Der Möbelhändler Jofeph Schwark 
von Wo. 2991 Archer Ave. übertrug 
geftern fein Geichäft zu Gunjien feiner 
Gläubiger an James 3. Dillon, 

* Bei einer Nauferei, welche fi) ge: 
ftern Nachmittag zwifhen Xhomas 
Brooks, wohnhaft in Haufe Ro. 53 ©. 
Halited Sitr., und PVatrid Clancy in der 
Wohnung des Yerteren, No. 137 W. 
Yale Str., in Folge einer geringfügigen 
Meinungsverfchiedenheit entipann, ftach 
Broof3 feinem Gegner mit einem Mej- 
fer das linfe Auge aus. 

* Richter Adams ließ fich geitern Nachs 
mittag John Jadjon und Herbert Shel: 
don vorführen, und reducirte deren 
Strafe, welche für jeden auf drei Jahre 
Zudhthaus bemejjen war, auf je 1 Jahr. 
Beide waren überführt worden, an dem 
Diebitahl Theil genommen zu haben, 
durch welchen die Schaufpielerin Minna 
Mellvile im Februar d. %. im Hay: 
marfet Theater Diamanten im Werth 
von $1000 einbüßte. 


* Nichter Scale nahm geftern bie 
Refignation des Wahlcommifjärs %. J. 
Healy an. Ein Nachfolger für Herrn 
Healy ift no nicht ernannt worden, 
doc) bewerben fich die Prohibitionijten 
um die vafante Stelle. Kine Delega: 
tion diefer Partei wurde fehon gejtern 
bei Richter Scales vorftellig und forderte 
in allem Ernft, in der Wahlbehörde 
durch einen der ihrigen vertreten zu fein. 
Sie machen geltend, daf jede eriftirende 
Partei dazu beredhtigt ift und nehmen 
diefes Recht für fi) ebenfalls in Ans 
Ipruch, weil ihre Partei zwei Procent 
des Gejammtvotums abgab. 


Kleine Uinzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Ruͤbrit. 


Berlangt: Mehr Mitglieder fir den Orden Ger 
mania, Den Mitgliedern, jowie Denen, die e8 werden 
wollen, zur Nahrit, daß folgende Logen demnädjft 
injtalirt werden: Goncordiastoge No. 9, Verſamm⸗ 
lung jeden Sonntag Nachinittag in 371 Blue J8larnıd 
ide; Fidelia No. 10, jeden Samjtag Abend, 968 Mil« 
wautee Ave; La Salle No. 11, jeden Donnerftag 
bei Vogeliang, Ede La Salle Ave. und Jlinois Str.; 
Independent Vo. 12, jeden Montag Abend 597 N. Hals 
ed Str. Pullman Loge No. 13, jeden Mittwoch 
Abend bei Fred Tu in Kenfington. Office 171 und 
173 €. NRandolph Str, Room 23. Hffice-Stunden 
10—2 Uhr. 13n01w18 

Verlangt: Ein Butcherſhop⸗Tender. ledig, Corner 
Waſhtenaw und Waubanſia Ave. dofrſals 


Verlangt: 


Einige gute Leute, um Kalender zu ver⸗ 
faujen, hoher Rabatt. 76 5. Ave. Room 1. 


2no2mO 


_ Berlangt: intelligente, redegewandte Leute bei 
hohem Verdienit. 315 W. Chicago Ave. 10nolwd 


2 Agenten und Leute für einen gut der« 
Dt. Staud, 598 Franklin Str. 
13nolwil 


DVerlangt: Aurora-Zurnhalle, Sonn 
tag Dtorgen. frjall 


Verlangt: Gute Leute, um einen gangbaren Artikel 
zu verlaufen. 262 W. 12. Gtr., Reftaurant. 13nolw3 


Verlangt: 
fäuflichen Artike 


Statiſten. 


Verlangt: Ein junger Metzger. 59 Willow Str. fſa 
veriangt; Ein Mann, um einen Bierwagen zu 
treiben. Mit Empfehlungen. Nadhzufragen 646 Hin- 
man Str. frſamos 


Berlangt: Ein Framemader « Vormann, fofort. 
Loni3 Ehrhart, Yullerton und Weftern Ave. fia4 


n Derlangt: Scroll-Arbeiter in Eifen und Meifing. 
Nur erfahrene Leute brauchen nahzmfragen. Spredt 
vor nah 3 Uhr Nach. 914 Tacoma Building. frfamo 





Derlangt: Tiichtige Agenten bei hoher GCommiffion 
für den belichten „Huftrirten Mbendpoft-Ralender“ 
pro 18 Derjenige, der die eriten 500 Stite verkauft, 
erhält eine Ertra-Prämie von 815. Paul Kfionzet, 548 
Sarrabee Str. 2 


„Fertangt: Ein guter Schuhmader. 410 M. ” 
Str. 

Berlangt: Ein Iediger Butcher. 1061 N. Nobey Str., 
Groß Part. ſamodis 


Derlangt Sofort, Bügler an Maäntel, auch gute 
Finiſher. 1000 Milwaukee Ave. im Store. ſamole 


942 Ely⸗ 
12 


verlangt Schuhmacher für Reparatur. 
bourn Abe. 


erlangt: Kürfner für Privat-Arbeit. 18 Ger- 
mania Place, oberiter lat. 11 
Berlangt: Ein Zunge in Butdergefhäft. 7039 ©. 
Haljted Str. 11 
DVerlangt: Ein Junge von 16 biß 18 Jahren, um 
Saloon reın zu maden. 105 ©. Ganal Str. 12 


Berlangt: Agenten für einen leicht verkäuflichen 
Artikel. 77OM. Divifion Str. Cor. Rodwel Etr. 

Berlangt: Ein junger Dann, der etwas ferpiren 
und Saloon rein machen kann. Gehalt $20.00 per 
Monat und Rojt. 204 E. Kinzie Gtr., Ede der Dear- 
born Ave. 13 

Verlangt: Mann gefuht im Reftaurant in ber 
Küche zu helfen. 97—99 Michigan Etr. 1 


DVerlangt: 
396 W. Divifion Gtr. 


 Rerlangt: Ein junger Bäder ald 2. Sand an Gates 
475 Elton Ave. 13 


Ein junger Bäder an Brob zu ann. 


Sthneider und Bügler an feinen &hop- 


Verlangt: 
röden 258 Rumjey Str. fanıol3 


Verlangt: Ein guter Manu zum Vorbügeln an fei 
nen Shopröden. Guter Lohn und beftändige Arbeit. 
Nacauiragen die ganze Wode. 850 W. North Mpe., 
im Qinterhauie. 4 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, der in der Stadt be— 
kannt ift und mit Pferden —— verſteht. Nach · 
— 503 Otto Str., Ecke Wolcott, Sonntag Mit- 

ag nad 12 Uhr. # 


Verlangt: 500 Arbeiter für Ber. Et. Regierungdar- 
beiten in Mijfiffippi und Rouifiana. Lohn 81.25 per 
Tag und Board, MWerfftätten befinden fid) unterhalb 
Memphis, Ticlet3 nad) Memphis von der „llinoi 
direct Kine“ 89. 200 Arbeiter für Erfenbahn-Arbeiten 
in Dadıgan. Winterarbeit, freie Fahrt, ebenfo Leute 
für Farm» und andere Arbeiten ın Rotz Arbeits⸗ 
Bgentur. 26. Wartet Str. oben. 2novlwä 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


Bäden und Fabriten. 


Derlangt: Zwei Mafdinenmäbdhen an Röde 206 
Elybourn Alpe. 8 


Berlangt: Mädchen, bie daß Flleidermadden erlernt 
baben, und 2 zum SVernen, fowie eine geübte Pub« 
macdherin. 734 Elybourn Ave. 12 


Gute Mafhinenmädden an Hofen. 
famodill 


der» 
rzeit. 
ja-mi9 


Berlanat: 
Orchard Str. 


Verlangt: Midchen, um kunſtliche und fanc 
arbeit zu erlernen. Bezahlung während ber 
Peterjon, 242 W. Divifion Str., Top Floor. 


Derlangt: 2 Mafhinen » Mädchen an Hofen. 78 
— Str., udhe Milwaukee Ade. und N. mn 
E 


Verlangt: Junge Mädchen zur Erlernung der Das 
— 101 S. Halſteb Str. vn Sen. 


Derlangt Eine Kleidermaderin. 283 GC. Ranbolp 
er RN ehe 


Berlangt: 2 erfahrene Dry Good3-Verkäuferinnen. 
Guter Bo Klein Broß., 795 ©, Halfteb Str. fiat 


Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich, ſo 
fruchtbar an Kohfſchmerzen, Hãmorrhoiden, Dyspepfie. 
Schlafloſigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ap⸗ 
petitloſigkeit. Hautfinnen. Schwaren und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen. und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, beren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer fhlimmeren Berftos 
pfung Plag madt, jo getäufht, daß Jedermann willen 
follte, woher fiefommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelleß Heilmittel von bleibenber 
Wirkung find. Aerzte wifien, daß bie Leber ba3 
große hemifhe Saboratorium des Körpers ift, wo. bad 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren» 
den Beltandtheile abgefondert und nach den verfchiedes 
nen Organen verteilt werben, und der unnüte Abfall 
ausgefchieden wird. Nun, wenn auß irgend einer Urs 
face unreines Blut nad) ber Leber gefandt wird und 
dieje überarbeitet ift, jo häuft fich der Abfall an, bie 
Adern in ben Gingeweiden werden berftopft, bie Leber 
und die Nieren werden träge, e8 folgt Verftopfung 
und der ganze Körper ift frank. Das ift die ganze Ges 
f&ichte in wenig Worten. De alten St. Bernyardis 
ner-Mönche fanden bdiefe dur) Erfahrung au umd 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in ber Abficht zus 
foınmen, reines Blut zu verihaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nad; ihrer Zeit iit ihnen 
irgend etwas in der Arzeneifunde gleichgetommen. Alle 
Apotheker verkaufen fie zu 25 Gent3 ver Schadtel. 7 


Berlangt: Frauen und Mädhen., 


Sausarbeit. 


Verlangt: Noch 500 Mädchen für daß neue North 
Side Nadhmeilungsbureau, 587 Barrabee Str., Wir 
hen Gentre und Wisconfin Str. Hausmädgen fir 
die feinften Privatfamilten. Lohn 8SI—$6; Kindermüds 
hen $2-—-$4; Zimmermädchen $3—$6; Orbderfüginnen 
8615; Privattöücdinnen $4—$6; Vegetable Eoofs und 
Second Coots H5—88; Geihirrwaihmädden und 
Scheuermädcen $5; Diningroom- und Bantrymäbchen 
4-35; Storemäddhen und Officemädchen $4—$6; 
Yaundrpymädcen und Wafchfrauen $I—$10; Haushäl- 
terinnen. Näheres bei €. Miedlind, 587 Xarrabee 
Str. famodi4 


Verlangt: Ein gutes deutfcheß Mädchen. 4938 Aſh- 
land Apve., hinten oben. 


Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 100 Potomac Ave., oben. 12 


Verlangt: Ein gutes beutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbait. Nadyzufragen 6641 S. Haljted Str. 
Dr. Burdy. . 13 


Berlangt: 1 junges Mäbdihen, um Xeller zu wa» 
fen. 105 South Canal Str. 11 
Berlangt: Haushälterin für „Möblirte® Zimmer: 
Haus“. 104 W. Randolph Str. 11 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 3 
in der Familie. Nahzufragen 210 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Guter Lohn. G. U. Spoehr, 1038 
vanffon Ave. 11 


Verlangt: Ein Mäbdhen für Hausarbeit. 3147 
South Park Ave. 11 


Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 


Berlangt: / 
594 Dlils 
13 


arbeit. Muß wachen und bügeln fönnen. 
mwaufee Ave. 


erlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu hel⸗ 
en und ein Kind zu beaufſichtigen. Ein's das zu Hauſe 
— kann, vorgezogen. 162 Webſter Avde., im un 
ore. 


Derlangt: Ein erfahrene Mädchen. 
105 Eigel Str. 2. Floor. -» 


Berlangt: 100 qute Mädchen für Hoteld, Boarding- 
häufer, WReftaurant3 uud Privatfamtlien. Damen 
werben gut bedient. Mädchen frei. Deutjches Stel 
len-Vermittelungd-Bureau, 7 ©. Canal Etr., Ede W. 
Randolph. 14n07t2 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. famodil2 


Berlangt: Gin orbentlihe® Mädchen in Board. 
53 Ordard Str. famo12 


Derlangt: Ein Mädchen in einer Meinen Yamilie im 
Hinterhaufe 86 Ayres Gourt, zwifhhen IB. Chicago Ave. 
und Yuron Str. 13 


Verlangt: Ein gutes deutſches Dienſtmädchen für 
allgemeine Haußarbeit. Nadzufragen Apothefe Erte 
Ealifornia und North Ave. 13 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnlide 
mung in einer kleinen Faͤmilie. Nächzufragen 
onntag Nachmittag. Guter Lohu. 7060 W. Adams 
Str., 1. eplat. 13 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
—_, Familie von 3 Erwachjenen. lat, 5 
immer. 2837 South Park Ave. 13 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus 
— in einer kleinen Privatfamilie. 800 E. Supe⸗ 
rior Str. 1 


Verlangt: Ein gute? zuverläfftiiges Kindermädcen in 
Kleiner Familie und bei zweiter Arbeit zu helfen. 8137 
Vernon Ave. 2 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit 128 um. Str. .. ’ v 12 

DVerlangt: Ein Dienftmädcdhen 278N. May Gtr., 
nahe W. Chicago Abe. 13 


Derlangt: Ein anftäudiges Mädchen in einer Flei« 
nen Familie; gute Behandlung. 666 W. North Ave., 
1 Treppe. 12 


Derlangt: 


Guter Sohn. 
jamodil2 


Ein Mädchen für einen Kleinen 
ftand. 200 W. Fullerton Ade. 


DVerlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit, 3 Erwacdjene, muß zu Haufe jchlafen, 
2.50. 542 W. Indiana Str. fanıo12 


zen: Ein are für rg Hand. 
arbeit, vorgezogen wenn fie au Hauje afen fann. 
135 @. 18, — KREIEREN er 


Derlangt: In einer feinen Familie ein Mädchen, 
das gut Kochen, Wafhen und Bügeln fann. 78 Bart 
Str., nahe Evergreen Ave. famo13 


Haus» 
12 


Verlangt: Gute alte rau, um ihre Heimath zu 
machen bei einer Wittive. Adreffe 3540 Wentworth 
Ave DM. Riedlinger. 12no0v1lw12 


Berlangt: Ein Kindermädchen, um ein 4 Jahre altes 
Kind zu beauffichtigen. Muß gute Referenzen haben 
und gut deutſch jpredgen. Gines was zu Haufe fchla- 
fen fann vorgezogen. Nahzufragen Wiontag in 
Zımmer 8 und 9, Columbia Hotel, 31. und State Str. 


Verlangt: Gin gute® Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Kleine Familie. 113 23. Place. mibofran 


Derlangt: 100 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Mr3. Apel, 518 Wells Str. 12n01w8 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Yamilie. 771 Zarrabee Str. trfalıl 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 162 Evanfton 
Ape., nahe Barry Ave. frjall 


erg Ein ordentlihes Mädchen für Haus» 
arbeit in kleiner fyamilie, 2 Perfonen. Nur ein gutes 
braucht fich zu melden. 616 Sedgwid Str. fr-mo 


“ Derlangt: Ein gutes und reinliche® Mädchen für 
allgemeine re eit; Beine yamilie Wird. Blod, 
8915 Butterfield Str. -  frfal2 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines für allgemeine 
ausarbeit, das andere um Baby aufgupafien. 3414 
lumet Ave. frſas 


Verlangt; Ein gutes m Mädden für allge 
meine Hausarbeit, 850 W. North Ave. frſas 


Ein gutes Madchen fur gewöhnlice 
— Gen für gewöhnliche 


Berlangt: 
rcher Ave. frjal2 


Saußarbeit. 


‚Berlangt: Mädchen zum Geihirrwaiden, Lohn 83; 
ein Mädchen um Bett und Tiſchiücher zu waſchen, 84; 
292 €. 22. Str. frfa13 


Verlangt: SO Ködhtnnen, 75 Mädchen für Hoteld, 
Boardinghäufer und Privatfamilten. erriaften 
belieben vorzufpregen im Emplopment-Bureau bei 
Grau Mayer, 137 W. Randolph Gtr. 9uoplmwil 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln fann. Guter Bohn. Drei in der yamilie. 100 
Eiybourn Ave. fria4 


Verlangt: Mädden khnnen bie beften Stellen er» 
halten bei hohem Kohn. & 25. Gir., Ede Seltene 
Grove Kve Dirk. Rudn. Slocim]2 


Derlangt: Gute Mäddden für Privatfamilien und 


Boarbinghäufer in Stadt und Band. bes 
lieben vorzuipregden 448 Milwautee nis 


Derlangt: Mäb ze Brivatfamilten, DIA 
83 bis — Pläge —A o Grau Be 
Gottage Grove Ave. bw17 


Verlangt: Ein bdeutfes Mädden als Ködin und 
ined für die Mäfche; guter 8 
Fr AT HH ad x , 


Deim. 


Verlangt: Sofort, Können, Hausarbeit — 
Arbeit, Kindermadchen und eingewwanderte Maͤdchen 
—— deſten Plaͤtze in den u milien bei hohem 


i b a bei 
een ur Graka De Don 


Berlangt: Ködinnen und Er für allgemeine 

usar Lite Mädcden. Kindermäbchen. Die beite 

läge und den bödften Bohn giebt yrrz Meier, 27 
ttage Grode Ave. Amop2wi2 


Berl Ein beutiche8 Mädchen wöhntt 
Hausa “0 nie ne befefall 


Berlangt: 1 Kellnerin (Waiter 1 Bimmermäds» 
en 180 © Randolph Str, er bofrjal3 


erlangt: Gute Ködinnen, Mädden für zweite 


Urbeit, beit und Rindermä Serzjant 
ten beli borzuijpreden bei Grau 15 
18. Gtr. u 5 1OnovIm 


angt: 


-. 


yon 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Ein junger Deuticher, mit beiten Emopfehs 
lungen, jucht Stellung al® Bedienter, Kuticher, oder 
eine ühnlıche Beichäftigung.” Geht auch außerhalb der 
Stadt oder in’3 Ausland. Näheres Ernjt Engellenuer, 
1222 Noble Ave., Late View. jaıno2 
Yunger Mann jucht Stelle ald Bartender oder aud) 
für andere Arbeit ım Saloon. 9. Schmahl, 207 €. 
Indiana Str. 12 


Gefuht: Kürzlich eingewauderter Kranken- und 
Irrenwärter wünjht Privatpflexe zu übernehuten. 
Eprigt deutih und franzöfiih. Offerten unter A. 181 
Abendpoſt. 18 

eſucht: Junger Butcher, 16 Jahre alt, ſucht Be⸗ 
Thäftigung in feinem ad. Wdreife 110 E. Erie Str., 
im Butcherihop, Schwahn. 1 


J 
Geſucht: Ein junger Deutſcher, der etwas Erfah⸗ 
rung in Schloſſerarbeit hat, ſucht Beſchäftiguug. 
Näheres 6563 S. Morgan Str., Boste. dojrſas 


Geſucht: Tüchtiger Barbier, vor kurzer Zeit Über 
See gekommen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung. Adreſſe G. H. 2080 Blue Island Ave. frſa 





Ein junger Klavierſpieler wünſcht auf Bällen oder 
Abendunterhaltungen zu ſpielen. Adreſſe W. 128 
Abeudpoſt. frjaiı 


Geſucht: Tüchtiger deutiher Schriftſetzer fucht 
Stelle. Offerten unter Adr. B. 112 Abendpoit. fric8 


Geſucht: Ein zuverläjfiger Main, welder auch Cau⸗ 
tion jtellen Laun, fucht icgend welde Urbeit. Offerten 
U. 195 „Abendpoft.“ friamo13 


Gejucht: Ein guter deuticher Koch fucht beftändigen 
Plag. Adr. U. 186 Abendpoft. irjal2 








Stellungen fuhen: Frauen, 


Geſucht: Ein ordentliche deutjcheg Mädchen, in 
aller Hausarbeit erfahren, jucht fofort Stelle. No. 203 
Plymouth Wlace, früher 3. Ave. 13 

Gefugt: Eine Dante in mittleren Sagren, der die 
beiten Empfehinngen zur Ceite jtehen, jucht Stellung 
zur Führung eines Heinen Hausjtandes, two die Frau 
fehlt. €. ©. 2700 Emerald Ave. 13 





Eine Schent· Amme ſucht Stellung. Zu erfragen 
Monroe St... 1 
Gefudt: Eine junge Frau fuht Stellung als St» 
Hin. 90 Rees Str., Hinterhaus, 11 


Geſucht: Eine aillere Frau ſucht Stelle als Kranken⸗ 
oder Wochnerin⸗Waärterin. 256 Lincoln Ave., Nord⸗ 
ſeite. 13 

Geiudt: Ein tühtigeß Mädchen, da3 kochen, was 


fen und bügelu fanın, jucht Stelle. 587 Larrabee 
Str. n 14nov1mw12 


Gefugt: Eine anftändige Frau in mittleren Jahren, 
mit einem jährigen Kinde, fucht Stelle zur Führung 
eines Haußhalted, 254 Burling Str. 2 


Gefudt: Ausaszeihnete Lund-Köhin fuht Stelle 
über Mittag. Ädreſſe A. 161 Abendpoft. 12 
GSejudht: Pläte zum Wachen und Schruppen. 
391 Sedgwid Str. famodil2 
Eine ältere Frau jucht einenPlag alBHaußhälterin. 
616 W. Superior Str. . 12 


Geiugt: Eine eben eingewanberte gebildete Deutiche 
wüniht Stelle in einem feinen Haufe bei Stindewm oder 
als Zimmermädden, auf gute Behandlung wird mehr 
ald auf hohes Salair gefehen. Offerten unter U. 151 
Abendpojt erbeten. 1 


Gefudht: Eine anjtändige, bejahrte Witte wünfht 
Etelle ald Haushälterin bei einem Witwer. Nachzus 
zoo“ 109 24. Place, 1Xreppe, hinten, nahe Hanover 

2 - 2 


Eine Frau in mittieren Sahren wünicht Stelle als 
Haushälterin oder Lunhködhin. 1714 Wabajh Ave. 


Gefucht: Eine junge Frau, welche ın Deutichland 
da3 Bügeln gelernt hat, wünfht Wäjcde im Haufe. 
Frau Rohde, 982 Groß Ave. 13 


Gejugdt: Ein deutiches Mädchen fucht eine Stelle für 
Hausarbeit oder ald 2, Mädchen. Kann gut nähen. 
1339 Wolfram Str. 15 


Gefugt: Eine Pugmaderin, welche jelbftjtändi 
arbeiten fauı, fucht Stellung. 1633 51.Str, Hals 


Lingebote, 


on 


Ghicago, 13. November 1891. 

Verfiegelte Angebote werden in- ber Office des Gor« 
ftructiond-CHefd der Columbiſchen Weltausſtellung 
———— bis 1 Uhr Nadım. am 26. Novem- 
ber 1891 für alle die Arbeit und Material, weldes 
nothwendig ift zur Serjtellung der Tragbalfen über 
ben Haupthof bes Gebäudes für Syabrifate und freie 
Kiünite, inllebereinftimmung mit den Zeichnungen und 
Specifikationen, welche jetzt in dieſer Offiee zur Befich⸗ 
tigung aufliegen. 

Angebote müffen auf „Blants* gemacht und in Cou⸗ 
vertö verichlofien jein, die dom Gonftruftiond-Depars 
tement geliefert werben. 

Ein beglaubigter Che bon 850 ift erforderlich, um 
die Rückgabe aller Heignungen und Gpezififationen 
in diefer Offtce zu fidern. 

Der Conſtruktions⸗Chef behält fi da8 Recht vor, ir« 
gend ein oder alle — zu verwerfen. 

.H. Burnham, 
Conſtruktions⸗Chef der Columbliſchen 
Weltausſtellnng, 1143 ,TheRookerh“ 


13,14,16n07 Chicago, Jlinois, 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote, 





Zu verkaufen: Einen feinen 
umziehen. 188 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen billig: Gute Möbel von drei gimmern, 
mit Koch- undHerzöfen wegen Aufgabe der Wirthichaft, 
einzeln oder zujammen. Näheres 285 E. Divijion 
EStr., in Rejtaurant. jmol 

Bu verfaufen: Gin guter Kocofen für 5 Dollars. 

TO North Apde., Flat „D*. 12 


Zu verfaufen: Nollftänviged® Maurergerüft, ebenfe 
ein gutes zweifigiged Buggy. 219 €. North Ave., 
Bafement. 1 


Bu verfaufen: Eine volle Salvon-Einrihtun bil. 
Lig. Zu fehen und zn erfragen 597 N. Halited Str. 
famodil2 


Zu kaufen geiudgt: Eine einfahe Haußeinrichtung 
mit Rochofen für 2 Zimmer auf Abzahlung. Abrefje 
RE nn ini 

Zu verkaufen: Die volftändige Ginrihtung eines 
KRoithaufes und adt Boarder. 179 a: — 

novlw 


Zu verkaufen: Beinahe neues Piano ſehr billig, auf 
Abzahlung wenn gewünſcht. 107 S. Paulina Str. doff 


Zu verkaufen: Gin gilter Kochofen mit Küchen« 
eräthe billig. 35 Cornelia Str., nahe Milmautee 
Üioe. dojrjal2 


Zu verkaufen: Ein Upright Piano für nur 8135, fo 
t wie nen, pradptpoller Zon, 89 Schiller Gtr., nabe 
edgwid. 5 9nolwi 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen gegen Fleineren: 
großer, fajt neuer Parlorsöfen. 1036 —— 
ve. trial? 


Parlor-Dfen, a 


Zu verkaufen: Eine Maffe Shomw-Gafes. 110 Sigel 
Str,, Ytorbdjeite. 21jp3mt4 


Ale Sorten Nähmafchinen a für fünf Jahre; 
Breid von $10 bis 835. 246 ©. Haljted Str., Goutede⸗ 
nier & Gperbel. h 15bec1j6 


— 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
ſKinderkrant heiten. 8sjadrige Grfahrung. Der. Röo ſch 
immer 20, iis Adanis Str., Ecke Clark. Von 1 bie 
; Sonntags non 1 biß 2 14ap1j7 
€. Sramatjer, auf ber Univerfität in Wien ausge 
geichnete —æã— ein. 175 Civbouru Ave. 8ſporil 


850 Belohnun g für ee Fall von Haut« 
franfheit, granulirten WUugenlidern, Ausſchlag oder 
gr en, den Solliver® Sermit«Salde nicht 
eilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Galle Str., Zimmer 9. 
Dr. Hutdinfonin feiner Privat» Diipenfary, 
125 ©. Slarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Nath in allen fperiellen Blut- oder Nervenktrankheiten. 
Dr. Huthinjons Mittel Heilen fhneN, dauernd und mit 
— Koſten. Sprechſtunden: ꝰ Vorm. dis 8 u 
Hm. Sonntags 10 bi 2 Zimmer 43.844. 24mzlj 


Geihlehts., Haut-. Ylute, Nieren» und Unterleib3« 
krankheiten fidger, Ihmell und dauernd geheilt. B 
Ehlerh, 118 Wells ©tr., nahe Ohio. Snov3mi? 


rivatbeim für Damen, die ihre Niederfunft ermars 

> bor a —32* der Entbindung. Gewiſſen hafte 
flege. Annahmen von Babies werden vermittelt. 
ehandlung auler Frauen⸗Krankheiten. Strengſte 
Berſchwiegenheit. Preiſe zufriedenſtelleud. Mrs. Ors 
Sampel, 3% Diviflon Etr. 801j7 


Damen finden das befte Privat-Heim vor und wäh. 
zend der Entbindung Rath und Hülfe in allen 
Srauenangelegenheiten; für wirklih gute medizie 
niihe Behandlung und gewifienhafte Pflege wird ga« 
rantirt. Unfrucptbare Frauen werben gründlich ges 

i Babys werven aboptirt; Preife aufriedenitele 

d, auf * Unbemittelte, Ausfunit frei. Offtce und 


Refidenz 497 WW. Monroe Gir. Grau Dr. Zara. 
6nodimond 


Damen, die ihre Niederlunft et 

— 24 von Babies vermittelt. Behand» 
ſte Verſchwiegen⸗ 
ms Str. bwol⸗ 


Priva 
warten. 
lung aller $rauentrantheiten; 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 


ivat · Dei Da die Niederfunft erwar- 
— Sure —33 ol — — 
wende man fi) im vollſten Vertrauen an Frau Dr. 
Spreditunden von 6—9 


& 
A be onen sr 19agsmil 
ede 
350 Detonanng fie Ks 


tk * Fa 
anfbeit. qramulirten Mugen usfhlag 0 
Bämorthofken "den Golipers  Germit-Balde migt 
deilt. 50 die Ohadtel. 144 Sa Galle Ste, Zimmer 


Hunde-Medizinen, Behandlung don Hunden eine 


Spezialität, Haayausfallen und Hautkrankheiten Zu- 
sitt. 5. Ken A La Abde. UAbdends und 
Sonntags offen, = ı 


E 


Y 


Zu vermiethen und Board. 


‚Zu vermiethen: Gin freundlid möblirted Front ⸗ 
zimmer an einen Herrn. 88 Gentre Str., —— 
rſa 


Bexrlangt: Anſtändige Boarders in' Prwatfamilie. 
1053 ©. Leapitt Str., nahe 22. Str. frfamoıl 


immern und Stals 
493 Racine 
frfal2 


Zu vermiethen: Haus mit 4 
mus für 4 Pferde und Wagen-Schuppen. 
—* 


Zu vermiethen: Zwei Schlaſzimmer. Zu exrfragen 
im Schuhſtore 346 Blue SJsland Ave., nahe 14. — 
tas 


Verlangt; Anſtändige Boarders, Privathaus 
freundlide Zimmer. 295 Blue Jsland Ave. frjamos 


DVerlangt: Ein Boarder. 226 Mohawf Str. fria 


RE RE TEA er EEE A 
Zu vermiethen: Ein warmes Frontzimmer mit Koit 
an 2 Herren. 34 Star Str. frja2 


Zu vermiethen: 2 möblixie freundliche Schlafzinimer. 
13 Wendel Str. — frfa⸗ 


Verlangt: 


Derla . Boarderd. 34 Dollars wöhentlid. 
Privatfamilie. 


4% W. 14. Eir., unten. dofrjall 


. Zu vermiethen: Freundliche Zimmer mit quter Roft 
in Privatfamilie. 478 ©. Halfted Str. dofriai3 





Zu vermiethen: _ Mädchen erhalten gute Schlafitelle 
und Board bei Frau Deideder, Hebamme, 405 €. 
Divifion Str. linoviwi2 


Derlangt: Boarder, einige anftändige Leute fin« 
den gute Heimath, Board bei Tag oder Woche. 342 
u. 12. Etr. mi-fal 
Zu vermietben: Neun und fein möhlirtes Zimmer 
mit allen modernen WBequemlichkeiten bei einer gebils 
deten, tinderlofen Zamilıe. 58 Wisconfin Str., nahe 
Rincoln Park. 9nolwid 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit oder 
ohne Koft. 3. Floor447 &. Desplaines Str. 9Inpiw 





Zu vermietden: Schön möblirte Srontzimmer mit 
oder ohne Board. Nosty Une. Houfe, ZI North Ade. 
Ede Urdard. Snopdibofalmli 

Verlangt: Anjtändige Koftgänger Zünnen guie 
Kit Haben mit oder ohne Logis. 197 Blue Island 
Ave. Anopmidoja2ıws 


‚Zu vermiethen:. Möblirtes Zimmer, pajlend für 
einen Arzt. 31728. 12, Etr. dojamoll 


Zu vermiethen: Ein hübjher möblirter Parlor und 
Bettziminer 220 Blue Jsland Ave. aijal3 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
— Privatfamilie; zweites Flat. L2LTIN. Frants 
in Str. : 12 


Su vermiethen: Ein Front-Bettzimmer. 329 Lars 
rabee Str., oben. famodil2 


Zu vermiethen: Kein möblirtes Srontzimmer. 193 
Genter Str. 6 5 s 12 


Derlangt: Boarders, $4 die Woche 
3943 Wentworth Ave, Seiten-Eingang. 


Derlangt: 2 anftändige Boarder bei einer deut« 
Then Privatfamilie Gutes GEffen und SFeberbetten. 
309W. Taylor Str., 1. Flur. 13 


Zu vermiethen: Eine Schlafftelle billig. 
Etr., hinten oben. u . 


mit MWäjde. 
13 


18 Goethe 
11 


Verlangt: Einige Boarderd. 4723 Dearborn Str. 
149 North Ave. 

Zu vermietheu: Freundlich möblırtes geheiztes Zim⸗ 
mer für einen oder ziwei Herren (einzelne Betten.) 
Parlox, Bad, zc. 81.50. 448 Wells Str., oben. 13 


Verlangt: Anftändige Boarders in Privatfamilie. 
Hinierhaus 135 Eleveland Ave, 12 


Berlangt: Boarders. famodill 





Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer mit oder 
ohne Kojt, billig. 598 N. Clark Str., 1. Flat. imo 


„Bu bermiethen: Schönes Bett- und Frontzimmer 
Bere Beute bei einer Wittiwe. 2437 Lincoln 
be. 13 


. Zu vermiethen: 2 Schlafzimmer an 2 anjtändige 
junge Damen. 585 Sarrabee Str., 1 flat. 13 


Bu vermiethen: Gin Frontzimmer, paffend für 2 
— Ede Bud PL und Wood Etr., nahe Divifion 
x. 13 


Zu vermiethen: 2 möblirte fFrontzimmer, einzeln 
oder zujauımen; ein geräumiges Zimmer, paflend für 
Haushaltung oder lediger Euftomjchneider mit Board, 
jowie 3 Frontzimmer, getheilt oder zufammen. Erte 
State und Midigan Str., Eingang 215 Midigan St 


Zu vermiethen: Ein eleganter Pavillon für Partie, 
Hochzeiten, Meetings und andere Gelegenbeiten. Nuß« 
born, 610-612 Galitornia Ave, Humboldt Part, 2, 
Haus don Divifion Str. 4 


Zu vermiethen: 2 Häufer mit Stallungen, Obft« 
bäume, Gartenland in einer halben Stunde mit 3 ver- 
Ihiedenen Gifenbahnen zu erreichen. Ein Wohnhaus 
mit Stallung wird für diefen Winter unentgeltlich 
vermiethet. Pid, 210 Wabajh Ave. 4 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 324 ©. Morgan Str. unten. 1 


Zu vermiethen: Ein Haus, 455 N. Wood Etr. 
erfragen 320 W. Chicago Ape. 


Zu vermiethen: Möblirte Schlafzimmer 50 Fremont 
Etr., oben. i 13 


Zu 
13 


Zu vermiethen: Ein jhöned. möblirtes Zimmer für 
zwei Herren, oder verheiratheten Leuten. 8 Dollars 
monatlich. 488 Well! Str., Top Floor. 1 


Ein anftändiger Mann in mittleren Jahren fucht jo= 
fort ein möblirtes Zimmer mit Board in beutjcher oder 
frangöfiiger Familie. Adr. U. 116 „Abendpoft." 18 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer an 
zwei Herren, 82.50 per Wode. Gus. Schaeffer, 145 
Milwautee Ave. famo13 


Verlangt: Einige anftändige Leute befommen gute 
eımath bei guter deutjher Familie. 926 Milwaufee 
Ape., 3. Floor. 5 


Zu vermfethen: WYreundlih möblirteß großes und 
Kleined Srontzimmer, pafjend für drei Herren, zufam- 
men oder einzeln zu vermiethen. Privatfamilie, billig. 
TIN. Diorgan Str. famodi9 


Zu vermiethen: Ein ſchönes heizbdares Frontzimmer 
für einen oder zwei Männer. 210 Elybourn Une 1 


Zu miethen gefudht. 


Zu miethen geiuht: Haus, gut gelegen für Saloon 
und Boardinghaus; au Saloon-Einrihtung zu fau« 
fen gejucht. Adreffe W. 110 „Abendpojt.* 11nolmw1$ 


Zu miethen gefugt: Möblirtes warmes Zimmer in 
Kleiner, ftrıkt privater, protefiantiiger Yyamilie, nicht 
zu weit von N. Afhlaud Ave, und Dipifton Str. U. 171 
„Abendpojt.“ 18 


Zu wiethen geſucht: 
Str. oder Chicago Ave. für 2 Eheleute. 
Abendpoft. . 


Zu miethen gejudt: Bei einer gebildeten Familie ein 
bübjch möblirtes warme? Zimmer in Be Nähe der 
Stadt. Eine Familie, ın der englifh gejprochen wird 
und da3 yranzdfifche gelehrt Werben fann, vorgez0- 
gen. Offerten mit Preisangabe. A. 121, — — 

novlw 


immer mit Koſt in einer 
Nordweſteite. Adr. 
frfal2 


Zwei Zimmer in der Didifion 
Adr. U. = 
12 


Zu miethen gefudt: Gin, 
deutich-amerifanıjhen Familie. 
N. 166 Abendpoft. 


Zu miethen gefudht: } 
tinderlofe Zamilte. 237 E. Superior Str. 


Eine fleine Wohnung für eine 
do-jal2 


Verfönliches. 


Uleranderd dbeutfde Geheimpoli. 

ei-Agentur, 1831W. Mabdifon Str., Ede Hal 

d, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verihiwundene oder 
Verlorene. Ale Eheitandöfälle unterfucht und Bes 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentuz 
in der Stadt. eber, der in irgend welde Unannehms 
lichkeiten verwidelt tft, möge boripregen. Gefeglicher 
Batb frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6malil 


International Bau » Verein. Gier zum Sparen 
oder Borgen, 75 Gent die Aftie pro Ytonat ipart 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt, bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital und Zinjen. Deponirted Geld 
— 6 Procent Zinſen. Üttien ſind zu verkaufen in 
der Office. 445 W. Chicago Ave. Office-Stunden 8—8, 
Sonntags geihloffen. Henry 6. Peo, Special-Agent. 


Retouheur-Alademte. Retoudiren erlernt 
in-25 Vectionen. Befte Empfehlungen. Nordweitieite- 
20 ebäude, 519 Milmaufee Moe, Zimmer 7 und & 

ouid Bar, Artift und Retoucheur. Offite-Stunden: 
9—12 und 25. 10offamomismtO 


Löhne, Noten, Board», Grocery- und Miethichulden, 
owie faule Ausftände, fofort eingetrieben; ein Gon- 
abler ftetö zur Verfügung. Keine Bezahlung wenn 
ein Erfolg. 76 und 78 Fıfth Ave, Zimmers. Gonn« 

tags offen biß 11 Uhr Worm. 5nov9t13 


Al der Größe fa- 
a SER, Br er Pel 


Damen- und Kinderhüte werden gut und billig gar- 
nirt. Haufen, 418 Sarrabee Str. 1 


milien-Wäjche gewaichen; 40 Gent3 daß Dugend. 
saß Barraber Str., ? Sur 12 


Eın „Baby“ fan aboptirt werben. 
497 W. Monroe Str. 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Da- 


h rrüdenmader. 384 North Ave. 
menfrifeur und Pe * 12noplwil 


820 faufen gute neue High Arm Nähmaichine mit 
gs Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
mw Dome 825. Ginger 810, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldredge 815. White $15. Domeftic Office, 216 S.Hal» 
fted Str. Abends offen. bw17 


zeigt, Heamt. Adergefgmitien = moderniftet, 
ı e } 
22 ©. Halfteb Str. 8ip3m1T 


Nachzufragen 
11 


Kein deutſches Slatt Ghicagos hat auch 
uur den vierten Theil ſo viele kleine Auz ei⸗ 
gen, wie Die „Mbenppoft‘‘. 


Gefhäftsgelegenheiten, 





Grundeigenthum und Säufer, | 








Buftad Mayer & Go., 197 W. Randolph Str., o’fe 
riren: Hotels, Sample Rooms, Saloon3, Boardings 
äufer, möblirie fjlats, Privat-Hotels, Grocerich. 

eftaurauts, VBäcereien, Meatmarkets, Deltlateiiens, 
Sructe und Eonfectimmery- Stores, Gigarren:, Candy⸗ 
und Schulftores, Oyfterparlord, Milde, Butter», älez, 
Brod» und Oelsunden, Drug-Stored, Hardware: und 
Eutlery Stores, fowie Geihäfte jeder Art, hier und 
außerhalb. Käufer und PVerkäufer, belieben vorzus 
prechen. bonolioo 


H. v. Aldensleben & Co. 7 S. Canal, Ecke W. Ran— 
doiph Str. offeriren: Drug⸗ und Dry Goods Stores. 
Hotei3, Saloond, Boardinahäujer, mödlirte Häufer 
und Flat3, Nejtaurants, Dieat rfet3, Bäderc:en, 
Grocery Store, Milhrunden, Confectionary. Gigar- 
ren» und Gondy Stored, Farber Shops ır. in allea 
Theilen der Stadt Fund außerhalb, don 8150-850, 05; 
fowie Häujer, Xots und Sarnen. Wir erjuchen $ 
fer jowie Verkäufer gefälligit vorzuipregen. 
offen. 

Zu. verfaufen: Yillig, Holz« und Kohlengeihäft mit 
Lot. Gute Lage und gute Kundihaft. Nadhzufragen 
293 W. Chicago Ave. 2 


Zu verkaufen: Em Gigarren und Ganl 
Ncchzufragen Ro. 250 Eiybourn Ave. 13 
Zu verfaufen: Ein gı ıder Eifitore. Verhä 
niffe halber billig. Ytcago Ave. jr 

Zu verlaufen: Eme*'gute Staatszeitungsroute ar 
der Nordfeite. Adr. A. 145 „Abend n 


Zu verkaufen: Ein altes deutihes Saloonaeihäft, 
Bierverfauf 3 Barrelö pro Taq. Üente 835 fürs ganze 
Haus. Guter Pla und ftetige Kundichaft. Adreite 
©. 168 „Abeadpojt.“ friamoi3 

Zu verfaufen: Arankheitshalber ein Cigarren-, 
Tabak-und Candyſtore gegenüber einer öffentlichen 
Schule. Adr. 3. 192 Abendpoft. frivi2 





Zu verkaufen: Eine einträglihe Mild-Route von 4 

annen mıt Wagen und Ginrihtung. Urjache: ans 
dere Gejchäfte. 1385 Lerington Ave. nahe Caitfornia 
Ave. S 13novlw12 
Zu verkaufen: Ein Eckſaloon, zweier Geſchäfte 
halber. Nordſeite, keine Oppofition in 4Blocks 826 
halbe Barrels Bier taglich Guter Whiskey verkauft. 
Rente 345. Preis 81300, Zu erfragen 237 Fremont 
Str. Louis Kooper. friamodimis 








Zu verfaufen: Eine Bäckerei, guten Store-Trade, 
wei Defen mit Steam, 2 Pierde und Wageı. Die 
älfte baar. Adr. R. 127 Abendpoit. difail 





Zu verfaufen: Ein gutgehender Da: onſhop. 1561 
Elybourn Ave. ’ doſamole 
ha ie en a a en Se 

Au verkaufen: Wegen Krankheit, Boardinghaus und 
Reftaurant, bringt Hohen Gewinn, altes Geihäft, am 
Bahnhof aelegen, guter Plaß für eine deutjche Familie. 

2 


Adr. T. 109 „Adendpoft“. 


Zu verfaufen: Ein Shuhihop wegen Aufgabe des 
Geidäfts. I1SE, Divifion Str. 14novlwil 


Zu verkaufen: Meat-Market, 968 Hinman Str. 








Hu verfaufen: Eine gutgehende Grocery an Nords 
feite, tägliche Einnahme 839. Zu erfragen bei Grof- 
mann, 479 W. Superior Str. 1 

375 Laufen einen Zailorijbop mit 8 Mafchinen und 
allem Zubehör. KXinte, 79 Weit Madifon Str. i 





Hu verfaufen. Em gutgehender Eialoon, Sidieit- 
feite: feine Einrichtung, 9 Keg Bier täglich, 4 Jahre 
Leaje, Rente mit Wohnung 880. Ecke Hoyne Ave. und 
Dioore Str. 13 





Zu verkaufen: Eine Fleif handlung, gutes Geſchäft, 
Rente $20 per Monat, 4 Wohnzimmer, guter Vers 
fauf3grund, für baares Geld billig zu befommen. 

1 





Qu vertaufen: 


* Ravenswood. 
Schöne Lotten in unferer Raven swood S 
nur wenige Blods weitlih vom Bayııhof. ; “ 


JedeLotein Bargain. 
DieConcurrenten aufgeregt, 


weilfie ih in Bezug auf Preife nit mit ung 
5 meſſen können. 
et nicht, Euch ſofort eine Lot zu ſichern. Der 
gunſtigen Lage wegen müſſen die Preiſe ſteigen. 


8450 Di 8925, leichte monatliche Zahlung. 


Einige unübertrefflihe Gejhäftseren, 


vood Office. 


nano — — 
ı Uder Zarın, Eauglairg, 


3 e 
HDi, Summe 


& : Beimf ätten für Farmer! 

ee geben eine Farm von 80 Adre 
— — =. gen Inden: legen tin jeher fruchtbaren 
Begend, 19 Stunden vo ago, ganz nade Eifen⸗ 
bahn umd vrer Gtädten von 1UUWV dig 15.000 Eine 


wohnern. 
Shwarg & Rohre 
3loctim13 R. 1143, 102 € Wuihington StR 


— — 


—E — — 
253100 


ann fe * 
g Buff \ en Chicago 
iebt Kud vollen Befig der ode ar —— 
o Votten verkauft. Weden res 
%.4 Webb, 151 Glart Str. O 

bends. 
Seht unfer Sraenthum in Gr 
Bauijtellen SEOV und darüber. u 
zu euren ergemein Bedingungen. 
und die C. & N. W. Ry. 18 Minuten v 
der Stadt. Hutchinſon, Wilnot & B 
76 und 77, 115 Dearborn Ste. Zweig 
und Scuielano Yves. ‘ 


mer-Haus mit hödhit elegantenı Front 
ichöne Bord und hohem Balement au 
Muß Verhältniſſe en billig verkauft werden. 
82500; baar 3400. At nur 1Blod don North 
Card. Zu erfragen 43 W. North Ave Y 
Zu verfaufen oder zu vertanfchen: 10 Acre Land mit 
oder ohne Gebäude, nicht nıchr wwie 20 Meilen entiernt 
von Chicago gegen Lake View 6 eigenthum (öft⸗ 
lih von Elarf Str.), faft neues Zitöciges Framtehaus, 
8 Zimmer nebit Zubehör. Adrejjen gefäligit unier 
A. 106 Abendpoit. 1 
nahe Milwaukee Ave. 438immer 
und Küche, mit hohem Baſement, Stall ꝛc. alles ſo 
gut wie neu, für 51200, kleine Anzahlung, Eigenthüs 
mer muß vertaufen. Zu erfragen 1808 Milwaukee 
Ave. i 
* Zu berfaufen oder zus vertaufchen gegen 
tun: & ne Farıı von 125 der; Sy Acer ji 
Pilug, 35 Aster Wiefe wud 10 Ader Holz. 
nordweitlih von Chicago. Nadzufragen I. 
N. Aihland Ave. lorovlwd 
e Billa, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen fleine ung und leichte Bedingungen, |0= 
wie ein zwei ige rickhaus mit Baſement. T. W. 


Haus und Lot, 


Zu verkaufen: 





Afhland und School Str. 


Zu verkaufen: Ein gangbares Delikatefjengeigäft 
83 Elybourn Ave. ’ fen . 
Zu verlaufen: Gigarren-, Candy» und Stationery- 
Store, Miethe $12. 523 Larrabee Str. 12 
Eine gutgehende Metgerei billig zu verkaufen. 


Zu 
erfragen 902 N. Halited Str., oberiter Stock. 13 





Hu verkaufen: Gut aahlender Saloon jn guter Lage 
mit Ihöner Wohnung, pajiend für Boardinghaus. 
148 W. Dan Buren Str. ſmol 


Zu verkaufen: Ein guter Groceryſtore für 3800, billig 
für 8600; muß verkauft werden. Nachzufragen 190 
Gentre Str., 1. Flat, frja2 


Zu verfaufen: 
Wells Str. 


Zu verkaufen: Ein guter gantgbarer alter Saloor. 
No. 101 W. 18. Str., Andrew Bilim. l2noztll 


Meatmarket. Zu erfragen 508 
dofrjas 


Zu verfaufen: Gin Reftaurant, billig, Norbfeite, 
Krankheit3 halber. Adreile T. 154 Abendpoft. d-ja 


Zu verfaufen: Ein gutes Provifionsgeichäft, event. 
mit Pferd und Wagen. 2600 nöthig als Kaufpreis 
und Betriebicapital. Näheres 117 Wels Str., Drug 
Store. x doirja? 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus mit 
Bufineß Lunch, zwiichen 5 Fabriken, Dolz- und Koh: 
lenyards gelegen. Preiß 1000 Dollar. Adr. R. 112 
„Abendpoit.“ 10n01w13 


Zu verkaufen: Eine 8_ Rannen-Mitchroute mit zwei 
Pferden. 1009 Hinman Str. 9nolwi3 
Zu verfaufen: Vutcherſhop. Sehr guter Plat. 568 
Erie Str. 91078 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon. Nachzu⸗ 
fragen 1137 Lincoln Ave. dofamodiogjail 
Su verfaufen: Ein Gigarren- und Gandy-Store, 
Nahzufragen 250 Elybourn Wine. Enovlotll 


Geſchäftstheilhaber. 

Partner verlangt mit 3100. 79 W. Madiſon Str., 
Bimmer 2. es 
Berlangt: Dann als Theilnehmer und Kajfirer in 
MWirthichait, und eine tüchtige Köchin. 133 N. Clark 
Str., in „The Erhange. 2 


Partner verlangt: Krankheitshalber, in einem gut» 
gehenden Manufactur-Gejchäft, mit 8600, muß ein 
Mechaniker fein. Adr. B. 137, „AUbendpoft.” 6 


DVerlangt: Eine alleinftchende Frau gejetten Alters 
wünjht einen Partner für ein fleined Gefhäft anzus 
fangen. 163 Sebor ©tr., 1. Flat, 4 





Verlangt: Partner mit einigen hundert Dollarß, 
um ein neues Butchergefchäft mit Wurffinacherei zu ers 
öffnen. Ich habe alle Einrihtungen, fowie Pierd und 
Wagen. Bios Ehrenmänner braucden fich zu melderr, 
wo Gejhäft meinen. Bitte und melden fie Ya ſchrift 
lich an T. 174 „Abenbdpoft.* doſals 


Heirathsgeſuche. 


Ein Deutſcher, 30 Jahre, mit 300400 Doll. fucht 
eine Wittwe zwecks Heirath. Adreſſe T. 160 Abend⸗ 
poſt. 12 

Ein deutſches Mädchen wünſcht die Bekanntſchaft 
eines guten Proſeſſioniſten zu machen. UAdreſſe A. 111 
Abendpoſt.“ 13 





Eine folide, häuslicd gefinnte, finderlofe Witte, 
mittleren Alter, — mit einem älteren Herru, 
der ſein eigenes Heim hat, zu verheirathen. Adreſſe 
M. 100 „Abendpoft“. 2 


Ein Mann in mittleren Jahren um fich fpäter zu 
verehelichen, jucht bei einer Dame oder Wittwe, Kinder 
nicht auggeichlojien, Kot und Logis. Nur ernitges 
meinte wollen ihre Adrefje einjenden unter B. 157. 
Ubenbpoft. s 


Gew. 


ern hr Geld zu leihen wünfjdt, auf 
Möbel 


Bianod, Pierde, Wagen, 
Kutiden zc., 
fo jpre&t vor in der Office der ® 
Fidelity DortgageBoan on, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi? $10,000,_ zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
fentlicgfeit und mit dem VBorrecht, daß Euer Eigenthum 
in Eurem Belig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Co., 
Incorporirt. 


158 Monroe Str., nahe La Salle. bw2 


Zu verleifen: Gelb auf Grundeigenthum und 
gum Bauen. 6 Melmd, Sand» und Geldgeiäft, 
1787 Milwaufee Une. 270f1mtO 


a nennen 

Feld zu verleihen auf Häufer in der Stadt zu den 
niedrigiten r Geld ſtets vorräthig. Keine Vers 
ogerung. O. Woodward, Zimmer 38, 185 Dear⸗ 
born Etr. 131010113 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum; 8500 und 
aufwärt3 zu dem niebrigfien Raten. Haale Bros,, 
45 Xa Salle Gtr. Inovlwi2 

250,000 Tallars gu verleihen auf Grundeigenthum 
u 5 und5%4 Procent Zinfen. K. Smith, 629 N. Robey 
Er. gegenüber Wider Park. b bw17 

Derlangt: 3500 auf 3 oder 6 Monate, am Tiediten 
bon Privatleuten; 84000 Sicherheit. Adrejie T. 164 
Abendpoft. bofrjal2 

u leihen gefucht: 1000 Doll. für 1. Mortgage zu 
6 Prozent ohne Commijfion auf ein über 4000 Doll. 


werthes Eity Property. Adr. R. 122 Abendpoit. 
didofal2 


Zu leihen gefuht: Gegen gute Bürgichaft $150, 10 
Prozent. Auf Verlangen monailide Abzahlung. 
Adr. A. 156 „Abendpoit“. frfa5 


u verkaufen: Mortgages, 6 bi 7 Procent Sinfen. 
Beſte Sicherheit. K. Sini 
genüber Wicker Park. 


verleihe Geld auf Möbel oder fonftige-Sicherheit 

i an: mine meine Kunden bejier, * van 
man tcago. Tor 

” Yan. R Deal, 115 Monroeftr.. Zimmer 39. 


u Ier t: 32000 pothet zu 8 
en A Raenene Mrefe 60 IRs Sicende 
poft. ” 10nolwil 


tun ünde, Pianoß, 
a —— 


Orgeln, ztgage £oar., 115 
Bearborn Gtr., — 


629 N. Robey Str., ge | 
bw17 


d | Eoilege). 


Bose, Eigenthümes, 2955 Emerald Ave. bagbwi7 

Zu dverfaufen: 04 Acker Farm, 50 Meilen don Chi« 

tag9, nahe ot. Gebäude und Tarm-nventar 

ujcy auf Property. Wiuenzberg, 282 

+ 

Zu verlaufen: 93 Acer S 

cago, 1 Meile vom Depot, (yluk 
oder Tauſch auf Property. 

kee Ave. 





Zu verkaufen: 3ſtöck. Ge 
heller Stallung, Lale View. 
A. 12, ,Abeu dpoſt“. 

Zu verkaufen: Ein ſchönes Property 
mit Saloon, reſp. Stoxeroom, paſſend füͤr Boarding⸗ 
oder Privathaus. 1027 Lincoln Ave. miftjal3 


‚ MWisconfin. Gute 
Inventar, 83200 oder 
zberg, 282 Milwaufee Ade. 


Zu verkaufen: 220 Acker F 
Gebäude ſammt Vieh un 
Zaufc) auf Property. 9 
Zu verfaufen billig: 37 
Framehaus, bringen 840 
Lincoln Str. 


zrick- und einſtöckiges 
Zu erfragen 574 M. 
l4nolw 
Zu verfaufen: © 
Henry, 50 Mteilen ı 
Farm oder Geſchäft. 
Zu vermiethen: 40 Ader | 
derfaufen: 2 Kotten, nahe Hu 
bei &. Greb, 254 Wells Str. 


Zn verfaufen: 84 Ader Farr sconfin, Wieh, 
Farminventar fammt guter Hauseinriptung $1200, 
232 Milwaufee Ave. 5 


an 





Farm von 160 Uder Land in Kanfas zu verkaufen 
= nur $150 Anzahlung. KXinfe, 79 Weit Madijon 
ir. 13 


Zu verkaufen: Haus und Lot nahe Humboldt Pari, 
Muß dieje Woche verlanft werden zu halben Preis. 
©. DO. Larfon, 121 Eoblent Str. di-jal3 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 20. 
Eben erhalten 20 Pferde aus Jotwa, die To- 


DE gleich verfauft werden müjien. Keine Offerten 
zurückgewiejen und jedes Pferd wird unter Garantie 
verfauft. 10 feine Graufhimmel. Nahzufragen am 
Plate 705—707 N. Wood Str., ein Blod von Diil- 
waufee Ave, Dar Tauber. 5 





B Zu verkaufen: Sofort, jehr billig, 4 Pferde 

rund 1 Poiry, unter voller Garantie; au Bugg 
und Geihirr. Nahzufragen 925 Diilwaufee Ave. 
Auch Sommtag den ganzen Zag. 2 


Pferd und Bugay, billig. 373 
famodill 


Gin leichtes fcjnelles Pferd. 
ui 


ER Zu verfaufen: 
Noble Str. 


Zu kaufen gefucht: 

2107 Purple Str. 
EAN u verkaufen: Billig Ein 
Peddler. e 115 Eornelia Str. 


Pferd, gut für 
12 


gu 3 verfaufen: Krankheitshalber, gute Pierd 
und leidter TZop- Wagen. 578 1. BaulinaSt. 


S Zu verkaufen billig: Gutes ſchweres Pferd, 
paſſend für Kohleuwagen. 10 Weed Str. 1 





Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd ſehr billig, 
weil feinen Gebrauch dafür. Preis 350. werth 
8%. 279 Walnut Str. 13 


Ein ftarfes Reit: Pony, beftes in der Stadt, au 
ZI verkaufen oder gegen irgend ettwa® zu vertau—⸗ 
fhen. Fr. Blatter, |. 19. Str. faınol3 


Bu verkaufen: Ein brauchbares Pferd für 
feinmnen Peddler, billig. Bis 1 Uhr Mittags 
Ynoliwil 


737 Wells Str. 3, Zloor. 


Zu verfaufen:, Ein jhönes ſchwarzes Pferd, 
DR weil feinen Gebraud. 292 Auguita Str. fja 





za 3 verfaufen: Leichter Wagen, Pferd und 
Buggy. 3357 Noble Str. frfall 
— Fi verfaufen: Ein gutes Pferd, 14 Jahre 
mit gutem Geihirr, für $14 zu verkaufen, paf⸗ 

fend für Peddler. Nachzufragen 721 — Str. 
dofrials 


Zu verfaufen: Guter Garpenterwagen jehr vil'y 
TI N. Haljted Str. fanol 


Zu verfaufen: Gute Kanarien-Bögel und jpanifche 
Hühner, billig. 52. 11. Str. Slocsjasmill 

Zu verfaufen: Eanariendögel, gute Roller. 555 N, 
Meftern Ave. 19fp10je 


Zu verkaufen: Andreadberger Kanariendogel. ı 
2. Superior Str., nahe Aihland und Ghicago Auc 
frfa 


‚Sowie alle 


Zu verfaufen: Briej-Taubein, 9: 
anderen Sorten Tauben, billig. 
Eine ueue Sendung Harzer Ganarienvögel im 
vorzüglihiten Gefange, Andreadberger Stamm und 
ucht, Weibchen. Billigſte Preiſe. 104 Blue Island 
Ave, Sonntags offen. ER Slocim 
Eine friihmelfende Kuh, billig 
12 


Zu verfaufen: iſchmellen 
Nachzufragen Sonntag. 950 21 > . 
Zu verfaufen: Eine gute tragende Ziege bilig, 
794 Conrtland Str. 3 


EN Unterricht. 


— 


Martin Hauſen ertheilt vorzüglichen Violin⸗Unter⸗ 
—54 Mufit für Vergnügungen jeder Art. 
418 Rarrabee Str. 5 


Sründligen ichen und beuticen Unterricht 


Ben er Methode ertheilt ein erfahe 
uer, leic yer Dietho rute ! 
Den... * ıtitunden 50 Gent3, Klafſſenunter⸗ 
richt W Cents. Moller, 614 Larrabee Str., 2. Stock 

didoſas 


ündlichen Unterricht in Zither und Guitarre ers 
Mei in und außer dem Hauje Alci$ Ploner, Goncerts 
Eoicift und Direktor de# Bither-Eludd Golumbia, 
238 €. North Ave. bdodlias 


Berloren: Ein Pocket-Book mit Geld und Railroad 
Zidet3 in der Nähe der 47. und State Str. Der echte 
lihe Finder erhält liberale Belohnung. Ridinger, 
151251 Str. 13 


Salem Houje, 511—513 State Str. (rüber Bentreit 
Einzelne Zinnmer 15350 per Naht. Per 
Snoulwig 


hung 


Mode 81.00-51.75. 


25 Jahre in allen Gerichten. Grfolgreide Griminat- 
Advoketen. Schadeneriagklagen unjere Spetialität 
Ubftratte geprüft. Löhne colectirt. Rath frei 
Ellzworth SE Newton, 32 La Sale Gir, 


Rauhbt Sacobjen’d Perfection de 
Gigaz und Dur Key Weit Baby dc Gigar, 
203 W. Judiana Str, 


⸗ 





Iyrückgerufen. 


toman von Hugh Konway. 


(6. Fortjebung.) 
Kein Wunder, dak wir die Aus: 


Acht von diefer Terrafje lieber haben ala 
Kicchen, Paläjte oder Gemälde Wir 


iehen uns fatt und ichlendern dann wieder | 


'o gemädlich zurüd, wie wir gefommen. 
Nachdem wir ein Weilchen in unjerem 
Hotel * beſtimmt uns eine plötz⸗ 
iche Yaune, den großen Blat hinter dem 
düſter ichauenden Scälojje zu überfchrei- 
ten, die Pia di Seminario hinanzugehen 
nd zum zwanzigjtenmal ftehen wir vor 
er Kirhe San Giovanni. Ach blide 
‚um bie fiolzen Schönheiten ihrer 
Maruiorfaſſade zu bewundern, als ich 
ploslic) zu meiner Veberrajchung Kenyon 
die "bricht äußern höre, das Gebäude 
zu betreten, 

„Wir haben aber ein Gelübde ge 
than, “jagte ih, „daR das Innere von 
Kirchen, Bildergallerien und andern Tou⸗ 
riſtenfallen uns nicht wieder ſehen ſoll.“ 

„Was läßt die beſten Menſchen oft 
ihr Belübde brechen?“ 

„Verſchiedenes.“ 

„Befonderz aber Eines. Während du 
das ganze Architefturgejchnörlel ange: 
ftarrt und Dich bemüht hait, auszufchen, 
alö ob du von der Architektur fo viel ver: 
jtändeft wie Rustin felber, ift dir der 
allerfhönite Anblid, ein fhönes Weib, 
unter der Nafe vorübergegangen. * 

„Ih verjtche Dich und verzeihe Dir.” 

„Dante. 


zmor 


will ihr folgen.“ 

* unſere Cigarren?“ 

„Wirf ſie für die Bettler hin. Nur 
keine Knauſerei, Gilbert; dergleichen 
wird bald zum Laſter.“ 

Da ich wußte, daß Kenyon nicht der 
Menſch ſei, eine auserleſene Havanna 
ohne triftige Urſache aufzugeben, that 
ich, wie er begehrt, und folgte ihm in die 
dunklen, kühlen Schatten von Giovanni. 

Es war kein Gottesdienſt abgehalten, 
nur die gewöhnlichen kleinen Gruppen 
von Beſchauern gingen umher und mach— 


man ihnen Schönheiten wies, 
verſtehen konnten. Hie und da ſah man 
einen einzelnen ſchweigſamen Beter. 


Kenyon aber ſchaute ſcharf nach dem 
„allerſchönſten Anblick“ aus und entdeckte 

| ger 
| würtiger 
| dann finde, wenn ein Fremder ihn gegen 


ſie nach einem Weilchen. 

„Komm daher,“ ſagte er. „Wir wollen 
uns niederſetzen und thun, als ob wir 
andachtige Katholiken wären. 
aus können wir ihr Profil ſehen.“ 


wenige Sitze 
Italienerin knieen und andächtig beten, 
während auf einem Seſſel an ihrer Seite 


ein etwa zweiundzwanzigjähriges Mäd: | 


chen ſaß 
Lande angehören konnte. 


‚ein Mädchen, welches fait jedem 
Die Augen: 


brauen und die niedergefchlagenen Yiz | 


der fagten, daß ihre Augen dunkel feien; | und machte eine tiefe, fo 


aber der reine blafie Teint, die 
tvegelmäßigen Züge, das Dichte 
Haar fonnten unter Umitänden für 
Nation fprechen, obwohl ich fie, weni 
ih jie allein gejeben, für eine Eng: 
länderin gehalten hätte. Sie war gut, 
aber einfach gekleidet, und ihr Benehmen 
zeigte mir, daß fie in der Kirche Feine 
Fremde jei. Cie fihaute nicht hin und 
her ynd auf und nieder nad) Art der Tou: 
rijten, jondern jaß unbeweglich, bis ihre 


zarten, 


Gefährtin ihr Gebet beendet hatte. So: | 


weit man aus ihrem Anjehen jchliepen | i Bun ) 
| Dame unjere Entihuldigungen vorzu— 


| tragen? 


fonnte, war jie zu feinem beionderen 
Swed in der Kirche, ed um zu beten, 
nod um zu fehen. 
jie nur bier, um ber alten 
ihrer Seite Gejellichaft zu leiten. 
Aite, weiche eine ‘ 
zu jet Ichten, hatte, nach der Anbrunjt 
ihrer Gebete zu Schließen, eine —— 

Dinge zu erbitten. Ich ſah ihre dünnen 


Lippen fortwährend in Bewegung, und 


obwohl ih ihre Worte nicht hören 


fonnte, 


gemeint waren. 

u. das Mädechen 
betete weder, noch ſah ſie ſie an. 
—— los wie eine Statue — ihre 
Augen waren niedergeſchlagen — augen— 
ſcheinlich in tiefe Gedanken verſunken, 
und, wie ich dachte, in trübe Gedanken, 
ſaß ſie da und zeigte uns für den Augen 
blick nicht mehr von ihrem Geſichte, 
ihr vollkommenes Profil. 
ſie indeß nicht zu viel gelobt; ſie 
ein Geſicht, 
ziehungskraft auf mich ausübte, und die 
vollkommene Ruhe in demſelben war 
nicht der kleinſte ſeiner Rize. Ich war 
ungeduldig, ihr volles Geſicht zu ſehen, 
‚aber da ich dies ohne Unart nicht be= 
verkſtelligen konnte, war ich gezwungen, 
Ju warten, bis ſie zufällig den Kopf 

wenden würde. 

Jetzt ſchien die alte Stalienerin mit 
ihren Gebeten fertig geworden zu fein, 
und, da ich ſie das Kreuz machen ſah, 
ftand ich auf und ——— der Kirchen 
thüre zu. Nach wenigen Minuten ſchon 
kamen das 
an mir vorüber, und ich konnte ſie jetzt 
bequemer betrachten, während ſie wartete, 
bis die Alte ihre Finger in den Weih— 
brunnen getaucht hatte. Sie war un— 
beſtreitbar ſchön; aber etwas Seltja mes 
lag in dieger Schönheit, wie ich entbedte, 
als jid) für eine Sefunde unfere Ausen 
begegneten. Duntel und glanzvoll, wie 
diefe Augen waren, hatten fie einen 
träumerijchen, weit binausjchauenden 
2 einen Blick, welcher über einen 

wegzufchauen und zu sehen jdien, was 

‚Ne binter dem betrachteten Gegenjtande 
befinde, Dieier Bli machte mir einen 
leltfamen Gindrud; da aber unfere 
Augen mur eine Selunde aufeinander 
rubhten, Tonnte ich Tnum jagen, ob biefer 
Sindrudf ein angenchmer oder ein unan- 
genehmer fei. Das Mädchen und ihre 
Sejährtin hielten fih am Thore ein 
venig anf, jo dak Kenyon und ich vor 
hnen hinausgehen fonnten, wo mir 
vie auf Verabredung ftehen blieben. 
Das mar zwar nicht ganz artig, aber 
wir beide wünſchten, das Fortgehen 
des Mädchens zu ſehen, deren 
Erſcheinung uns ſo mächtig inter— 
eſſirt hatte. Als wir durch das Thor 
traten, bemerkte ich einen Mann nahe 
an den Stufen ftehen, einen Mann in 
den mittleren Jahren, von anjtändigen 
Uusjehen. Er war "rundjhulterig und 


hette 


| er war ein Vollblut: Ftaliener. 








Sie trat in die Kirche. Sc | 


‚fühlte mich andächtig geftimmt und ich | a9 
9 Sig gel | — 


gerade hinter uns ſtehen. 
waren regelmäßig, 


Bon hier einen se 
ein Fremder ſei, 
Ich nahm neben ihm Play und jah | 08 feiner reinen Ausjprache 
von ung entfernt eine alte | Kifaen. 


braune | 
jede | 


| reift durch Ahr Schönes Land, 
| Schönheit der Natur und Kunıt zu fehen 


Wahrſcheinlich h war 
Frau a | 
Dieje | die leiiere srage nur ein 
Dienerin beſſerer Klaſſe 


ſah ich doch, daß ihre Gebete 
aus dem Herzen famen und aufrichtig | 1 


an ihrer Geite | 
Stets | 
| Haftig nicht gedacht, 

ı rade Die Eigenſchaft 
| nicht u der jeinigen gemacht hat, melde | 
| viel wichtiger ijt als der Necent over das | 
| id in den Gafes einige Gentimes verdie- 
als | 
Kenyon batie | 
ı Mannes, daß derjelbe in die Zalle ging. 
welches eine befondere Anz | _ 
| fragte er. 


Mädchen und ihre Gefährtin 


REN I —— 


F J EIER RN EEE —— RENT RE TE * 
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trug eine Brille. Hätte ich ein Inter⸗ 
eſſe daran gehabt, ſeine Lebensſtellung 
zu beſtimmen, würde ich ihn für einen 
Gelehrten erklärt haben. Ueber ſeine 
Nationalität konnte kein Zweifel ſein; 
Augen⸗ 
ſcheinlich wartete er auf jemanden; und 


als das Mädchen mit der Alten aus der 
Kirche kam, trat er vor und geſellte ſich 


zu ihnen. 


Die Alte ſtieß einen kleinen, ſcharfen 


Schrei der Ueberrafhung aus und erz | 


griff jeine Hand, die fie Fühte, während 
das Mädchen anjcheinend gleiggültig da⸗ 


neben ſtand. Es war klar, daß der Herr 


mit der Alten zu thun haite, denn er 
ipradh einige Worte zu ihr, 30g fie dann 
beifeite und ging ein Stüdchen mit ihr 
fort, in den Schatten der Kirche, 


warfen. 


das Mädchen einige Schritte vorwärts, 


| blieb dann ftehen und mandte ich um, 
Run zeigte | 


fich ihre vollendete Gejtalt und aufrechte | 


wie auf die Alte wartend. 
Haltung im beiten Yicht, und da mir ein 


betrachten, ohne unhöf ich oder indiäfret 


zu erſcheinen. 

„Wie ſchön ſie iſt!“ ſagte ich, 
zu mir ſelber als zu Kenyon. 
Das iſt ſie — aber doch nicht ſo 


4— 


ſchön, als ich dachte. Es fehlt ihr etwas, 


ne daß ich zu ſagen wüßte, was. Iſt 
z Belebtheit oder Ausdruck?“ 
„Ich finde keinen Mangel an ihr!“ 
ſagte ich ſo begeiſtert, daß Kenyon laut 


„Pflegen Engländer ihre eigenen 
Landsmänninnen ebenſo auf öffentlichem 
Platze anzuſtarren und abzuſchätzen, oder 
beobachten ſie dieſe Sitte nur gegen Ita— 


lienerinnen?“ 


Auf dieſe unverſchämte Frage, die 
von jemanden dicht neben mir kam, 
wandten wir uns zugleich um und ſahen 
einen großen, etwa dreißigjähirgen Mann 
Seine Züge 


derſelben kein angenehmer. 

dichten Schnurrbart ein ſpöttiſcher Mund 
In dieſem Au genblick 

nf nur voll hochmüthi— 


— ein beſonders wider— 
wie ich namentlich 


blicken konnten. 
erſchien der Me 
Arroganz 
Ausdruck, 


einen Engländer annimmt; und daß er 
war leicht zu ſehen, 
des Eng⸗ 


Schon lag mir eine heftige Antwort 
auf der Zunge, aber Kenyon, 


gelaſſen war, ſo recht der Mann, 
ſtets den Nagel auf den Kopf zu trei ffen, 
kam mir zuvor. Er lüftete den Hut 


ſagen konnte, wo die Entſchuldigung en— 
dete und der Spott anfing. 

„Signor“, ſagte er, „ein Engländer 
um alle 


und zu preiſen. Wenn unſer Lob ver— 
letzt, bitten wir um Entſchuldigung.“ 
Der Mann blickte finſter drein, un— 
gewiß, ob mein Freund im Ernſt oder 
Scherz rede, 
„Wenn wir umvet gethan Haben, 
wil der Sianor fo gütig jein, der 


Wohl feine Gemahlin — oder 
ſoll id fagen feine Tochter?“ 

Da der Manu nod) j jung war, kennte 
Spott ſein. 

„Weder das eine noch das andere“, 
ſchnarrte er. Kenyon verbeugte ſich. 

„Ah, eine Freundin denn? Ich gra— 
tulire dem Signor, 
ihm auch zu ſeinem vollendeten Eng: 
liſch.“ 

Der Mann ward verwirrt; 
ſprach ſo freundlich und nati — 
Ich habe viele 
ſagte er kurz. 


a 
verlebt“, 

% Riele 
da der Siqnor ge: 

des 


Idiom?“ 


Kenyon hielt inne und ſchaute ſo un- 


ſchuldig und fragend in das Autlitz des 


„Und bitte, was kann das ſein?“ 


„Sich nur um ſeine eigenen Angele— 
genheiten zu kümmern“, 


Ende. 


Das Geſicht des großen Mannes ward 
roth vor Zorn und ich behielt ihn im 
Auge, in der Beſorgniß, er könne ſich 


auf meinen Freund ſtürzen; aber er be— 
zwang ſich. Mit einem Fluche kehrte er 


Während dieſes Geſprächs hatte die 
alte Italienerin ihren gelehrt ausſehen— 
den Bekannten verlaſſen und, nachdem 
ſie wieder zu dem jungen M tädehen ge: 
treten war, hatten die beiden ihren Weg 
fortgefeßt. Unjer fhrorfer Jtaliener war 
nah femer Niederlage auf den Herrn 
zugefchritten, welcher mit der alten Die: 
nerin gefprochen hatte, und war mit dem— 


ſelben Arm in Arm nad) einer andern | 


Richtung gegangen. Bald maren fie und 
aus dem Gefichte. 

Kenyon machte feinen Borichlag, dem 
eriteren Banre zu folgen, und ich, felbſt 
veonn ich den Wunsch gehabt hätte, würde 


mich geſchämat haben, dies zu thun. Doch 


fürchte ich, daß ich mir heimlich vornahm, 
am nächſten Tage San Giovanni wieder 
zu beſuchen. 

Aber ich ſollte ſie nicht wieder ſehen. 
Wie oft ich in dieſe Kirche ging, wage 
ich gar nicht zu ſagen; doch weder das 
ſchöne Mädchen noch ihre Begleiterin be— 
gegneten mir wieder während unſeres 
Aufenthaltes in Turin, wogegen wir 
unſeren impertinenten Bvetannmen einige 
mal auf der. Straße trafen, wobei wir 
ftet3 mit einem Stirnrungehn beebrt wur: 
deu, welches wir überfahen; aber von dem 
füßen Mädchen mit dem bleichen Gefichte 
und den jeltiamen dunklen Kan fanden 
wir feine Spur. 


(Sortjegung folgt.) 


mehr | = ze 

9 der Gageverhältniſſe, 
heuerlichen Anſprüchen ſteigerte, beſtändig 
im Strei e; auf ihrem vielen Kunitreijen | 


aber der Cindrud 
Man fühlte | 
5 * | | großen ünjtlerin turjirten derzeit; 
ten fehr bewundernde Gefichter, während | auf den erjten Bild, bay ji hinter dem großen St 3 
die fie nicht | art ein 
| verbzrge und dar diefe dunklen Augen 
' und Augenbrauen gar trotig und zornigq 


welcher | wortete Dieje. 
VELMER | oa — 
a 5 | aka: Hoi Ya sei 

troß feiner Xugend fehr bebächtig ud | Möbel gerne Tos jein. 


um | — 
geſteckt. 


| ausgezeichnet | 
| bemeijene Verbeugung, * man nicht 


und gratulire 
ſucher d a⸗ 
| hängen und fragte: „W arum haben Sie 


Kenyon 
angebracht zwiſchen ihren koſtbaren Ge— 


Jahre in England 


Jahre? Das hätte ih wahr: | 
| mentalem 
Engländers 


ſagte Kenyon 
kurz und ſcharf und wandte ihm den | 
Nüden, als jei damit die Diskufſion zu, 


ı rungenjchaft, 


Die Guitarre der Rachel, 


Die berühigte Tragödin, geboren den 
24. März 1820 in der Schweiz, als Tod: 
ter eines armen Haufirers, der mit feiner 
zahlreichen Familie fi nur mühjelig 


durch's Leben ſchlug, mußte bekanntlich 


in ihrer harten und rauhen Jugend ihr 
tägliches Brod kümmerlich genug ver— 
dienen. In Lyon, wo die Eltern mit 
alten Kleidern handelten, ſang die älteſte 
Tochter Sarah in den Cafes zur Gui— 


tarre, und die kleine Rachel mußte mit 


dem Teller herum gehen, um die gejpens 
deten Gentimes einzujammeln, bis fie in 


ihrem zehnten Lebensjahre auch felbit | ſchloß, die Guitarre ſorgſam aufzube— 


als Sängerin auftrat und zwar in den 


Reſtaurants und Cafes in Paris wohin 


—* die Familie gezogen war. 


Ruhmes erreicht hatte, die Hoheprieſterin 
der dramatiſchen Kunſt in Frankreich ge⸗ 
worden war, als ſie Millionen beſaß, da 


Als ihre Gefährtin ſie verließ, ging ſchämte ſie ſich des ehemaligen Elendes 


ſondern ſprach gern und häufig 


nicht, 


davon, ſie kokettirte geradezu damit, daß 
ſie aus ſo geringen Anfängen ſich zu einer 


ſolchen Höhe emporgeſchwungen. Viel— 


leicht war das vergangene Elend auch 
wenig entfernt jtanden, fonnten wir fie mit die Urjahe ihrer Habſucht, diefer | 

| Geldgier, die ihr häufig genug vorge- 
' worfen wurde, und nicht mit Unredt. 


Mit der Theaterverwaltung lag fie wegen 
die fie zu unge: 


wurde das liebe Rubliftum im ne und 
Auslande als ergiebiges Weidereld be: 
trachtet und mit allem Naffinement ges 
hörig „abgegrast“. Nicht nur, 
Gintrittspreife, die man zahlen mußte, 
um ıhre Ölanzleijtungen bewundern zu 


dürfen, jehr hoch waren, fie machte auch 
Ber: | 
| aber fajt ausichlieglih in Artikeln, die 


no) brillante Gefchäfte durch den 
kauf ihrer Autographen und Porträts, 


welhen Handel jie durch ihren indujtriös | 
veranlagten Bruder Raphael betreiben | 


lieg, der allein in Rufland, als jeine 
Schweiter dort einige. Monate fpielte, 
über Hunterttaufend Franfen für folche 
Andenfen eingenommen haben joll. 

Allerlei Eomiihe und pifante Ge: 
ihichten über diefe jchwache Seite der 
die 
Initigfte ift wohl die von der alten Gui— 
tarre. 

Eines ſchönen Tages beſuchte die Ra— 


chel eine fremde Kollegin und ſah bei— 
derſelben eine alte werthloſe Guitarre, 
Nahren nicht vom | N \ N 
Schmuse und Staube gereinigt worden | dringt der Secretär Daraut, j 
' Selle aus Ländern, die feine entipre- 


die anicheinend jeit 


war. Im ſpekulativen Gehirn der Tra— 
gödin blitzte Fiort ein Gedanke auf. 

„Ich bitte Dich, meine Liebe, ſchenke 
mir das alte Ding!“ ſagte ſie zu ihrer 
Freundin. — 

„Mit dem größten Vergnügen,“ ant— 
„Ich will das unnütze 
Nöchſtens hätte 
ich die Guitarre doch in meinen Kamin 
Aber was willſt Du damit?“ 

„O, ich finde wohl noch eine Verwen— 
dung dafür,“ ſprach Rachel lächelnd. 
„Ich danke Dir für Deine Freundlich— 
keit. Du biſt doch meine liebſie, beſte 
Freundin!“ 

Sie ließ die Guitarre nach ihrer Woh— 
nung bringen, wiſchte den Staub davon 
ab, befeſtigte ein prächtiges roſaſeidenes 
Band daran und hing das Inſtrument 
an einer in die Augen fallenden Stelle 
in ihrem Boudoir auf. Bald kam Der— 
jenige, auf den ſie ihre Spekulation be— 
rechnet hatte, nämlich Graf Walewslki, 
welcher bekanntlich ſpäter Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten wurde. Er 
ſchwärmte für die große Künſtlerin, er 
vergötterte ſie und wünſchte von ihr ein 
Andenken zu empfangen, merkwürdiger 
al kin Autograph oder Potrait mit eigen— 
händiger Unterſchrift, denn dergleichen 
beſaßen ja ſchon ſehr viel Kunſtenthu— 


ſiaſten, Dank der unermüdlichen Induſtrie 


des Bruders Raphael. 


Mit Stauuen ſah der vornehme Be— 

as unſe zug Anftrument da 
dies märrifche alte Ding jo auifallend 
malden und Skuloturen?“ 

Rachel, indem ſie eine künſtliche Thea— 
terthräne weinte, erwiderte mit ſenti— 
Pathos: „O, Herr Graf, das 
iſt die Guitarre, womit ich einſt als 
kleines Mädchen in den Straßen von 
Paris umherirrte und froh war, wenn 


nen konnte!“ 
„Ah, wie unſagbar rührend!“ rief 
Walewski.“ Aber dann iſt dieſe Guitarre 
ja ein Andenken ſeltenſter Art, ein koſt— 
barer Schatz! Der Beſitz deſſelben würde 
mich zum glücklichſten Sterblichen ma— 


chen! — Ich weiß, Sie bewundern den | b 
Seriey bejchräntft. 


fojtbaren Rubineniymud bei dem Au: 
welier Herault, 


jend Frauken zu theuer war. Nun wohl, 
ſchenken Sie mir die Guitarre und noch 
heute ſende ich ihnen den Schmuck!“ 


Nachel ſeufzte ſchwermüthig und konnte 
es anſcheinend zuerſt gar nicht über's 
ſich auf dem Abſatze um und die Sache 
war abgethan. 


Herz bringen, ſich von der geliebten Gui— 
tarre 3 ‚u trennen, zuletzt gab jie doc) nach, 


Tage den begehrten Rubinenſchmuck. 
Walewski, hocherfreut über feine Er- 

zeigte mit Sammlerftolz 

den Schas allen feinen Freunden. Nadı 


| einiger Zeit erfuhr auc) die großmüthige | 
Kollegin Rachel's Näheres über den fon: 
derbaren Guitarrenhandel, fie abnte jo: 


gleih etwas und wußte es io einzurichten, 


| dat jie die berühmte Gnitarre zu Gelicht | 


befam. Gie erkannte fofort ihr altes 


Schmud zum Werth von ' fünfzigtaufend 
Iranfen zu ergattern! Gie bejigt wirf- 


| lich viel Talent, nicht nur für die Kunit, 


auch für den Handel mit alten Sadyn. 
Aber ih will doch auch einen Antheil am 
Geſchäft haben!“ 

Sie Degeb fih alabald zur Tragödin 
und jagte: „Liebite Rahel, Du hait ein 
brillantes Seichäft gemacht mit meiner 
alten Guitarre. Von dem Profit fannit 
Du mir wohl zehntauſend Fran ken ab⸗ 
geben, das ſcheint mir kein unbilliges 
Verlangen zu ſein. Willſt Du?“ 

„Fällt mir gar nicht ein!“ ſchrie Ra⸗ 
chel. „Meine —* iſt es, welche der 
aiten Guilarre den imaginären Werth 


Und als fie per pielmel Andenf: das e 
| ee on * | hr als Andenken an das „ges 
lem Aulgeine nad ernit und eifrig | nachher den höchiten Gipfel theatralijchen | 
miteinander jprachen umd wobei fie dam | 


| und wann einen Blid auf das Mädgen | 


daß die ı 
‚ den erften zehn Monaten der Wiriſam 





Einfuhr von Fellen hat den 
Allgemeinen ſtart gedrückt, und deshalb 


ſtrenger Quarantäne gehaltenen 


haben denſelben aber 
nicht gekauft, weil er ihnen fünfzehntau- d 
ſchen V 


verliehen hat. Daran haſt du keinen 
Theil!“ 
„Du willſt alſo wirklich nicht?“ 

‚Nein, meine Theuerjte!“ 

„Nun, dann verrathe ich Die ganze 
Geigichte! * 

„Das magit du thun, Liebjte! 39 
hindere dich durchaus nicht. Den 
Schmuck habe ich ja in der Taſche!“ 

Zornentbranst lief die Freundin nad 
Haufe und jchrieb einen langen Brief 
an den Grafen Malewsti, in welchem 
fie ihm das Guitarrengefeimnig entz 
hüllte. Walewski ärgerte ſich zuerſt 
ein wenig, dann aber lachte er und be— 


wahren, nicht mehr als rührendes An— 
denken an Rachels arme Jugendzeit, ſon— 


ſchäftliche Genie“ der großen Künſtlerin. 


Die ‚„‚Ubendpoft‘‘ bemüht ſich, far den 
denkdar niedrigiten Preis ein möglidit gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Aufang an 
ihre einzige Goncurrenzwafie geweien. 


.—— 


Beriät des Aderbau : Minifters, 


Herr Rust bat joeben feinen dritten 
Kahresbericht vollendet. Mit bejonde: 
rer Genugthuung hebt er darin hervor, 
ba trog der groken Ernte die Betretde- 
preife nıcht zurücgegangen find, wes— 
halb er den Werth des Ertrag ber dies» 
jährigen Iandwirthicaftlichen Produc- 
tion um mindeftens $700,000,000 höher 


| anjchlägt, als den des vorigen Jahres, 


Sn den eriten drei Monaten des lau: 
fenden Wirthichaftsjahres betrug unjer 
Getreideerport allein $76,000,000. Im 


feit de3 neuen Tarijgeieges Hat die 
Einfuhr von landwirthichaitlihen Pro- 
ducten um %&28,000,000 zugenommen, 


mit der einheimiichen Production wicht 
concurriren, wie Zuder, Thee, Raffee :c. 
Gleichzeitig ift der Secretär der Anjicht, 
dat die Aenderung der Zollſätze dazu 
beigetragen hat, die Einfuhr von Arti- 

fein, die im Anland producirt werden 
fünnen, meientlich zu vermindern. So 
ift die Tabafeinfubr von 817,000,000 
auf $6,000,000 geiallen, der Import 
bon Gerite um fait &3,500,000, von 
Eiern um $1,250,000, von Brerden um 
81,500,000, ebenio die Einfuhr von 
lebendem Bieh u, ſ. w. Die zollireie 
Breis im 


aur alle 


chenden Zugeſtändniſſe gemacht haben, 
den in Section 3 des Tariigeſetzes vom 
1. October 1990 vorgeſehenen Zoll zu 
legen. 

Die Aufhebung des Einfuhrverbotes 
für amerikaniſches Schweinefleiſch in 
Deutſchland, Italien, Dänemark ꝛe. 
gibt dem Secretär Rusk Gelegenheit, 
dem Präſidenten das Compliment zu 
machen, daß ohne deſſen „perſönliches 


Intereſſe an der Angelegenheit dieſes 


große Reſultat niemals hätte erzielt 
werden können.“ Daran ſchließt der 


Secretär eine längere Abhandlung über 


das Capitel der Fleiſchbeſchauung. Er 
meint, daß wir jetzt nicht nur allen An— 
forderungen des Auslandes in Bezug 
auf geſundheitspolizeiliche Unterſuchung 
von Bieh und Fleiſchwaaren nachkämen, 


ſondern ſogar noch ae hinaus 


gingen. 

Denn die — Inſpectoren 
geſtatteten den Genuß des Fleiſches von 
Thieren, die mit Moul- oder Klauen— 
krankheiten behaftet geweſen, während 
ſolches Fleiſch bei uns vernichtet würde, 
da bei unſerem großen Ueberfluß an 
Fleiſch ſelbſt die arbeitenden Klaſſen 
nur die beſten und vollkommen geſunden 
Stücke kauſten. Bis zum 1. October 
1891 ſind insgeſammt 1,016,614 Haupt 


Vieh unterſucht worden, und zwar vor 


und nach dem Schlachten; ferner 
63,672 geſchlachtete Schweine mit dem 
Mitroston, und von al’ diejen jind nur 
1976 There als gejundheitsichädlich 
vernichtet worden. Sm Hinbiid auf die 
Wictigfeit des Gegenitandes verlangt 
der Secretär eine größere Geldbewilli— 
gusg dom Congreg, um allen Yinforde- 
rungen in Bezug auf die Unteriuchung 
von Xieh: und Fleiihwaaren genügen 
zu fnner, Den Berluit, welcher un 
jern VBtenzüchtern durch den Ausichluß 
des amerianiihen Schweins von den 
europäischen Märkten in den legten 
zchn Jabren erwach'en üit, Ihägt Herr 
Yusf auf über 8260,000,000. 

Tas die Viehtrantheiten anbetrifft, 
ſo iſt Pleuropneumonie ſo ziemlich aus⸗ 
gerottet und nur auf gewiſſe, unter 
Far⸗ 
men auf Long Island und in New 
Um ſo ungerechter 
ſei die willtürliche Bebandlung, welche 
die britijche Regierung dem amerifani- 


aber juspendirte Gefeg, 


Regierung nicht 
Das Geieh zur 
Unterjuhung und Beaufiihtigung von 
Schiffen, die zum Viehtransport be: 


ftimmt find, in Bezug auf Ventilation | 


u. ſ. w. hat bereits ſegensreiche Folgen 


gehabt, doch hält der Sekretär die Be— 


fugniſſe, die ihm darin übertragen ſind, 


zur Errei hung des beabſichtigten Zwek— 
kes für ungenügend. 

Bei Erwahnung der Märlte, welche 
unſeren Produkten angeblich durch die 
Reciprocitätspolitik erſchloſſen worden 


werthloſes Inſtrument, welches ſie hatte Te 
‚ in den Kamin fteden wollen, und dashıte 
im Stillen: „Ha, diefe fhlaue Rachel! | pukte 2c. im Nuslande zur Verfügung 
Vie vewunderungswurdig at | fie e8 ange: | 


| jiellt, um par diejes alte Ding einen | 


mittel, weiche ihm für die Einführung 
und DBirbreitung amerifanısher Bro» 


ftehen, völlig unzureichend jind, wäh» 


rend fich auf diefem Wege viel erreichen | 
Iatje, wie dur die Errführung. von | 


Chicago College of Kidwiferv 


amerifantihem Maismehl in Europa 
bewiejen werde. Die erfolgreichen Er- 
perimente zur. Beförderung der Sor- 
ghumzuderigdujtrie veranlalien den 
Sefretär,. die etwas janguiniihe Hoff- 
nung auszubrüden, dag wir dereinjt im 


Stande fein werden, unjeren geiammien | 
giocioſa 


Buderbebarf jelbit zu producırem, 


Das grohe Publitum läßt jüh über die 
Berbreitung eined Blattes nit täufcdhen. 


&8 bringt jeine Anzeiger denjenigen Zeituns | 


gen, weldhe thatiählid einen großen Rejers 
treis haben. PDarans erflärt ed ſich, daß die 
„»Bbendpojt!‘ mehr Beine Auzeigen hat, als 
ale anderen Deutihen Zeitungen Chicagos 
sufommem. — 


zieh zu Theil werden laſſe, und 
es empfehle ſich daher, das in Kraft 
befindliche, | 
durch welches die Einfuhr von lebendem | 
' ieh überhaupt verboten twird, gegen | 
' Großbritannien ftrerg durdzuführen, 
wa ji die britijche 


| überlieferte dem Grafen den alten Kaiten | namgiebig eriveije. 


nud empfing dafür noh an demjelben | 


Schlafloſigkeit kurirt. IV. 

St. Sevrin, Kylerton P. O., Pa. 
Es diene Jedem zur gefi. Kenniniß, daß ich Poſior 
König’3 Nerven -Stärfer niit dem alierbeiten Erfolge 
gegen  Sclaflofigteit anwandte. Gewiß iſt der Leidens 
den Menſchheit durch dieſes Mittel ein großer Dienſt er⸗ 

wieſen. &.Frand, Priefter, 


„Krireut es zu jagen. 
Edman, Sanckiter Eo., SI., Mai 1890, 
Meine — hat jetzt kein Kopfiveh mehr, und e8 
bat ung zu jagen, daß fie zuch feine Aufälle von Falle 
ucht mehr bat, jeitdem fie „Kaftor König’8 Nervene 
Stärter nahm. est wird er rot ftarf und geiund. 
arrie Lefoing. 


Streator, — 6: De3. ’90. 


„Baftor König’3 Nerven-Stärfer‘ ift das Bette, das | 
Sicherlih eradte ih ihn für rinem | 


ich je gefunden. 

wahren Segen ber leidenden Denicheit. Möge Gotied 

Segen auf ihm enben! Hokbadtungspol 
Franzistaner Schweſtern O. S. F. 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 

rei wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 

Arme erhalten auch diẽ Medigin umionit, 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 1876 von dem 

Hochw Vaſtör König. Fort Wahne, Ind. zubereitet 
nud jegt unter feiner Aniweifung von der „ 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Bandeiph BL. CHICAGO, ILL, 


Bei — ——* 5“ haben für 
61.00 die Flai Laien für 85.005 
sroße $ 5,0 für $9.00. 


Zandwirthihaftlihes. 

Yur Aufbewahrung des Obites und 
gegen da3 aulen der Kartoffeln ven: 
det man jet wit beiten Crfolg den ge- 
pulverten Ralf an. Ein Farmer ließ 
im Herbit 1833 die jtarf erfranften 
Kartoffeln im Aufbewahrungsraum, 
wo jich von einem Bau übriggebliebene 
Reite von Kaff befanden, mit dem led: 
teren überjtreuen, in der Hoffnung, das 
gänzliche Verfaulen der Kariorfein da- 
mit zu mildern over doch hinzuhalter, 


E3 ftellte fich dabei heraus, daß der | 


Kalk die Schale in keiner Meife angriff, 


und fo lieg man die inollen 14 Wionate | 


lang bis Herbit 1589 in Kalt ruhig 
liegen. &3 zeigte jich hierbei, dat; ite 
wunderbar ichön erhalten waren. Die 
Schale war nıcht im mindejten angegrif- 


fen und die Anollen jahen viel fruicher | 


aus, al3 dies bei in gewöhnlicher Art 


aufbewahrten Kartoffeln im Frühjahr 


der Fall iſt; dabei war der Geſchmack 
vorzüglich, ſodaß man beſchloß, den 
Verſuch weiter auszudehnen. Sie blie— 
ben bis zum Januar 1890 auch gut. 
Bei den Verſuchen, im Januar ergab 
ſich dann, daß die Kartoffeln an Stärke 
ärmer, an Zucker aber reicher geworden 
waren. Gebraten waren ſie weniger 
aut, als die neuen (1889er) Kartoffeln; 
dagegen als Salat vorzüglich. Er— 
muthigt durch dieſen Erfolg, machte der 
Farmer im Herbſt 1889 auch einen 
Verſuch mit Aepfeln und Trauben. 
Die letztern legte man ſchon im Sep— 
tember in Kalk und waren dieſelben 
dann im December und Januar noch ſo 
friſch, wie die in der Obſtkammer auf— 
gehängten; im Februar waren ſie den 
letztern über, indem ſie einen friſcheren 
Geſchmack zeigten, obwohl die aufge— 
hängten ſich ebenſo gut wie in frühern 
Yahren hielten. Auch die Aenfel hiel- 
ten fich gut, nur dürfte es fich hier em- 
piehlen, wenn man Früchte von bejon- 
derer Schönheit erhalten will, fie zus 
rächit auch in Setdenpapier einzuwideln, 
Die Verjurhe waren durdaus niht foft- 
ſpielig: Waſſerkalk und Fettkalk erwie— 
fen ſich als gleich gut geeignet. Selbſt— 
verſtändlich kann der Kalk nach dieſem 
Gebrauch noch als beliebtes Düngmittel 
im Garten oder auf dem Felde verwandt 
werden. Die Löſung des Räthſels be— 


ſteht num darin, daß der Kalk, indem er 


ſich feſt um die Frucht lagert, alle 
Keime von Wılzen, die in der Luft 
schweben und Fäulnıg veruriahen kön— 
ren, abkäft: ferner zieht er dad Waijer 
en, hält e3 jejt und verhindert auch auf 
dieſe Weiſe die Zerſetzung. Gips ader 
ſchwefelſaurer Kalk eignet ſich gleich— 
falls zur Conſervirung. 


ceo⸗ymcn 1890 


2D3as bin ih für ein Efelt« 


ft ſich für eben ſo ſchmuck aus—⸗ 
ſehend, als ſein Rachbar, ein Nierd, bis er 
eines ſchönen Ta ges ſich in F 
ſchaute, wobei er zu ſich felb ort die Wor 
fprach: „Was bin ich fiir ein Eyei !“ 

Sieht es nüht eine Anzahl Leute, 
die fich felbft nicht jo fehen können, als dies 
anderen möt {ich it? Sie haben ſchlechtes 
Blut, Vimples, Finnen, Hantausſchläge, 
und andere gleichartige hä iche Berunftals 
tungen. Alle dieie ve drießlichen Dinge 
Tönen jedoch gänzlich beſeitigt, und die 
Haut kauun „ſchueeweiß“ wieder hergeſtellt 
werden, ſobald mit dem weltberühmten 
Heilmittel, Dr. Pierce's Golden Medical 
Discovery, ein redlicher Verſuch gemacht 
wird. 

Es heilt alle Hantflecken, von der gewöhn⸗ 
lichen Finne, dem Witeſſer oder dem ſchlimm⸗ 
ſten ſtrofulöſen Hautansſchlag, oder den ein⸗ 
gewurzeltſten Leberflecken, ohne Unterſchied, 
ob dieſelben vererbt oder fonft wie erlangt, 
oder wie aud; immer ihre Natur beid u 
fein möge. Das „Golden Bedical D 
Covery“ it das einzige Blntreinigunasn * J 
welches garauntirt iſt, das zu bewirken, wozu 
es empfohlen, oder das Geld wird dir 
zurückerſtattet. 

World's Disvenſary Medical Aſſociation, 
Eigenthümer, No. 663 Diain Street, Bufe 
falo, N. 2. 


HE 


Ein Eiel hir 


große 


(Deutſche Hebeammen⸗Schule.) 


Incorporirt unter den Geiegen de3 Etagtes Illinois. 


Gröffnet das 15. egelmätzige Semeſter am zweiten 


Mittwoch des Monats Januar 1892. Ye 


' guläre, dom Staa ıte autortfirte Aerzte ertherien beit 


Näheres ber 
Dr. Schesuermsnn, 
191 Rorth Upe.. Chicago. 


Unterricht. 


wırkt unfehldar, 
Bandwurm Rittel. 
F-Neihardt, 
Man achte genau auf die — W. Kingie Ei 
Die beſden und dilligſten Bruch⸗ 
bänder kauft man beim Fabrikane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Siz., Ede Viadijom. 
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! Gehirns 





"Dr, 1 


| fion 
| Privat-Hojpitalandedrüßfa Ave 


ZSeſte Gꝛ 
i mwärtä 


'THE AMERICAN FURNITURE CO, 


254 und 286 W. Madiion Str, 


Jetst ift es Seit fih umzufehen. 


Unfere Preife find die — 2* 


unſere Bedingungen die Leichteſten und unſere Waaren die Solide 
Wir quotiren einige unſerer vielen Bargains: 


hoch In u SH von ER 


| Brüfjel und Ingrain Tep a h 
** a 
tung eines Haufes gehört, in großer Ausw 


Spigen-Bardinen, Parlor- 


aufwärts 


D 


Jrapertent, 
Einrich⸗ 


Yeltü cher 


sis‘, 


und Altes, wm 


Do — an, 


SQ 


> ur 
3 ur 
ad 

yahl. 


Martin Ruetiner & Co., senter, 


284 und 2856 W. Madison Str. 


Bebansine ig dre i Mor 
zin Syndikat hervo rung: uder ausl 
hat ein medizinzſces und wandärzt 
255 *8 abaiıı | tive. Ecke 15. Str. 


Jarie 


‘186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behaudelt noch und ſtets mit größter Geſchick- 
lichkeit u. beſtem Erſolg alle Feheime, ner— 
vöſe, chroniſche und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. 


ak sau OF 


Coninltation periönluh 
oder brieflich in deutider oder engl. © 
unentgeltlich und gehein. Stunden vo * 0 
6.30, MNittwoch und Sonnabend von 8 bigas, 
Soimutagd dvoit 9 bis 12, 


F. un CLARKE, M.D., 
zt für Haut⸗ — Geſchlechts⸗ u. 
Krantheiten. 
d Ga: t Ste, Chicago, IA, 


wire di alten Arzt 


! 
’ 


Spezial⸗ 


1868 


rt) 
J gr —— St., Chicags, IL, 
8⸗ 204 
der groise Xöurzel: ud 
Kräuter: Speztalift, 

ku rirt alle Krankheiten ir Blutes, der Haut, des 
der Augen und Chreir, -d tjeö und der 
Lunge, Slatarch. Der und Lebe r: 
* e Krankheiten des 

wäche und Energiekoſigkeit 
ae empfindl liche n, 





düchtniß⸗ 


I 
er in der | 
ten en für | 


von 9 ühr 


FF Teouticd) geiprschen ud geſchrieben. 


Trunken moit 
und Sewoh nheits-Trinken. 


1 der sonen = atebt es nur ein Mittel 
Ines 


Ir. Halnes’ kolden April 


Tann aud) in einer Taffe Raffee ode . Thee, 
em andern Nu genmttel werd 
—— Reſes —A we 
ts. Ein 48 tert Ei u ı h 
bei Daie & Sempill, Drusgiften, Elarz u 
n Str., Chicago, oa 


Bhabii: 


Fauſuqht, heitbar 


tiel von Dr. Quante au Müne 


durch d 
ileg lia 


ſter, W * Ja: it; ⁊ 
Frau Dr. Louise Go 


IIINOV, Frauenarzt. 


441 
HAT #, U 


Unregel — ten eine Spe⸗ 


Armen 
I no 
ciali — Zwauzigjahrige Vraxis. 4 3,8 
Str., sche Aillaud und Dulmwauiee Au, 





Von Europa zurückgelehrt. 

Fran Joſephine Karl, Hebamme von Europe 
wieder zurüctgefehrt, und wird ihr Geſchäft wie früher 
weiteriit ven. Office und Reiidsice 5855 Zarrabee 
Etr., abe —— Str., früher Halſted. 1002w2 


= Dr. C. SCHROEDER, | 


Zaͤhnagrzi, 
418 mans ukse Avs,, 
tet Sir. ; ine 58 Dollar, 
Funnng von 50€ u. 
ger Sountags offen 


iien  Sir., a ae 
1273108 ausgezogen. 


Zähne ; 
Füllung 501.2. 2ufe 


ine 86 ‚bia $10. Feit te 


Ghicagns. Keine Scgüler, nur geprüfte Zahnärzte. 1imi 


Dr. Julius Dittmann, 


Deutiher Zahuarit, 


Zimmer 6, 135 S. Clark Str. | 


Augen und oO Obrenirai atheit en behar 
delt. Kunſtuiche Auge izi 
Augenglaäſfer deu a 
Dr. Sydney wai i 
210% Clark Str., Ede 


u Tante und Säwer Hörige ii 
Eben iſt erſchienen: Die einzigeg 
gründliche, fchne Heund fihere Seilun; * 
von Taubbeit und Hartbörigkeit, mit 
zahlreichen beſchwerenen Zeugniſſen 
Weheilter. Achte u Durchdrungen von® 
Ben Wunfche, unferen Mitr: enfchen nüglich u 
Esein, verjenden wir da8 Bd) gegen Finjentumg| 
bon 25 Gents, oder deren Nertd in Boitmarten 
Binoriofrei in Deutich vderGngliih. Ubreifire 
utsche Heilanstalt, 521 Pine St, 
st. Louis, Mo, 


| daß ei 





— 2 A 


‚Sowie | 


Yabaih Ave, | 





Tivpis | 
21jviie | 


WBaflerfucht Heilbar 


I Die größten. voltfißnd: gite aahnärztlicde Oijice | 


bwla 


wenn ein Huſten geheilt werden kann durch 
| den 
Huſtene Balſam. 


Gebraͤuch von Siebven Kräuter 

Ein Huſten, wel Be zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Siehben Mränler Huſſen⸗Baſſam 


iſt der Natur eigenſtes Mittel nur aus Krän— 


| tern verfertigt, und ohne Zweifel das beite be= 


kannte Mittel gegen Huſten, Erkältungen, 
Hals- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verſäumt es nicht, 
ſondern holt eine Flaſche von Sieben 
Kräuter Huſten⸗Balſam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


Snobojadismtig 


| 

nichen, ſollten nicht F 
edirenud⸗ zu leſen. 

— a F te, ‚62 


Ber ujsftöru ing don! I“ 
* —— uud den Folgen N 
eudiunden wiederhergeſtelt vwurden. J 


@ m sache e Fmuen, 


nA En 
e,: Tıdlactire uns sinder- R ; 
a en Bu —— bie eu 


onumt das 


Alinik und — 


seit li. Ctr.,! Mord, Di, 8. 


(0 
TRETEN r ht 
BEER ESSENER 


end?‘ iſt auch in der Buchhand⸗ 
—W No. 292 Diiltvaufee Ave, 


ut 
Frigat 


Snagnb zen 


v amd Sängfingel 
Den einsigen eg, beriorese 
Drannesirefiigieberherzuftellen, 
Base Kiite, ı sie ſelbſt aus B 
ſcheinnend unheilbare Faͤlle von 
GeſchlechtEdrankheiten ud dauernd 
zu heilen; ferner, ge 
über Mansbarfeit! iblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch? 14 
* Nettungs⸗ —* 25. Kuf: 8 
age, 250 Geiten, mit vielen Ichrreihen By 
Bildern. Wird im bexticher Spratpe —— 


e und felbſt 


Aufflirung 


a 
De 
d 


c ein Umſchlag 
wohl verpadt, frei andt, Möreffires 9 
DEUTSCHES HEIL-AINSTITUT, 


Y ork, N. 2} 


Sır Nızrfozss 


der „Rittungs ft auch zır haben ig 
en a30, JU., bei Sem. PR 216 


durch die berühmte, unübertroffene 


Hydreps - Essenz. 


Bandwurm 


in 2 Stunden mit Kopf abgetrieben. 
Der mit unbedingtem Erfolg angewendete 


Kinder⸗Erkältung⸗ und Huſten⸗Thee 
heilt den ſchlimmſten Huſten. 


Gebrauchs-Anweiſung und Diat⸗Vorſchriften mit 
jeder Flaſche. Zu haben bei 


GC. FRANCKE CO., 


1615 Grace Str., Chicage, ZU. 


Hämozr beiden. 


“ ‚it ein uns 
ANAKESIS fehlb ares 
Mittel zur Heiluug von His 
merrboiden. Die Anakesig 
iſt in Apoibelen zu b 
wird auch nach Cnipfang 
VPreiſes, Sl, koſtenfrei zuge⸗ 
ſandt. Vroben umſonſt von 
—8 Neustaedter& Co» 
B.Q. Box x 2416, New Zo New Zur» 


PR) ebe id} ihre Mebizin- Auriri. 

Bode jenemmer, konnte ech leichter 

aibınen. Das aufgebuniene beflsine 

mene Gefühl, das Derzliopfen umb 

Sämerzen waren fort. Ich hate 35 Viun) verlaren 

und füble beifer eis je zuvor. Wonbat feine biien ober 

unangenehmen \ jolgen durch Ihre Besontlung und ich fang 
Sie allen au zeitiucht Leitender fröbHrt empfehlen. * 

Carrie MR. Fuullendberg, Oslalsoja, Jewa. 


Patienten brieflich behandelt. 
Rain Hungern, harmlse, Feine böfe Feigen. Für Cireniass 


ur» Yenzmifle ahr. mit Einfluß don dein P 
Dr 0. WE SÄVDER MeVickers There num 





I, 719, 101 5. HALSTED STR, | J 2 EB T J ve 4 7 Q n: 7 x u). 
Ob warm, ob Eal 


Well! Wir Fönnen Feine Winterpreije erzielen. Cie geher 


9 


Verfanf bon über 5000 Mänteln für Damen, | 
2 7 REDUZIRTE na re 


Bir behaupten wicht, daß wir Mäntel zur Hälfte des Wertes verkaufen, 
werden Tonnen, als ander 


— 
er —— 
ER ee 


— — 


84 


), feine Kuöpfe, Atrace in Shaw vl Kragen, —F mit langen Kragen, 


657.50 8.5o 64. 00 


| 
| 
| 
I 
Sehr — Jacket, ſchweres Diagonal- Jacket gu Cheviot de ug, mit echtem | Kinder Mägıtel in geftreiftem oder Farrirtem | | 
| Jadet für junge Madden, in guten Tu, 


ETUI HALT ET SEIT MORRIS ICH RALDPGTOE EUER LITT EEE LET ZITTRDACT NEN EEE Sr RR ⸗ — 


agonal⸗Cloth, kat b S Seid Atlas: 


1 anad ar Root: Ana T i Orr ‚ fÄl N 
| Auch unſere Herren- und Kinder-Sarderobe m 


5 510. 3.80 —— Freise. ae Zrsparn! 3S5-Verizauf. 


* lle Anzüge für Knaben, Schwere gute Ueber —* —8 5 Ueberzieher für Knaben, — Anzüge für m Ziniehofen Af} N | Jerfey Haben Dlufy Kappen mit 

Be Stücke, ſehr ſchöne dunkle * | Kuchen bon 4 bi : 13 Jahren, | für Knabhe oe S z | . 

\eberzieher für Herren, und gut gemadt. Größen von 12 für ——— Pen 5 ) a ms eo Jahre, mit früherer Preis 92.48, für diejen Di, nk = 0 4 —* | SEEN U RE SEE RERR 
19 Jahren. a | langen Kragen . . J ent U für Knaben... \ eingefaßt 


J 
gemacht un * beſetzt bis 19 Jahre. Preis do Derlauf nur 
NEN Te. zu Pet? EREEAEIEEETITTS PRERCER: re PER EERLTEF REG A TTRENERCUEE AT FAST IECHEHTER UESERIEIIRESONEEBELTTEN ERTL UENETENTEN 
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PIILZITRETLSTIZDEN TENNESSEE E AL \ Ueber Baltimorel 


Fran — — — I m 4. .@ 4 
Norddentſcher Llohd. | 2 727 IR pi >) \ atten. 


AR F FR & 9 — 3 
Fr 001 1 iz Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen | Dar rt bei mir Baif eiheine, Gajüte oder 5 ® m a Ar yw 
h VL | Stoifdhend yo a Deutfcehland kauft. F > 7 & ad > 


Baltimore und Bremen : ford af ie hu nd von Bambırgs, 


4 ' Ri rer 2 even, * —J amt, Amn ſter da n | rontend ı Karfield B d, fr J a eſſ 9 i 
5 90 u U. 92 W. Madison Str. 4 Direct, ee barla, Sletrla sc. ma Bew Werte | Ey, Dane gn Garfeie und Wefeen Boulenar ‚inter an Beiteru oe, BI. Bi8 58 
’ 3 1. ; — | Baltimore. Wall ait a &aropa tiefere mid Str. und an S no Har Str., "Florence, ° —— ard, „sun und Wa ibtenam Ave 


durch bie neuen and erprobten Schnefdbampfer rer Sa N 3 y Omf 
Wer nen und Dei 191 ePark. Alle modernen Ver — Lak ſſer in jeder Straße, 


ji / * 2 ce Sepöckf — es npfers. 
nahe Jefferson Str. \ ii Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, | ee er ropa fonmen ſchöne Bäume in der vont von jeder Lot. Der f e Bias üı außerhalb Chicago, 


g= 


1 * res nur in feiite ont vofte finden > : ( x — — 
München, De} denburg, Weina — zu Löfen. *n Ka ee Wamı | Sehet diefe Zotten, bevor Ahr anderswo fauft, und I erdet Eu $ von der Wahrheit deB 
bi bon 2 e fig, Ehicago Neth ve ig gemeidet. Näheres | Scjagten überzeugen, fiber Euer Geld zu verdoppeln. 


#% At bon Daltir t 2 UEN MM | v vo uam ⸗ 
It ISY Ato öl ps hart an 118, i Ben — ‚Größtmög! ‚ai ge Preife, un ga a an farm | u RE EITTENEE 2235 baar und 5 nic tatlich. 
F— A ES Eee | Mit Pampfer: "des Nordbeutigen Slopd wurden | FA ee 2 he | Schöne neae Brid- und Frantehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichten 


| mehr als | ost Ic | Lauren ar Er £s 
2,500,00 v Be ingiere * — ma a, und Eroſche > j a ER . v 3 EL * F v2. = a — Hi 


Wir verkaufen —* | iu 9 ken, d rn Leo: Fu | . us ns i 8 MEN ar fagi ci ae | mp sorgt. —A 103 ou gi ie 12 Uhr, | 3 2 Sa A fe gen eit nach der ir 35 6t8. 46: hn — gen. 
> v s Schlofſtelen ſich im Oberdect und im zimerten Ded bes Den = Er = we | rum! ınta de, E igo Central und Pan Handle R. R. 
STATE und ADAMS STR k — a bung Nänmer. | Hous seho! ja} Loan Association, —I —J ea9 jeden Sonntag vom Volk und Dearborn Str.-Depot 


—9 * Klett euch len? 538 * non . ; 
ie dal Ü reisen | 2⸗ — ıft ertbeilen die Geueral- Agenten arborir Str., Sinner 302. | O e iber die Gran inke R. R.um 1 Uhr 10 Minuten 
NAünliche A. Schumacher & Co., Baltimore, Md., Geld auf Möbel. | u en re 
Hurtiss x, Mn. Gi : Shi Keine Wegnahme. ke atlichteit oder Verz | 3 ligr Slbends, ebenfalls Sonntag 
Lectüre, J. Wm. Eſchenburg, Chicatgo, Ills. — alter uiten tı er. | — eibt oder fpre freie Tidet3, Pläne und volle Auskunft. 
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— als irgend eine andere Agentur. rd deutſchgeſprochen. EEE ER = en 


Neaam Cote ; Sfr 3 u el — F — = u Los = Sina — Gen | = — De | TTE EN in ALEN 
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. £ 8 KOPPERL & HUNSBERGER, 2 Fr KR ArIMRT | 5300 3 %i8 8400, 
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93 5. Ave. —— | nz 
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Ä Lounges ..... 5 „”„ Srüfel Teppich, HL u 2 | — ih | Gapitel._..... r „0020000. 8200,00 ee mare : | SSOO. 


Neuefle Mufter Weitere Haftbarleit der Aktionäre... 200,000 Vaſſageſcheine nach und von Europa ſehr billig. iefe find-unbediugt Die beiten, größten und Billige 


Karl | 3 uf | ( 
fi [Bing 72 f y > 7 25 —34 Darich ven auf per _— Eigentyum, 2 2 > 419 {X VPoſtauszahlunugen und Wechſel ir Deutſch ten Baupfätzze in C zo n hoch — en im 
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